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und Land.

M 295. Halle, Mittwoch den 16. December 1868.
Hierzu drei Beilagen.

Halle, den 15. December.
Seit einiger Zeit treten die Bemühungen des Grafen Beuſt, den

europäiſchen Störenfried zu ſpielen, offener als je zuvor an die Def
fentlichkeit, wenigſtens wird die plötzliche türkiſchgriechiſche Kriſis all
gemein ſeinen Hetzereien zugeſchrieben. Und doch hätte Graf Beuſt
gegründetſte Urſache, ſeiner Haſt, große Politik treiben zu wollen, Zü
gel anzulegen.

Neubildungen vom 7. Dec. 1867 ſtehen auf zu lockerem Erdreich, um
an ihren Beſtand auf die Dauer glauben zu laſſen.
die Wege und Ziele des Grafen Beuſt im Decemberheft der „preu
ßiſchen Jahrbücher“ bietet dafür die beſten Anhaltspunkte.

Die beiden Reichshälften haben an den gemeinſamen Angelegen
heiten, d. i. Krieg, Finanzen und Auswärtiges, völlig gleichen Antheil,
dagegen ſtehen die Beitragsleiſtungen im Verhältnitz von 3:7. Die
Miniſterverantwortlichkeit wird in beiden Reichshälften als die treff
lichſte Garantie dieſes Zuſtandes geprieſen, aber die Fragen der äußern
Politik gehören gar nicht vor das Forum der Volksverkretung. Man
hat eine Verfaſſung gemacht, welche nach innen vollkommen dualiſtiſch,
nach außen einheitlich ſich darſtellen ſoll, dieſe Einheit aber wieder
nur auf Grund einer militäriſchen Macht beſitzt, welche in Bezug auf
die Bezahlung und auf die Rekrutenſtellung wieder abhängig iſt von
den Vertretungskörpern der beiden Reichshalften, fürwahr eine außer
gewöhnliche Jnſtitution.

Und die Folgen aus den Grundgeſetzen haben bisher nicht im
Entfernteſten den Hoffnungen die man daran geknüpft, entſprochen.
Daß der größte Theil der Beſtimmungen derſelben ſo allgemein iſt,
wie bei Grundrechten der Fall zu ſein pflegt, braucht nicht erſt be
merkt zu werden. Das ſchlimmſte aber war, daß die meiſten dieſer
Principien den beſtehenden Verhältniſſen und auch dem, was im Be
wußtſein der Menſchen ſich feſtgeſetzt hat, ſo ſehr enkgegen waren, daß
eine unmittelbare Folge von den Staatsjuriſten dem Geſetze eigentlich
nicht zugeſchrieben werden konnte, ſondern daß man die alte Geſetz
gebung für jedes einzelne in Kraft laſſen mußte, um nicht einer völli
gen juriſtiſchen Anarchie das Thor zu öffnen. Der wichtige J. 14
über die Glaubens und Gewiſſensfreiheit, welche jedermann
gewährleiſtet iſt, hat die Bewunderung der meiſten Zeitungen (man
kann ſagen von halb Europa) hervorgebracht ſchlimm aber ſtände es,
wenn man die Ausführung dieſer berühmten Geſetzesbeſtimmung in
den ſpäteren confeſſtonellen und Ehegeſetzen gleich damals gekannt hätte
denn das Eherecht iſt einfach auf das Jahr 1811 zurückgeſchraubt wor
den, und die interconfeſſtonelle Gleichheit iſt trotz der Glaubens und
Gewiſſensfreiheit durchaus nicht auf dem Standpunkte angelangt, daß
ein katholiſcher Vater beiſpielsweiſe ſeine Söhne dem Bekenntniß der
evangeliſchen Mutter folgen laſſen dürfte, gar nicht zu ſprechen von den
Verhältniſſen zwiſchen chriſtlichen und nichtchriſtlichen Bekenntniſſen.
Jn Wahrheit alſo iſt der berühmte Paragraph über die Glaubensfrei
heit in einer Weiſe zur Ausführung gebracht, welche weit hinter dem
zurückſteht, was in faſt ganz Deutſchland längſt erreicht iſt und wor
über gar nirgends mehr eine Debatte ſtattfindet. e

Gegen die Oppoſition der Biſchöfe iſt das Miniſterium thatſächlich
Von Zeit zu Zeit verſichern die miniſteriellen Orohne jede Macht.

gane daß jetzt demnächſt die Miniſter die Macht gegen die Wider
ſpenſtigen gebrauchen werden aber was folgt, iſt ſehr kläglich; die
öbjectiven Verurtheilungen, die die liberale Partei vor wenig Jahren
als einen häßlichen Fleck ihres eigenen Preßgeſetzes bezeichnet hat, wer
den jetzt gegen die viſchöflichen Hirtenbriefe in Anwendung gebracht.
Und wegen der Herausgabe der Ehegerichtsacten werden gegen verwei
gernde biſchöftiche Gerichtsbehörden Geldſtrafen bis zu überſchwengli-

Denn nicht nur befindet ſich Oeſterreich noch ebenſo
hart am Rande des Staatsbankerotts, wie ehedem, auch die liberalen
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cher Höhe ausgeſprochen, aber dieſe Bußen können nicht eingetrieben

werden.
Bei den Beſtimmungen über die Schule zeigt ſich ein durchgrei

fender Widerſpruch zwiſchen den volltönenden Grundrechten und der
kleinlauten Ausführung derſelben. Für die Heranbildüng unabhängi
ger weltlicher Lehrer für die Volksſchule wurde nicht vorgeſorgt und
dann die Aufhebung der Kloſterſchulen nicht einmal in Ausſicht ge
nommen. Das letztere Grundübel bewirkt, daß ein großer Theil der
gebildeten Klaſſe einen klöſterlichen Unterricht und alle Uebel derſel
ben, den Mangel an Ernſt des Wiſſens und an Ueberzeugungstreue,
erhält.

Die Verfaſſung vom 21. Decbr. 1867 hat aber nicht einmal das
Fundamentglübel aller früheren Verfaſſungen veſeitigt. Noch heute
geht die Reichsvertretung aus den 17 einzelnen Landtagen hervor Der
deutſchredende Theil der Abgeordneten wünſchte zwar eine directe Ver
tretung des Volkes zu gründen. Aber die Polen welche dem Aus-
gleich mit Ungarn am meiſten geneigt waren, durften nicht durch eine
Verfaſſungsänderung zurückgeſtoßen werden welche ihre geſammten
Abſichten zerſtört hätte. Denn durch directe Wahlen in den Reichs
rath würde die Majorität der aus Galizien entſendeten Deputirten den
Ruthenen zugefallen ſein und kaum der dritte Theil von den nationalen
Parteigängern, welche jetzt Mitglieder des Reichstags ſind würden
ſodann die Sitze des Abgeordnetenhauſes einnehmen. Gerade auf die
Polen rechnete aber Beuſt vor allen anderen.

Die Folgen des Ausgleichs traten dem Publikum immer näher.
Der Stagtsbankerott hatte zwar eine ſehr milde Form angenommen,
indem er ſich auf die Beſitzer der Staatspapiere beſchränkte und den
beſcheidenen Titel einer 20procentigen Couponſteuer erhielt, aber deſto
empfindlicher wurde die Erhöhung faſt aller Steuern, namentlich auch
der Einkommenſteuer, auf das Doppelte des früheren Betrags vermerkt.
Man fing ſpät an zu gühlen, daß Cisleithanien ſeine 70 Procent zählt
und Ungarn 30 zu den ſogenannten gemeinſamen Laſten d. i. vor
allen für das Heer. Während des letzten Sommers ſchien denn doch
immer mehr hervorzutreten, daß Herr v. Beuſt und Graf Andraſſy
ihre Uebereinkünfte mit einander treffen, ohne daß die „Bürgerminiſter“
Cisleithaniens irgend eine Ahnung haben, was eigentlich vorgeht. Der
Monarch, der ſelten in Wien verweilte, war nur für das ungariſche
Miniſterium und Herrn v. Beuſt zu ſprechen, die Bürgerminiſter
hatten notoriſch monatelang das Antlitz ihres Herrn nicht geſehen. Nur
der Miniſterpräſident Fürſt Carlos Auersperg hielt noch die Fühlung
mit den regierenden Perſönlichkeiten einigermaßen aufrecht. Jhn zu
beſeitigen war daher eine Nothwendigkeit für Herrn v. Beuſt, wenn
er nicht in ſeinen Berechnungen fortwährend beaufſichtigt und geſtört

ſein wollte. Zuerſt wurde daher im Juni ein diplomatiſches Fechter
ſtück gegen Auersperg ausgeführt, welches dieſer noch parirte, indem
die von Beuſt angezettelte Verſtändigung mit den Tſchechen durch Un
geſchicklichkeit verrathen und von Carlos Auersperg mannhaft und
rechtzeitig vereitelt worden war. leich darauf gab dann die Einbe
rufung der Landtage neuen Stoff der Jntrigue. Während die in ihren
Hoffnungen getäuſchten Tſchechen bis zu revolutionären Bewegungen
fortſchritten und die Anwendung eines Ausnahmegeſetzes, welches in
der Eile unter Vorbehalt der Genehmigung des Reichsraths octroyirt
werden mußte, heraufbeſchworen, bereiteten ſich die Polen vor, den
Kaiſer bei dem Landtag in Lemberg zu einpfangen. Die übrigen
Landtage durften unterdeſſen die ſabtilſten Unterſuchungen zwiſchen der
Stellung der Landſchullehrer und Pfarrer anſtellen, aber die Politik
wurde in Lemberg und Peſth gemacht. Das cisleithaniſche Miniſterium
erfuhr erſt von der Abſicht des Kaiſers nach Lemberg zu gehen, als
gar keine Möglichkeit mehr war, ſich dagegen zu ſetzen. Fürſt Carlos
dankte ab, allein ſeine Cabinettscollegen fanden es gerathen, in ihren
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Sitzen zu verbleiben, um den Regenerationsprozeß von Oeſterreich, an werden können. Abgeordneter v. Mallinckrodt beantragt: „unter
den ſie durchaus ehrlich noch immer glauben dennoch durchzuführen. Ablehnung des Antrages Bieck zu erklären 1 daß grundſätzlich gemäß
Um ſo überraſchender war es nun freilich, als plötzlich der Vorſatz der Art 15 der Verfaſſungsurkunde jede im Staate beſtehende Religions
Kaiſerreiſe nach Lemberg aufgegeben und faſt gleichzeitig mit dem geſellſchaft die zur Verwaltung ihrer Angelegenheiten erforderlichen Aus
Fürſten Auersperg auch Graf Goluchowski entlaſſen wurde, der bis gaben aus eigenen Mitteln zu decken hat, und dem entſprechend die
dahin der Statthalter von Galizien war und als die polniſch geſinn Leiſtungen des Staates für die eine oder andere dieſer Religionsgeſell
teſte Perſönlichkeit im Kreiſe der einflußreichen Beamten des Staates ſchaften in der Regel nicht über das Maß der auf Rechtspflicht oder
galt. Es iſt ſicher, ſagt der Verfaſſer, daß Kaiſer Alexander von Beſitzſtand beruhenden Leiſtungen auszudehnen ſind; 2. daß Ausnah
Rußland bei Gelegenheit der Begrüßung von Seite Oeſterreichs durch men hiervon nur inſoweit zulaſſig erſcheinen, als es ſich für die evan
den Fürſten ThurnTaxis in Warſchau Aeußerungen über die Stellung geliſche Kirche um Herſtellung derjenigen Organe handelt, durch deren
des öſterreichiſchen Hofes zu der polniſchen Frage gethan hat, die den Bildung die Möglichkeit ſelbſtſtändiger Verwaltung ihrer Angelegenheit
ganzen Ernſt dieſer Ereigniſſe nicht zweifelhaft laſſen. Denn ſo ſehr ten noch bedingt erſcheint oder als die zu bewilligenden Mittel pari
auch die Organe Beuſt s bemüht waren, vor der Welt dieſe Affatre zu tätiſch ven verſchiedenen Religions-Geſellſchaften zugewendet werden.
vertuſchen, ſo hat doch Niemand die Mittheilung zu dementiren ver Abg. Wantrup ſpricht unter dem Vorwande für den Antrag
mocht, daß Fürſt ThurnTaxis in einer Soiree der Gräfin Potocka des Abg. Bieck zu ſprechen, über alles Mögliche, über Napoleon, Kraft
zu Lemberg die gemachten Aeußerungen des Czaren wieder er und Wahrheit der Erkenntniß, Gütergemeinſchaft und den ſchon neu
zählt habe. lich beklagten Schiffbruch am Glauben. Redner wendet ſich gegen die

Der Verfaſſer kommt nun auf die auffallenden Beziehungen zu Einführung des LaienElementes in die Kirche und bejammert, daß wir
ſprechen, in welchen Beuſt zu den Polen ſteht und woraus ſich erklä evangeliſche Chriſten rechte Corinther, um mit der Schrift zu reden
ren ſoll, warum das ungariſche Miniſterium ſo große Eile hatte, das die Schätze der Kirche offen in einer politiſchen Verſammlung an
neue Wehrgeſetz votiren zu laſſen, durch welches die Armee geſtärkt greifen Lürfen. Es gelingt dem Redner jedoch nicht, denſelben glän
werden ſollte, und daß die Polen leidenſchaftlich für die Annahme des nen Erfolg zu erzielen, wie in ſeiner letzten Rede. Erſt als er zum
Wehrgeſetzes in dem cisleithaniſchen Abgeordnetenhauſe eingetreten ſind. Schluſſe die Perſonen einzelner ſeiner Gegner einer Kritik unterzieht,
Graf Beuſt ſoll ſich der Hoffnung hingeben, mit dem Aufhiſſen der erfolgt die bekannte ſuperlative Heiterkeit. Graf BethuſyHuc, meint
nationalen polniſchen Flagge, für welche ja auch Frankreich, Redner, ſei gewiß einer der größten Hegelianer, nach ver Dunkelheit
eventuell Jtalien und was ſonſt noch ſich intereſſiren möchten, in die ſeiner Rede zu urtheilen. Derſelbe habe geſprochen von Hyperdogmen
Schranken zu treten und die jetzige Geſtaltung der Dinge aus den des Cultusminiſters, nun möge er doch nur einen einzigen Fingerhut
Angeln zu heben. Die ungariſche Regierung indeß, wie ſich auch die voll von Hyperdogmen vorzeigen, die Abgg. Virchow und Laßwitz dürf
allgemeine Lage entwickeln mag, kann von ſich behaupten, daß von den ten ihm ſogar dabei helfen. Graf Bethuſy Huc ſei ein kriegsluſtiger,
drei ausgleichenden Faktoren der cis und transleithaniſchen und der munterer Mann (der ſo Gekennzeichnete lacht anhaltend), er möge ſich
Reichsminiſter der Vortheil zunächſt und für's erſte ſich ganz auf ihre aber doch in Acht nehmen ſonſt könne er einmal ſeinem freiconſerva
Seite gewendet habe, und daß ſie, ſo klug auch die Schachzüge von tiven Pferde die Füße abhauen. (Ungemeines Gelächter Was den
allen Seiten gemacht worden ſein mögen, doch einen wirklichen un Abg. Virchow betreffe, ſo ſei derſelbe gegen ihn ſehr wohlwollend ge
zweifelhaften und großen Erfolg nur für ihr Land aufzuweiſen habe, weſen, deshalb habe er ſelbſt den Lachkitzel unterdrückt, welcher ihn bei
denn der „Schwerpunkt ruht in Ofen,“ daran kann heute niemanß den Ausführungen des Redners angewandelt habe. Vom Abg. Vir-
zweifeln! alle anderen Projecte, wie immer ſie Herr von Beuſt auch chow kommt Redner auf die heilige Schrift zu ſprechen, wird jedoch
erſonnen haben mag, ruhen vorläufig im ungewiſſen Dunkel der Zu mitten im Citiren eines Bibelſpruches vom Präſtdenten mit der Be
kunft, und dies um ſo mehr, als die Partei, auf welche er ſich in Un merkung unterbrochen, es handle ſich hier nur um Beſoldungen für den
garn ſelbſt ſtützt und die allein ihn hält, dort täglich an Boden ver Ober Kirchenrath. (Große Heiterkeit.
liert, und bei den nächſt bevorſtehenden Wahlen die Linke des ungari Die Abgg. Brock und Mallinckrodt motiviren ihre Anträge.
ſchen Reichstages, wie man von allen Seiten verſichert, die größten Erſterer zieht ſeinen Antrag allmälig, erſt die eine, dann die andere
Ausſichten hat eine bedeutende Majorität zu erlangen. Ob auch dann Hälfte, zurück. Abg. Mallinckrodt folgt dieſem Beiſpiele. Abg.
der cisleithaniſche Reichstag ſich in's Schlepptau nehmen läßt, ob Graf BethuſyHuc erklärt, der Abg. Wantrup, ſein Freund in par-
ein neues Verfaſſungsbild aufgeſtellt wird, muß bald, ſehr bald klar tibus, werde ihn nicht ängſtlich machen. Er werde ſich in Acht neh
werden. men, dem Pferde in die Beine zu hauen. Redner iſt der Anſicht, daß

die Einführung des Laien-Elements in die Kirche durchaus nothwendig
ſei. Dieſelbe Anſicht entwickelt mit wenigen Worten auch Abg. GrafBerlin, d. 14. December. Abgeordnetenhaus. Die heue Schwerin Abg. Grumbrecht: Es ſei nicht an der Zeit, in dieſer

tige Sitzung wurde gegen 10 Uhr vom Präſidenten v. Forcken Verſammlung von kirchlichen Oogmen zu ſprechen. Der Staat ſei nicht
beck mit den üblichen geſchäftlichen Mittheilungen eröffnet. Erſter derjenige, der für die Kirche Ausgaben zu machen habe. Wenn die
Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Berathung und Abſtim- Kirche frei ſein wolle, müſſe ſie auch von der Staatshülfe frei ſein.
mung über den von den Abgg. v. Guerard und Genoſſen einge Abg. Wanrrup erklärt er weiſe die Angriffe des Abg. Grafen Be
brachten Geſetzentwurf betreffend die Abänderung des Art. 84 der thuſy mit „erſtaunlicher Entſchiedenheit“ (Gelächter) zurück. Derſelbe
Verfaſſung wegen der Redefreiheit. Es meldet ſich Niemand zum habe ihn mit Unrecht ſeinen Freund in partibus genannt. Hinter die
Wort der Geſetzentwurf wird auch in zweiter Abſtimmung mit ſehr ſen Worten ſtehe noch das Wort änfidelium. Er gehsre nicht zu den
großer Majorität angenommen (dagegen v. Bodelſchwingh, von Den partes infidelium. Schließlich werden Tit. 1—8 angenommen.
zin, Dr. Glaſer u. a.). Der Geſetzentwurf geht nunmehr an das Her Zu Tit. 9 Beſoldungen für die Conſiſtorien beantragen die Com

renhaus. miſſarien des Hauſes (Abgeordnete Techow, De. Weber (Hörter),Das Haus fährt darauf in der Vorberathung des Staat Kantak, Karſten, Polemski, Bieck): a) anſtatt der für das Conſtſtorium
haushalts-Etats fort, welche zur Spezialdiskuſſion über den Etat zu Marburg geforderten 14875 Thlr. die Summe des vorigen Jahres
des Kultusminiſteriums führt. Abg. Dr. Eberty fragt an, in wie im Betrage von 6676 Thlr. zu bewilligen und demgemäß in Tit. 10
weit der Beſchluß des Hauſes vom 6. December 1866 wegen der Ver die Mehrforderung von 200 Thlr., in Tit. 11 von 320 Thlr. zu ſtrei
wendung des Vermögens der Stifter Merſ eburg, Naumburg chen; die Staatsregierung aufzufordern, dem Hauſe eine Vorlage
Und Zeitz Beachtung gefunden habe. Kult sminiſter: die Sache über die Reorganiſation und Competenz eines Conſiſtoriums für die
gehöre nicht in ſein Reſſort, ſondern in das des Miniſteriums des Jn Provinz Heſſen zu machen. Der Regierungscommiſſar wider
nern Abg. Dr. Eberty giebt eine Geſchichte der Säkulariſation ſpricht dieſem Antrage. Die Maßnahmen der Regierung, die Vereini
der betreffenden Stifter und der evangeliſchen Domkapitel. Der Prä gung der 3 bisher beſtehenden Bezirksconſiſtorien ſei durchaus zweck
ſident bemerkt, daß dieſe Stifter mit Tit 4 ver Einnahmen des entſprechend, wenn die 3 Conſiſtorien beibehalten und alle Stellen
Kultusminiſteriums nichts zu thun hätten. Abg. Dr. Eberty be voll beſetzt würden, würden ſich die Ausgaben noch höher belaufen
hauptet im Rechte zu ſein, wenn er hier Quellen zur Vermehrung des Abg. van Buiren rügt den Mangel des Wahlrechts der Gemeinden
Einkommens des Kultusminiſteriums nachweiſe. Präſident Jch in Hannover bei Beſetzung der Pfarrſtellen. Es ſei dieſer Mangel gar
habe den Redner nicht zur Sache gerufen, ſondern ihm nur im Jn kein Vortheil für die Kirche. Nach kurzer tadelnder Erwähnung des
tereſſe des Hauſes einen Rath ertheilt. Abg. Dr. Eberty fährt Flügge'ſchen Leſebuches ſpricht Redner den Wunſch aus, daß eine Syno
mit ſeinen Erörterungen fort er fordert zum Schluſſe den Kultus dal und Presbyterial Verfaſſung auch der reformirten Kirche zu Gute
miniſter auf, ſelbſt die Sache in die Hand zu nehmen, damit dieſe kommen möge. Der Miniſter möge ſich doch äußern über die bereg
Fonds ihrer Beſtimmung gemäß für Schule und Kirche verwendet ten Fragen. Der Cultusminiſter: Die Hannoverſchen Gemeinde
und ihrer mißbräuchlichen Verwendung entzogen werden. Der Pr. verhältniſſe hinſichtlich der Kirche beſtänden ſo, wie man ſie von dem
ſident ſchließt die Debatte. Die Debatte über DTit. 4 wird ausge früheren Gouvernement überkommen habe. Der Grund, den Redner
ſetzt und für morgen ein Kommiſſarius des Miniſters des Jnnern ein gegen das Flügge'ſche Leſebuch vorgebracht, ſei triftig. Die reformir
n werden. Die übrigen Titel der Einnahmen werden ohne De ten Gemeinden müßten ein Leſebuch bekommen, in denen der Ent
atte genehmigt. wicklung ihrer Religion Erwähnung gethan werde. Ueber die EinrichAusgaben, Miniſterium Tit. I Beſoldungen. Abgeordn. Dr. Kün- tung einer neuen Kirchenverfaſſung zu ſprechen, ſei nicht an der Zeit,

zer bittet, im Falle der Miniſter nicht alle Gehaltserhöhungen zurück auch das Haus nicht der richtige Ort. Abgeordneter Richter für
ziehe, eine ſolche auch für den katholiſchen Geiſtlichen Rath im Mini den Antrag der Commiſſarien. Der Erlaß eines Geſetzes ſei durch
ſterium eintreten zu laſſen. Der Miniſter erklärt, daß er die Gehalts aus nothwendig. Das Votum allein, welches der Landtag durch
erhöhungen zurückziehe. Zu Tit. 5 (Evangeliſcher Cultus) liegt ein die Streichung der Poſition abgebe, genüge nicht. Der Redner
Antrag des Abgeordneten Bieck vor die Staatsregierung aufzufordern, wirft dem Miniſter vor, daß er einer einſeitigen Richtung huldige. Abg.
auf den Etat baldmöglichſt eine größere Summe für den evangeliſchen Tweſten: Es ſei ein großer Fehler bei dem Schulweſen daß die
Cultus in Anſatz zu bringen, damit vornehmlich die durch Einrichtung Oberaufſicht über die Elementarſchulen von den Regierungen, und nicht
von Provinzial Synoden entſtehenden Koſten beſtritten, die zu gering. wie bei höheren Schulen von dem ProvinzialSchulcollegium ausgeübt
dotirten Pfarrſtellen im Einkommen erhöht, auch bedürftigen Geiſtlichen werde. Die RegierungsSchulräthe ſeien nicht diejenigen Leute, wel
Und PredigerWittwen namhaftere Unterſtützungen als bisher gewährt chen man beſonderes Vertrauen ſchenken könne. (Hört! Hört!) Die
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Provinz Heſſen habe eine ſo geringe Einwohnerzabhl, daß der große
Eonſiſtorienapparat unbegreiflich erſcheine. Jn Heſſen herrſche ein kirch
liches Regiment, welches am Meiſten noch dem alten Gouvernem nt
anhänge. Die maßgebenden Kreiſe dort wie in Hannover und Heſſen
ſeien es, welche Preußen feindlich gegenüberſtänden, dieſelben Kreiſe,
welche die vorige Regierung in. Haß und Verachtung gebracht. (Hört!
Hört!) Der Cultusminiſter: Jn den Anführungen des Vorred
ners ſeien nichts als Stichworte und perſönliche Verdächtigungen vor
gebracht worden. (Murren links.)
das Engſte mit der Union verknüpft, ſie ſei aber weit entfernt, die
Zg'ele der Union weiter als Recht ſei, zu verfolgen. Die Staatsregie
rung ſei nicht willkürlich verfahren bei den Einrichtungen in den neuen
Provinzen ſte habe nur das ausgeführt, was die alten Gouvernements
begonnen. Er theile auch den Wunſch, die alten und neuen Provinzen
in einer gemeinſamen Kirchenverfaſſung zu vereinigen. Jeder beſonnene
Mann in Heſſen und Hannover man möge nur fragen werde
beſtätigen, daß das, was Abg. Tweſten geſprochen, nicht auf der Wahr
heit beruhe. Abg. Struckmann conſtatirt, daß in dieſem wie ſchon
im vorigen Jahre die große Mehrheit der bannoverſchen Abgeordneten
die Uebertragung der Volksſchulen auf die ſtaatlichen Behörden wünſch

undten. Es müßten Landesſynoden in Hannover berufen werden
zwar bald, damit die Gemeinden Gelegenheit hätten, ſelbſt ihre Wünſche
auszuſprechen. Er, Redner, ſei, obwohl ein Mitglied der hannoverſchen
lutheriſchen Religion, doch ein warmer Freund der Union die Ueber
leitung dieſer nach Hannover ſei wünſchenswerth und werde auch nicht

Von einem Aufdrängen dürfe allerauf großen Widerſtand ſtoßen.
dings nicht die Rede ſein, das wäre nicht nur in religiöſer, ſondern
auch in ſtaatlicher Hinſicht ſchädlich. Der Abg. Tweſten ſei in man
chen Dingen zu weit gegangen, aber darin müſſe er demſelben zuſtim
men, daß der Miniſter manches hätte thun können, was er unterlaſſen
habe. Es ſei wohl richtig, daß man den ſeparatiſtiſchen Geiſt in Han

Es ſeiennovver gefördert, er habe nicht die richtigen Männer berufen.
unter dieſen die excluſivſten Anhänger der ſpecifiſch lutheriſchen Richtung
und die entſchiedenſten Gegner der neuen Zuſtände, welche ſich nicht
entblöden, in offenſter Weiſe ihre Stellung zu offenbaren.
ner finden ihre Unterſtützung in den Anhängern der ſogenannten Volks

Das Organ verſelben, die Deutſche Volkszeitung“, predigepartei.
den wüthendſten Preußenhaß. Der Miniſter erklärt, daß in Han
nover keine Perſon berufen worden, auf welche das Kriterium des
Vorredners paſſe. Abg. Dr. Wehrenpfennig giebt im Einverſtänd
niß mit ſämmtlichen Abgeordneten Heſſens die Erklärung ab, daß er
gegen die Forderung der Regierung ſtimmen werde ferner erklärt er
im Namen ſämmtlicher Abgeordneten, daß die Staatsregierung nach der
Stimme des Landes bei Errichtung des Conſiſtoriums in Mirburg
nicht gehandelt habe: „Wenn Sie nicht haben wollen, daß der Trans
port der Aktenbündel von Kaſſel nach Marburg und zurück fich ſteigern
ſoll, dann kehnen Sie einen ſolch unreifen Antrag ab.“ (Beifall.)
Abg. Uloth (Regierungsrath zu Witzenhauſen): „Jch erkläre, daß Abg.
Wehrenpfennig nicht beauftragt war, in meinem Namen zu ſprechen
(Beifall.) Die Diskuſſion wird geſchloſſen. Nach einer großen Zahl
Heiſönlicher Bemerkungen bringt der Präſident zunächſt die For
derung der Staatsregierung zur Abſtimmung dieſelbe wird abgelehnt.
(Dafür Conſervative und ein Theil der Freiconſervativen.) Damit iſt
der Antrag a. und b. der Kommiſſarien des Hauſes angenommen.

Nach Erleditung von Tit. 12, 13, 14 erhilt das Wort der Han
dels miniſter Graf Jtzenplitz; Jch habe dem Hauſe den Entwurf
eines Geſetzes vorzulegen das mein Reſſort zwar berührt, aber nicht
Petrifft, da es ein Finanzgeſetz iſt. Unter den Mitteln, welche dazu
beſtimmt ſind das Deficit zu decken, befinden ſich 2 Millionen Ga
rantiefonds für die Cöln Mindener Eiſenbahn. Dieſe Beſtände ſollen
ur Deckung des Deficits movil gemacht werden in Beziehung aufdie Garantie ſeibſt wird dadurch keine Veränderung getroffen die

Hleibt nach wie vor, aber die Fonds ſollen mobil gemacht werden.
Jch ſchlage vor, den Geſetz Entwurf den vereinigten Komm ſſionen
für Handel und Gewerbe und für Finanzen und Zölle zu überweiſen-

Vce Präſident v. Köller. „Der Entwurf hat nur einen Pa
ragraphenz ich werde denſ lben verleſen.“ (Der Vice Präſident ver
lieſt den Geſetz Entwurf, der zwar nur einen Paragzraphen, aber nur
von unendlicher Länge enthält. Das Haus bricht während der
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Die preußiſche Regierung ſei auf

Dieſe Män

vorherzuſehen, daß dem Aufhören der „Zwangslage“ dieſſeits der Leitha
eine neue, der ungariſchen Hegemonie ſicherlich weniger vortbeilhafte

Ordnung der Dinge auf dem Fuße folgen würde. Aus der „Zwangs
lage“ glauben aber die Deutſchöſterreicher dann herauszukommen, wenn

ſie durch Wiedereroberung der ehemaligen Stellung Oeſterreichs in
Deutſchland einen Anhaltspunkt gewinnen, welcher mächtig genug iſt,
um ſie zum ſpäteren Kampfe gegen das anmaßende Magyarenthum zu
befähigen. Die Entſcheidung in dieſem Kampfe würde um ſo weniger

zweifelhaft ſein, wenn Ungarn vorher ſeine beſten Kräfte zur Reſtauri
rung des öſterreichiſchen Einfluſſes in Deutſchland verſchwendet und da
mit die ganze deutſche Nation zu ſeinem unverſöhnlichen Gegner ge
macht haben würde.“

Die „Altonger Nachrichten“ dementiren die Mittheilung, daß der
daſtge Magiſtrat in einer Denkſchrift die Regierung erſucht habe, den
Betrag des Zollaverſums zu Gunſten Altona's zu verwenden, da ſonſt
der gänzliche Ruin der Stadt bevorſtehe.

Spanien.
Der Aufſtand in Cadiz iſt nach den neueſten Depeſchen bewäl

tigt. General Caballero hatte die Stadt in Belagerungszuſtand erklärt
und folgende Proklamation an dieſelbe gerichtet:

„„Einwohner von Cadiz! Eine Revolution hervorgerufen und genährt durch
verſteckte Feinde, befleckt die Straßen Eurer ſchönen Stadt mit Blut. Sie haben

in Spanten keinen Widerhall gefunden. Ich bin beauftragt, ſie mit den Streitkraf
ten welche die Regierung zu meiner Verfügung ſtellt, zu unterdrucken. Uebergebet
Eure Wiffen, rettet Euer Leben für welches ich im Ramen der Regierung, deren

Milde Jhr ſicher ſein könnt, die Burgſ haft übernehme. Dies iſt das einzige Mit
tel, um die Regierung nicht zu unbeugſamer Strenge gegen aufrühreriſche Bürger

zu zwingen. Bis morgen Mittag gebe ich Friſt, damit die Greiſe, Frauen, Kinder
und friedlichen Bürger die Stadt verlaſſen können. Einwohner von Cadiz Es
wuird nicht meine Schuld ſein, wenn die Angriffsmittel, deren Anwendung mir das
Geſetz und die gebieteriſche Nothwendigkeit auferlegt, über Cadiz Tage der Trauer
und des Unterganges herbeilfuühren. Aus dem tiefſten Herzen werde ich es bedauern,
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aber meine Pflicht erfüllen.
Die Jnſurgenten in Cadiz hatten nicht gelitten, ja, ſich widerſetzt,

daß die Greiſe, Frauen und Kinder, ſo wie die Conſuln die Stadt
verließen. Eben ſo hat der Präſident des republikaniſchen Comiteé's
in Sevilla, der ſich anheiſchig gemacht, in Cadiz zu beruhigen und zu
vermitteln, eine ſehr zweideutige Rolle geſpielt. Endlich am Abende
vor Ablauf der Waffenruhe wurde den Conſuln, Greiſen, Weibern und
Kindern der Abzug geſtattet, und es erſchien am 12. eine Deputation

Verleſung in lebhafte Heiterkeit aus). Nachdem der Handels
miniſter entſchul igend zugeg ben daß der Paragraph etwas lang
ſei, beſchließt das Haus, über den Geſetz Entwurf in die Vorberathung
im ganzen Hauſe einzutreten; zugleich wird der Vertagungsantrag des
Abg. Lasker angenommen.

Nächſte Sitzung Dienſtag Vormittag 10 Uhr. D. O. der
Reſt des Etats für das Kultus miniſterium. 2) Etat für Berg, Hüt
ken u. Salinenwiſen; 3) Etat für die Hohenzollerſchen Lande.
Schluß der Sitzung 3 Uhr 40 Minuten.

Der Bundeskanzler und Miniſter Präſident Graf Bismarck iſt
geſtern Abend 11 Uhr von Dresden hier wieder eingetroffen.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bemerkt in einem Artikel über den ſoeben
geſchloſſenen ungariſchen Reichstag:? „Es würde von ungariſcher
Seite ein eben ſo großes Verkennen der Situation als Mangel an
polniſcher Vorausſicht bekunden, wenn die transleithaniſchen Staats
männer jetzt den Augenblick für gekommen hielten, in welchem ſie
müſſig die Hände in den Schooß legen, und es den Parteien dieſſeits
der Leitha überlaſſen könnten die weitere Direction des öſterreichiſchen
Staatsſchiffes zu übernehmen. Die Wiener Publiciſtik macht kein Ge
heimniß daraus daß die gegenwärtigen Zuſtände nur das Reſultat der
fortwährenden „Zwangslage“, wie ſich dieſe Blätter ausdrücken, ſeien,
in welcher Deutſchöſterreich und ſeine Politiker ſich ſeit dem Som-
mer 1866 befänden es gehört alſo nur ein wenig Logik dazu, um
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dieſes Anerbieten zurück und erklärte

vor dem General Caballero, welche Unterwerfung auf den 13. Decbr.
verſprach. Dieſelbe erfolgt jedoch nicht. Die Jnſurgenten boten aber
an demſelben Morgen des 13. Decbr. an, ihre Waffen zu Händen des
amerikaniſchen Conſuls abzuliefern. General Caballero de Rodas wies

er werde um Mittag deſſelben
Tages die Feindſeligkeiten wieder eröffnen, wenn bis dahin die Waffen
nicht in den Gebäuden der Militärverwaltung abgeliefert ſein würden.
Die Jnſurgenten kamen nunmehr dieſem Verlangen nach, und um
2 Uhr Nachmittags zogen die Regierungstruppen in Cadiz ein.

Uebrigens hatten die Jnſurgenten ſich bis auf 6000 Mann ver
mehrt die ganze frühere Gendarmerie der Provinz, welche von der
jetzigen Regierung aufgelöſt wurde und die aus disciplinirten und
kriegsgewohnten Soldaten beſteht, ſind zu denſelben übergetreten die
Gefängniſſe ſind geöffnet worden, und die Züchtlinge hatten die Reihen
der Jnſurgenten verſtärkt. Sie hatten drei Viertel der Stadt und im
Stadthauſe und den benachbarten Häuſern die beſten militäriſchen Po
ſitionen inne. Fürwahr, eine ſchlimme Erſcheinung dies in Cadiz, der
Wiege der neuen Umwälzung; um ſo ſchlimmer, als ſie von der gerade
zur Abwehr ſolcher Ereigniſſe gebildeten Bürgerwehr ausgegan en iſt.

Sämmtliche Blätter behaupten daß die iſabelliſche Reaction den
Grund der cadizer Bewegung bildet. „Das Banner iſt heute wohl
bekannt“, rufen ſie aus, „es iſt ein bourboniſches. Der Chef der Be
wegung in Cadiz iſt der Schneider Yunco“. Daß in Cadiz wie in
Madrid fremdes Geld mitwirkt, lehrt unter Anderem der Ugiſtand, daß
man bei entwaffneten Arbeitern die mit Gewehren oder Stöcken auf
die ein Bayonnet geſteckt war und in den Nationalwerkſtätten am 9.
December erſchienen waren, Goldſtücke mit dem Bildniſſe Napoleon's III.
fand. Auch in Malaga rief der Pfarrer Romero mit der Glocke die

Leute zuſammen, hielt eine republikaniſche Anrede und forderte zum
Aufſtande auf, in Marchena ſtellte ſich der Pfarrer Pedropal an die
Spitze einer republikaniſchen Bande, in VelezMalaga rief der Pfarrer
das Volk auf den Stadtplatz und forderte es zu einem Aufſtande für

die Republik „als einer momentanen Nothwendigkeit“ auf, in eres
de los Caballeros in Eſtremadura ſtellte ſich der Pfarrer an die Spitze
einer Bande, welche den Ruf erhob: „Es lebe die Jnquiſition!“ Dieſe
Aufrufe zum Aufſtande beweiſen, daß die Jſabellinos und die Modera
dos im Süden einen allgemeinen Bürgerkrieg im Namen der Re
publik und Jnquiſition im Schilde führen.

„Correſpondencia“ giebt über das Benehmen des Herzogs von
Montpenſier nähere Erklärungen. Der Herzog habe geglaubt, der Auf
ſtand in Cadiz wäre durch die Reaction hervorgerufen er habe, bei
ſeiner Ergebenheit für die Sache der Revolution, dieſe ſelbſt für ge
fährdet gehalten und deshalb der Regierung ſeine Dienſte angeboten.
Hätte der Herzog den wahren Charakter des Aufſtandes in Cadiz ge
kannt, ſo würde er dies nicht gethan haben da er nicht beabſichtige,
ſich in die Streitigkeiten innerhalb der großen liberalen Partei einzu
miſchen. Die „Correſpondencia“ fügt hinzu Die Maßregel der Re
gierung ſei nur eine vorübergehende, weil man unmöglich einen Spa
niſchen General im Exile laſſen könne, der behülflich ſein werde, die
Grenzen des Vaterlandes gegen die große Zahl der Exilirten zu ſchützen.

Frankreich.
Paris d. 13. December. Schon ſeit einiger Zeit erſchienen

die Stellungen der Miniſter Mouſtier und Pinard, welcher letztere den
bekannten Baudin Scandal durch ſeine unpraktiſchen Maßregeln noch



verſchlinmert hatte, erſchürtert. Die „Köln. Jg. erhalt nun von
guter Hand die folgenden höchſt merkwürdigen Nachrichten aus Com
piegne. Rouher legte dem Kaiſer am Sonnabend Abend um 8 Uhr
die folgende Miniſterliſte vor, die von Napoleon III. „vorläufig“
acceptirt wurde: Rouher Staats Miniſterium und Aeußeres Jeröme
David Jnneres, Forcade de la Roquette Präſident des Staatsrathes
an Stelle des ſich zurückziehenden Vuitry, Haußmann Handel, Acker
bau und öffentliche Arbeiten, Mouſtier, Pinard und St. Paul würden
zu Senatoren ernannt, St. Paul ſei gleichzeitig zum Präfecten von
Bordeaux zu ernennen weil Jeròme David, der ſich ſeit zwei Tagen
in Compiegne befindet, Herrn de Bouville, gegenwärtig in Bordeaux,
zum Generalſecretär des Jnnern ernannt zu ſehen wünſchte Die
Gchwierigkeit iſt nur, drei Senatorenſitze zu finden, da deren nur zwei

vacant ſind.
Mouſtier, der ſich einen Verweis des Staatsoberhauptes zuge

zogen hatte ſoll ſehr leidend ſein, man ſagt ſogar daß ſeine Nerven
ſtark afficirt ſeien, möchte gern nach Konſtantinopel zurückkehren, aber
„man“ will ihm dieſen Poſten nicht mehr anvertrauen. Die aller
nächſte Zukunft muß lehren, ob dieſe Liſte definitiv Gnade vor den
Augen des Kaiſers gefunden hat. Nach anderen Nachrichten ſoll der
Miniſterwechſel jedoch vertagt ſein.

Telegraphiſche Depeſchen.
Dresden, d. 14. December. Ein Wiener Telegramm des

„Dresdener Journals“ meldet: Die griechiſche Regierung hat die tür
kiſche Sommation beantwortet und davon Kenntniß gegeben, daß ſie
die Freiwilligenſchaaren aufgelsſt, ihren Offizieren und
Beamten jede Theilnahme am kretenſiſchen Aufſtande
unterſagt und den aus Kreta Emigrirten die Rückkehr freigeſtellt
habe. Die übrigen Punkte der Sommation haben in der Erwiederung
der griechiſchen Regierung keine Erwähnung gefunden.

Stuttgart, d. 14. December. Die Adreßcommiſſion der Ab-
geordnetenkammer hat ihren Bericht abgefaßt. Das Programm ver
Mehrheit iſt: Reviſion der Verfaſſung Und Verwaltung Errichtung
eines Südbundes, kein weiterer Schritt zum Anſchluſſe an den nord
deutſchen Bund. Acceptirt die Regierung dieſes Programm nicht, ſo
würde ſie dem Mißtrauen des Hauſes begegnen. Die Minderheit ver
langt Anſchluß Württembergs an den norddeutſchen Bund.

Madrid, d. 13. December. Die Andaluſtſche Armee iſt heute
Nachmittags um 2 Uhr in Cadiz eingezogenz das Volk legte die
Waffen nieder.

Wien, d. 14. December. [Sitzung des Reichsraths.] Der Fi
nanzminiſter legte Geſetzentwürfe vor, betreffend die Forterhebung der
Steuern bis Ende März k. J. und die Einführung einer Gebäaude
ſteuer, ferner das Finanzgeſetz für 1869 und eine nachträgliche Kredit
forderung für das Landesvertheidigungs Miniſterium zur Höhe von
73,000 Fl. Jn dem die Vorlagen begleitenden Expoſe erklärte der
Miniſter: „Soweit bisher erſichtlich, ſind die Ausgaben im laufenden
Jahre hinter dem Voranſchlage zurückgeblieben, und die Einnahmen
haben denſelben überſtiegen. Die Mehreinnahmen in den erſten drei
Quartalen betrugen beinahe 9 Millionen; die Ausgaben waren in
demſelben Zeitraum um 10 Millionen geringer. Wenn das Verhält
niß im letzten Quartale daſſelbe bleibt, ſo ergiebt ſich am Schluſſe
des Jahres 1868 ein Ueberſchuß von 10 Millionen. Genehmigt das
Haus die proponirten außerordentlichen Einnahmen und dauert die
Steuererhöhung fort, ſo wird, unter Hinzunahme jenes Ueberſchuſſes,
das Defizit für 1869 nur 3 Millionen betragen.“ Abg. Grocholski
interpellirte den Finanzminiſter wegen des Vorfalles in den Salz
bergwerken von Wieliczka. Der Miniſter erwiderte, es ſeien
alle nothwendigen Maßregeln getroffen und keine Gefahr weiter zu
befürchten. Die Meldung von dem Einſturze des Franz
Joſeph- Schachtes ſei unrichtig. Jm weiteren Laufe der De
batte erklärte der Handelsminiſter, die Regierung werde demnächſt ein
neues Eiſenbahngeſetz einbringen. Das Finanzgeſetz für das Jahr
1869 wurde einem beſonderen Ausſchuſſe von 21 Mitgliedern über
wieſen

Florenz, d. 14. Hecember. Hier eingetroffene Nachrichten aus
Caprera melden, daß Garibaldi ſich demnächſt nach Spanien begeben
werde. Die Kammer wird am Donnerstag die Diskuſſton des
proviſoriſchen Budgets beginnen. Das Reſultat der geſtern ſtattge
habten ſieben Nachwahlen iſt der Regierung günſtig.

Bukareſt, d. 11. Decbr. Der Miniſter des Jnnern, Michael
Cogalniceanu, entwickelte heute das Programm des Miniſteriums in
einer längeren Rede, welche von der ganzen Deputirten Kammer mit
ſtürmiſchem Beifall aufgenommen wurde. Die Majorität der Kam
mer iſt dem gegenwärtigen Miniſterium geſichert. Jn dem Adreß
Entwurfe des Senats wird der Dank für die Erhaltung der Ruhe und
Ordnung für die Förderung der Eiſenbahnbauten und die Aufrecht
erhaltung der guten Beziehungen zum Auslande ausgeſprochen ſowie
der Aufſchwung des Credits und der befriedigende Zuſtand der Finan
zen anerkannt. Bei dem geſtrigen furchtbaren Sturm ſind in Tok
ſchani 50 Häuſer zerſtört worden.

Bukareſt, d. 12. Decbr. Jn der heutigen Sitzung der Depu
tirtenkammer gab Jon Bratiano die Erklärung ab, daß die Waffen
ſendungen aus Preußen mit Vorwiſſen Napoleons geſchehen ſeien, und
beſchuldigte bei Beſprechung des von Beuſt vorgelegten Rothbuches
die öſterreichiſche Regierung ſie gehe mit der Abſicht um, Rumänien
zu annectiren.

Vermiſchtes.
FDortmund. Am 9. d. Mts. erhielt der Lieutenant a. O.

Hengſtenberg Beſuch von dem zur Zeit. ſich hier aufhaltenden Referen

hältniß einzulaſſen,
nicht übel!)

dar a. D. Focke, ver ihn bar, mit ihm eine Vergnügungstour nach
Hohenſyburg, einer Jrrenanſtalt, zu machen was erſterer weil ihm
dieſe Aufforderung ſonderbar vorkam, mit dem Bemerken ablehnte, daß
man im Winter keine Vergnügungstouren nach Hohenſyburg mache
Kurze Zeit darauf erſchien der Bruder des Hrn. Hengſtenberg, der
Superintendent in Sonnenwalde iſt, mit ſechs handfeſten, gedungenen
Tagelöhnern, die dieſer aufforderte, ſeinen Bruder zu feſſeln und zu
binden, ſo wie er da ſei, in Schlafrock und Pantoffeln denn ſein Bru
der ſei verrückt. Das Benehmen des Lieutenants Hengſtenberg bei die
ſem unerwarteten Auftkritte muß aber ſo verrückt nicht geweſen ſein,
denn mehrere der Begleiter des Paſtors ſahen ſich veranlaßt, auf den
Flur zurückzutreten, wahrſcheinlich um zu berathen, was zu thun ſei.
Dieſen Augenblick benutzte der Lieutenant Hengſtenberg, zwei andere
Begleiter in das anſtoßende Schlafzimmer einzuſperren um Zeit zu
gewinnen, ſeinen Revolver zu laden. Der Anblick dieſes Revolvers
und des beherzten Lieutenants trug denn auch ſeine Früchte, ſo daß
der liebe Bruder mit ſeinen Begleitern ſich veranlaßt ſah, abzuziehen.
Der Polizei iſt bereits Anzeige gemacht worden. Der ganze Hergang
läßt ſich nur dadurch erklären, daß es dem Bruder unangenehm gewe
ſen iſt, daß der angegriffene Lieutenant Hengſtenberg hier kürzlich einen
Vortrag über Urſprung und Zweck der Bibel gehalten hat, der ſeinen
Anſchauungen nicht entſpricht.

Paderborn, d. 10. Decbr. Jn vergangener Nacht wurde
der benachbarte Badeort Lippſpringe durch eine Feuersbrunſt heim
geſucht; 22 Wohnhäuſer und 9 Scheunen liegen in der Aſche auch
das neue Badehaus brannte bis auf die Mauer nieder. Mit Mühe
wurde das große Curhaus gerettet, denn der Wind war ſehr heftig.
Sieben Mal fing es Feuer. Man ſchätzt den angerichteten Schaden auf
60 70,000 Thlr.
Bad Seebruch (Kreis Herford), d. 10. December.

hier wüthete der Orkan am Montag Morgen, nachdem wenige Tage
zuvor ein ſchwülwarmes Gewitter ſich entladen hatte und heute das
Thermometer Morgens vier Grad Kälte zeigte. Das Erdbeben wurde
ebenfalls hier am 7. d. M. Morgens verſpurt und der Orkan zerſtörte
zum Theile viele Dächer der ganzen Gegend.
geſtaltete ſich derſelbe zu einem ſehr heftigen Wirbelwinde, der zuerſt
in einem kleinen Tannengehölz die Zweige abknickte, ſie wirbelnd hoch
in die Luft ſchleuderte, daß ſie ſpäter 5* 600 Schritte entfernt nieder
fielen, und wurde ſo heftig, daß er fünf prächtige Tannen von 70 Fuß
Höhe 4 Fuß über der Bodenfläche abbrach, wo deren Umfang 4 Fuß
betrug. Ferner hob er zwei mächtige, 100 Fuß hohe Pappelbäume,
die unten eine Dicke von 6 Fuß und 15 18 Fuß lange Wurzeln
hatten, faſt aus der Erde.

T lMazzini.] „Wenn man Jhnen ſagt, ich ſei todt, ſo glau
Sie es nicht
dieſem Scherze ſchreibt man der Wiener „N. fr. Pr.“ aus London
vom 27. v. M. nahm Mazzini von dem hieſigen engeren Freundes
kreiſe Abſchied, als er vor etwa drei Monaten, ſeiner Gewohnheit wäh
rend der letzten Jahre gemäß, nach der Schweiz abreiſte, um dort den
Herbſt zu verbringen. Er war längere Zeit hindurch ſehr leidend ge
weſen. Sein Körper, längſt knöchern zuſammengeſchrumpft, ſchien kaum
mehr fähig, der Feuerſeele die nöthige Hülle zu bieten. Geiſtig jedoch
blieb er rege wie zuvor alles Zureden, er möge ſich ſchonen, war ver
geblich. In der That, ſo wie Mazzini angelegt iſt, hält ihn ohne
Zweifel gerade dieſe unausgeſetzt Wirkſamkeit aufrecht. Mit dem Pa
thos, das ſeinem ganzen Weſen ſo innig verſchmolzen iſt, blieb ihm
übrigens auch die Laune; er lächelte recht gemüthlich, als er den Freun
den ſagte, er würde höchſtens „den Todten ſpielen“, ſie ſollten nur
ganz ruhig ſein. Es hatte ſich übrigens, als er wegging, eine bedeu
tende Beſſerung bei ihm geltend gemacht. Sein Leiden beſteht in häuſt
gen Magenkrämpfen und in einer Angegriffenheit des Rückenmarkes.
Jm Frühlinge hatten ſich die Schmerzen ſo geſteigert, daß Grund zur
äußerſten Befürchtung vorhanden war im Sommer jedoch trat eine
beträchtliche Veränderung zum Beſſern ein. Der erwähnte Scherz be
ruhigte daher diejenigen, welche Mazzini ungern von hier ſcheiden ſahen
umſomehr. Vor anderthalb Monaten aber erfolgte in Lugano ein plötz
licher Rückfall; der Kranke wurde ſo ſchwach, daß er fünf Wochen
lang keine feſte Nahrung zu ſich nehmen konnte. Die Todesnachricht,
die unter den nächſten hieſigen Freunden keinen Augenblick geglaubt
wurde, da eine unabläſſige Verbindung zwiſchen ihnen und den in
Lugano um Mazzini Verſammelten ſtattſfindet, entſtand ohne Zweifel
in Folge der allerdings von Dr. Bertani geäußerten Befürchtungen,
die er jedoch bald darauf in einem anderen Briefe von dem ich Ein
ſicht nahm, widerrief. Mazzini ſelbſt hat noch vor fünf Tagen perſön
lich einige Zeilen hierher geſchrieben. Daß die Gefahr noch nicht ganz
vorüber iſt iſt leider unbezweifelbar; allein ebenſo gewiß iſt, daß ſich
die dortigen Freunde jetzt der Hoffnung auf ſeine Wiedergeneſung hin
geben. Wenn Mazzini ſcherzweiſe ſagte, er ſei nicht ſo thöricht, vjetzt“
zu ſterben, ſo wollte er die Zuverſicht ausſprechen, die er auf den bal
digen Sieg der italieniſchen Volksſache hegt. Er äußert in der That
öfter den feſten Glauben, daß er noch das Capitol, das er vor neun
zehn Jahren, in Folge Eindringens der Franzoſen hatte verlaſſen
müſſen, wiederſehen, daß er aber bald darauf zur Grube fahren werde.
„Vierzehn Tage nach dem Sieg“, ſagte er häufig, „werde ich nicht

Auch

mehr ſein
Hannover. Hieſige Blätter bringen ein Jnſerat eines

Tiſchlers in Melle, worin derſelbe junge Männer öffentlich warnt,
ſich mit einem namhaft gemachten jungen Mädchen in ein Liebesver

da daſſelbe ſeine verlobte Braut ſei. (Auch

Hier am Bade ſelbſt

ich werde nicht ſo thöricht ſein, jetzt zu ſterben!“ Mit
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Hekauntmachnugen.
Handels Negiſter.

Jm Geſchäftsjahr 1869 werden bei dem un
terzeichneten Gericht als Beamte zur Führung
des Handels und Genoſſenſchafts Regiſters
fungiren

als Richter: der Kreisrichter Keuffel,
als BüreauBeamter: der Kreisgerichts Se

kretär, Kanzlei Direktor Donath.
Zur Anmeldung von Eintragungen wird der

Freitag von Vormittags 11 bis 12 Uhr be
ſtimmt. Die Bekanntmachungen werden durch

den Staats Anzeiger,

die BörſenZeitung,
die Halleſche Zeitung im Schwetſchke

ſchen Verlage
und

das Kreisblatt hier
veröffentlicht werden.

Querfurt, den 4. Decbr. 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung
Die auf die Namen des Fabrikarbeiters Si

mon Böhme und Ehefrau Friederike ge
borene Schaaf zu Zappendorf unter Nr.
74 des Hypothekenbuchs von Zappendorf einge
tragenen Grundſtücke als:

Eine Bauſtelle von 15 [)Ruthen zwiſchen
Kind und Wittwe Zorn, Planſtück Nr.
285 a der Karte,

2. ein Wohnhaus mit Zubehör,
ſollen Montag

den I. März 1869
Vormittags 10 Uhr

in nothwendiger Subhaſtation an Gerichtsſtelle
Zimmer Nr. 1 zu Wettin verkauft werden.

Der neueſte Hypothekenſchein und die Taxe
der Grundſtücke dieſelben ſind auf 696
12 6 abgeſchätzt können täglich in
unſerer Regiſtratur eingeſehen werden.

Glaubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſtchtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Subha-
ſtationsgerichte zu melden.

Wettin, am 17. Novbr. 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Edictalladung.
Laut Conſensurkunde vom 22. Jan. 1855,

hat Frau Johanne Dorothea Marga-
rethe Friederike Riemann geb. Kühn
aus hier, als Bürgin für eine Darlehnsforde
rung der Geſchwiſter Lyda und Albert
Dorl aus Greußen von 400 an Ma
thilde Rhodemann daſelbſt, mehrere Grund
ſtücke in hieſiger Flur verpfändet.

Da nun das erwähnte Capital zurückgezahlt,
und der Antrag auf Löſchung der Hypothek ge

ſtellt, die betreffende Bürgſchafts Und Pfand
Urkunde aber nach eidlicher Verſicherung der
Gläubiger verloren gegangen iſt, ſo werden hier
durch alle Diejenigen welche auf die zu löſchende
Poſt und den darüber ausgefertigten Hypothe
kenſchein Anſprüche zu haben vermeinen, aufge
fordert, dieſelben längſtens bis

zum 17. Februar 1869
bei unterzeichneter Behörde anzumelden, widri
genfalls das Pfandrecht für erloſchen erklärt und
die Hypothek im Hypothekenbuche gelöſcht wer
den wird.

Schlotheim, den 24. Novbr. 1868.
Fürſtl. Schwarzb. Juſtizamts-Commiſſion.

A. Wißmann.
Hausverkauf.

Ein in vorzüglicher Lage und volkreicher Ge
gend gelegenes, vor einigen Jahren neu erbau
tes Hausgrundſtück auf dem Lande, in welchem
ein ſlotter Materialwaarenhandel betrieben wird,
iſt veränderungshalber unter günſtigen Bedin
gungen für 2500 zu verkaufen.

Hierauf Reflectirende erfahren das Nähere
beim Kaufmann Herrn C. Heer in Lützen.

Kastanien und Wallnüsse,
Pr. Nachnahme oder Poſtanweiſung verſende

ich für je 1 (Gnol. Verpackung) 18 W gute
ſüße Kaſtanien 12 W desgl. Prima Qualität;
14 4 Wallnüſſe, pr. Etr. billiger. Bitte um
veutliche Adreſſe u. Station betr. Bahn
Laucvwig Wohin Heidelberg.

Beherzigung für Kranke!
„Die Zeitſchrift für gerichtliche Medizin, öffentliche Geſundheits-

pflege und MedizinalGeſetzgebung, welche von Hr, L. G. Kraus in
Wien redigirt wird berichtet in ihrer Nr. 26 in den Miscellen über
„die ausgezeichneten Wirkungen der Johaun Hoff ſchen Malzpräparate“
(Berlin, Neue Wilhelmsſtraße die er in Folge eigener Ueberzeu
gung und der gewonnenen praktiſchen Erprobungen auch anderer Aerzte,

warm empfiehlt. Der Artikel lautet folgendermaßen
„Die ausgezeichneten Wirkungen der Hoff' ſchen MalzPräparate laſſen ſich

nun nicht mehr wegläugnen, da nicht nur von Laien, ſondern auch von ärztlichen
Autoritäten und gewiſſenhaften Praktikern dem Herrn Hoff äußerſt ſchmeichelhafte
Anerkennungsſchreiben über eclatante Heilungen ſchwerer innerer und äußerer Krank
heiten zuſtrömen die bei einem rationellen Gebrauche ſeiner Präpgrate ſowohl in
ver Privatpraxis als in großen Spitälern erzielt wurden. Hätten wir uns nicht
perſönlich von der ungeſchminkten Wahrheit des oben Geſagten überzeugt, fürwahr,
wir hätten das Wort nicht ergriffen, um auf Präparate aufmerkſam zu machen, die
trotz ſo vieler Verdächtigungen ſich bereits Bahn gebrochen und den Aerzten als vor
zügliche Unterſtützungsmittel bei der Behebung faſt aller die Kräfte alterirenden Krank
heiten beſtens empfohlen zu werden verdienen. Fata loquuntar! und es ſteht da
her nur noch zu wünſchen daß alle Kollegen zuerſt die Malz Präparate gewiſſen
haft und unbefangen prüfen und ſie dann in ihren Klientenkreiſen vorkommenden
Falls allgemein in Anwendung bringen. Die Zeiten ſind gottlob längſt vorüber,
wo man in dem Wahn lebte, die Heilung aller Krankheiten könne einzig und allein
durch Medicamente erzielt werden die in unſeren Apotheken bereitet werden, beſon
ders ſeit die Forſchex nachgewieſen, daß Hebung und Erhaltung der Kräfte die Grund
bedingung der Heilung faſt aller Krankheiten ſei. Daß die Hoff' ſchen Präparate
dies zu erzielen im Stande ſind, wie kein ähnliches, darüber haben die erſten Auto
ritäten der Medizin bereits entſchieden. Die ſegensreichſten Erfolge werden ſchon
mit dem Malz Extrakte und der in neuerer Zeit ſo beliebten Malz Chokolade des
Herrn Hoff in allen Krankheiten des Verdauungstraktes, die mit Atonie einher
gehen, hervorgebracht. Bei den Diarrhöen der Kinder wird die MalzChokolade
ſicherlich von großem Nutzen ſein, denn die Erfahrung beſtätigt es, daß die Malz
geſundheits Chokolade nicht nur von den Säuglingen beſtens vertragen wird, ſondern
auch an der totalen Behebung des Uebels, dem ſo viele Kinder erliegen, einen gro
ßen Antheil hat. Den Lungenkranken kommen die nährenden Beſtandtheile der
Malzpräparate beſtens zu Statten, weil ſie, ohne zu reizen, ohne die Verdauungs
organe zu beläſtigen, ihre kräftigenden Wirkungen üben. Auf den wohlthätigen Ein
fluß dieſer ſtärkenden Arzneien, auf den Organismus in anderen Krankheiten kom

I men wir nächſtens ausführlicher zurück. Für jetzt wollen wir nur auf die verſchie
denen Falſiftkate aufmerkſam machen die auch den Namen „Malzextrakt“ führen,
aber eher den Körper ruiniren, als ihn wiederherſtellen Das echte Fabrikat trägt
auf dem Etiquette den Namenszug Johann Hoff, worauf unſere geehrten Collegen

achten wollen.
e Geſtützt auf die zahlloſen Anerkennungen von ganz Europa über die
I Reellität der Johann Hoff ſchen Malzfabrikate, über ihren Wohlge
I ſchmack, ihre geſundheitsbefördernden Eigenſchaften und ihre

Heilkraft können wir dieſelben als die nützlichſten und angenehm-
ſten Weihnachtsgeſchenke empfehlen.
e Fabrik Preiſe in Berlin, Neue Wilhelmsſtr. Nr. 1, ſind folgende IJnkluſive Rabatt
und poſtmäßiger Verpackung koſten 13 Flaſchen Malzextrakt Geſundheitsbier Thlr. 28 Sgr.

MalzGeſundheitsChokolade I. Huglitaät 5 Pfd. 5 Thlr. Qualität 5 Pfd. 3 Shlr. 10 Sgr.
D Hruſtmalz Bonbons in Beuteln à 8 und 4 (bei 10 Stück 1 gratis). 6 Stück Malz
kräutertotlettenſeife im Carton 25 Sgr. 40 Sgr. 27 Sgr. und 134, Sgr. 6 Stück
Malzkrauterbaderſeife 5272 Sgr. und 27 Sgr. Bei bedeutendern Quantit ten je nach Verhalt
niß groößern Rabatt. Flaſchen und Emballage werden ruckvergütet. Um die eingehenden Auftrage
bis zum Feſte pünktlich eſfektuiren zu können werden dieſelben recht fruühzeitig erbeten.

NB. Die Herren Depoſttaire der Johann Hof ſchen MalzHeilfäbrkkate ſind berechtigt an
ſolchen entfernten Plätzen wo bedeutende Unkoſten für Fracht, Steuer e. entſtehen dieſe zum
Theil auf die Waare zu ſchlagen reſp. die desfalſigen Preiſe entſprechend zu erhöhen. R.

Die Niederlagen haben:
General-Depöt: r. Le in Her e ar S. Bonbon, Morſellen

und Choeoladen Fabrik, Leipzigerſtraße 195. Ferner
Jn Ralle a/S. Herren G. Züegler G Co.
Jn Gſebichenms ten Hr. I el „Saalschlösschen“, Ufer-Str. 2.
Jn Cönnern Herr Bernh. Hütschhke.
Jn Landsberg b Halle Herr F. Ahoss.
Jn Namunhurg a/S. Herr Aber Mann.
Jn Nordhausen Herr G. A. Wehinéer.

Jur

S

Werdünma ne Durtel, große Ulrichsſtr. 26,
empfiehlt ſeine Spiel waren Austern einer geneigten Beachtung, da
dieſelbe eine große Auswahl bietet in ff. nnfiguren, als Militär verſchiedener
Nationen, Lager, Schlachten, Paraden, Jagden; Hause u. Küchenge-
rätne, Thee u. Caffeeservice, Kochmaschinen in jeder Größe, La
en zum Brennen für Solaröl und Petroleum zu äußerſt billigen Preiſen.

Abe Ferne Uhrmacher in Eisleben,
untere Freiſtraße,

empfiehlt ſein Frosses Lager von goldenen u. silhernen Oy lin
der und Ancre- Vhren, Regulatenren, Pariser Penduleun
RKahmen- und Wanduhren, ſowie gute Reisewecker bei

Bedarf zur geſälligen Berückſichtigung.

e



Zu Weihnachken
empfiehlt das
m J

Genfer Taſchen-Uhren
bei I. Peston in Berlin,

Lonuiſenſtraſte 7.
En gros et en détail.

CylinderUhren, ſilberne S
CylinderUhren, ſilberne, 4St., 2. Qual.
CylinderUhren, ſilberne, 4St., 1. Qual.
CylinderUhren, ſilb., m. Goldr., 2. Qual.
Cylinde reUhren, ſilb., m. Goldr., 1. Qual.
Anker, ſilberne, mit Goldrand
Anker-, ſilb., mit Goldrand, 15 St. 7
Anker-, ſilb., m. Goldr., 15 St. prima v. 10
Ankern Demi Chronometer, ohne

Schlüſſel aufzuziehen
Goldene DamenCylinderUhren
Goldene Damen Cylinder, 8 St.
Goldene Damen Cylinder, mit feinſt.

franzöſ. Email, S St. 16G. Dam. Cyl. m dopp. Goldkapſ., 8 St. 20
G. Dam.Cyl. m. Email u. dopp. Goldk. 21
G. Dam.Cyl. m. Emgil u. Hiamant 8St. 25
Gold. Damen Cyl. mit 3 Goldkapſ.

(Savonette) und Email
Goldene Anker-, für Herren u. Damen

e 18Gold Anker, m. dopp. Goldkapſ., 15 St. 24
G. Anker-, m. 2 Goldkapſ. Savonette 32

P
J

4 20
5 5
5 10
5 20
7

15

28

abrik
verbesserter

S (von 70 an.

Bodendick Iellwig,
Aale a/S. Niemeyerstrasse Mr. 7

Kunſtſchloſſerei und

feuerfester und diebessiche-rer GeldSchränke und Chatout
Bücher Documentene

Construction und Unter Garantie
Sicherhefts Sehlösser

Verschiedener Art.
Gratulationskarten, Eima

in großer Auswahl empfiehlt
Brüderstrasse Nr. 16,

dungskarten, Pathenbriefe

Carl MHaring.
e U I m s

Schmeer
empfiehlt ſein Lager goldener u.

BRegulatenre,Du
Preiſen.

Penduten,Wäälder Rahmen- Uhren

R an I GEn,
ſtraße 10, Ssülherner Waschennhren. r

Wiener u. SChwarz- W
zu bedeutend herabgeſetzten S

Reparaturen werden nur gut und billig geliefert.

von C.G. Anker m. 3 Goldkapſ., Savonette 37
Goldene Anker, DemiChronometer,

ohne Schlüſſel aufzüzi heit
Für Repaſſage (Abziehen) 1 Thaler Preis

erhöhung bei mehrjähriger Garantie Ein
großes Lager der echten TalmiGoldKetten,
vom echten Golde nur durch die Goldprobe
zu unterſcheiden. Weſtenketten 1, 2,
3, 5 Lange Halsketten 3, 4,
5 6, 7 Fabrik und Lager diverſer Uhren,
Goldwagren gen

S Franco Beſtellungen werden gegen
Baareinſendung oder Poſtvorſchuß eben ſo prompt
wie bei perſönlicher Anweſenheit des Käufers
ausgeführt, das Nichtconvenirende bereitwilligſt
umgetauſcht oder zurückgenommen.

Preis Courants ſende franco.

L. P in Berlin,Louiſenſtraße 7, Ppilippoſtraße
ViS a Vis.

Locomobilen
jeder Art und Größe

offerirt, auch hält ſtets einige vorräthig die
Maſchinenfabrik Eiſengießerei und

Keſſelſchmiede von

BRöhrig önfgin Sudenburg- Magdeburg.

Friſcher Kalk
Sonnabend und Montag den 19. u. 21. Decbr.
in der Ziegelei bei Sennewitz. C. Haedicke.

R L. eidborm'sStralsunder Spielkarten,
grösste Fabrik Norddeutschlands,

anerkannt feinſtes, haltbarſtes und
dadurch billigſtes Fabrikat

Zur Unterſtützung einer Hausfrau
wird für ein 18 Jahre altes Mäd-chen, welches kräftig und arbeitſam
iſt (elternloſe Waiſe), Stellung geſucht.
Auf Gehalt wird weniger als auf
gute Behandlung geſehen.

Gefällige. Offerten werden unter Chiffre
Z. freo. poste rest. Delitzsenh

erbeten und folgt darauf das Nähere.
e hier iſt mit geringer AnzahEine Bäckerei

lung ſofort zu verkaufen durch

und echt
und Sefſem.

empfiehlt ihr wohlaſſortirtes La
ranzösis eher

Die Parfämerie- und Teoiletteseifen- Handlung

Marktplatz Nr. 7,
ger dente eher
a üünmeren

9

en neuester selbgt-
auf

ind

W

S gang

Fre

e ixatenurs, Cosmeétt
G G
Strasbourg No.

Exraits, Haare u. Be
u. MIaneclelsetfe, Ros

made vom franz. Hoflieferant T. W. ver Poulevard de

mens, ſowie Roseune, Veil-

G Vater
ne

Sa von dufciſié von der S
Rivoli No. 79 in Paris, empfiehlt

10 in Paris empfiehlt
Muile phiiocome, Fommade philocome und

o gen re e
Extraſit a a rose,

Springowers,
Toch Ciub, New e mo Champagne- botW hay, Des ouquet,T. Veilchen-, Grange-, Rosen u.BRésé da arfüms, ſowie echt Fatononit empfiehlt

Bommade a la mog
u. Chinas ommaäde
ſowie eine große Auswahl

ſen, echte Kön

Klettenwurzelöl,
von Vanitlie-, Camé. ia-, Veil-

ohen-, Rosen-, Orange-, on
igssefſe 2e.

e de boenu, Mis-, Apfel-
Mussöl,

S Man Seempfiehlt V.TWrans
Seiſe, O
Quaſten, S

parent-Giycerin-Seife,
o Cream, Poudre de
achets, Veilchenpulver,

Essenz, am äe vie de Lavande
oherpulver, Räucherpanpfer u.

Giycerin- alr mit Büchſen und
Grient. um en-
Ambrée, Räu-

ſ. w. empfiehlt
o.

BRasfrseiſen, Shavin Sestichks indoſen, Créme d'amancdles ameéères,
Rasiürpinsel in großer Auswahl empfiehlt

Schachteln u. Zinn
Rasfrpulver und

o.
Oedlontine, Zahnpasta, Zahnpulver empfiehlt

G. o.
ſowie Gebr.

G. Martinius. empfiehlt

Br. Boroharcdit's aromatische M räuterseffe,
Leders balsamische BWednussölseife

C. o.
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rerfertiger Wäsche, Sltickereieo,
E.I. Flehliman o confeetionirter Weiss- u. Wollen-

Gardinen Mulls, Batiste, Shir- Halle a/V., großer Berlin Ur. 13. Waaren, englische u. franzögi-
tiugs, Corsetts u, Crinolinen. sche Tülle u. Spitzen.Namentlich mache

zu Weihnachts- Einkäufen
auf mein reiches Lager in Miousen, Capotten, Vanchons, Seelen warmer. Stepp-
und Mofſré-Böcke, Negkigé Hauben, weisse Böcke, wolkeme Hemden
und Jacken, Waſſet- und Moifré-Schürzen. reizende

hvagng 9910

Eimer barer obe,wie Elousen, Rocke, Capotten, Hütchen, Baretts, Lätzchen u. ſ. w.
Vorſtehende ſämmtliche Artikel laſſe ich ſelbſt anfertizen und bin daher in den Stand geſetzt, die billigſten Preiſe zu ſtellen.
Auswahlſendungen nach außerhalb, ſowie am Platze ſelbſt, ſtehen zu Dienſten.

E. VEehmarnrza, Halle a/S., großer Berlin 13.

o e Solide Arbeit.

hält ſein Wolke orrtes Lager aller ren VEöhbel in den üwersen oIZ-
gattinmg em den geehrten Herrſchaften bei Weinen hiermit beſtens empfohlen.

Gmz beſonders bietet daſſelbe eine reiche Auswahl in Schrefhb- und Hleſdersecretafren, Com-

men mit Glasaufsötzen in Mahagoni und Biürkenholz, Pariser Bau

Das Möbel-, Spiegel- und Polsterwaaren- Magazin

in Senne. Vereinigten Tigchlermefster, hier, e

arrt, aus den erröten auerkannt tüchtſger Veifseter.

e Billigſte Preiſe. MIn allen Buchhandlungen gratis: Weihnachtscatalog von I, Rauh in Berlin,
enthaltend eine reiche Auswahl gediegener Werke aus obigem Verlage, die meist in mehrfachen Auflagen erschienen, nebst Preis und aus-
führlichen Inhalts Angaben sowie den Recensionen angesehener Männer und Zeitschriften. Der Catalog enthält nur zu Weihnachts-Geschen-

Ken geeignete Werke, die sämintlich elegant gebunden durch alle Buchhandlungen zu beziehen sind, unter Andern Müllensfefen, An-
dachten 5. Auff. 4 Thlr., do. wohlfeile Ausgabe 25 Thlr. Müllensfefen, Zeugnisse 10. Aufl., ein Jahrgang Predigten, 1 Thlr.
Müllensſerfen, Wort des Lebens 4 Sammlungen à S Thlr. Beyschlag's Leben 4. Auf 2 Thlr. Reyschlag's Predigten 2. Auf
3 Bände à Thlr. Kögel's Predigten 2. Aufl. 2 Bände à 28 Sgr. und 1 Thlr. Roffhack's Predigten 3 Bände à 20 Sgr. Cas-
sel, Weihnachten in Geschichte, Sage und Sitten 28 Sgr. Die religiösen Novellen der Verfasserin von Stolz und Stil
und Anderer (Preis jeder Novelle 18 27 Sgr. Rutenberg, ästhetische Studien 15 Sgr. RibIſothel d. griech. u. römischen
Classiker in Uebersetzungen 18 Bände 2 Thlr. M. CIaudius, Tausend und eine Nacht für die Jugend 11. Aufl. 25 Sgr. Wegen
des Inhalts und der hier nicht genannten Werke wird auf den Catalog selbst verwiesen. Den Catalog sendet die Buchhandlung von
L. Raun in Berlin, Planufer 16, auf frankirtes Verlangen Franco und gratis auch ist er in jeder Buchhandlung gratis zu haben.

Die Weinhan dung e 25 ervon S

und Punschbowlen empſichlt in reicher Auswahl

den 47. Band der „Iustrirten ZeitungAecegyense S aus P V bedchirt. Sun e enthaltend die Kriegsereigniſſe des Jahres 1866Lefpeig Stadtfleischer halle, von Jtalien, Oeſterreich, Baiern u. Hannover
empfiehlt ihr großes Lager von Orig. Vngavr- und Oesterr. Weine, weiß und (im Verlage von J. J. Weber in Leipzig
roth, in ganzen und halben Flaſchen, zu den billigſten Preiſen und erlaubt ſich zum bevor mit 4 bezahlt worden), verſendet franco

Weihnachtsest noch beſonders darauf aufmerkſam zu machen. Kiſtchen von 6ehe ab und verſchiedenen Jnhalts, zu Feſtgeſchenken ſich vorzüglich eignend, halte ar e a en

beſtens empfohlen. Neu erſchien bei Moritz Ruhl in LeipzigGeaichte Das große Steruſchießen.
Ein Geſellſchaftsſpiel für Jung

und Alt.
Mit prachtvollem Stern in

Brückenwaagen Tafelwaagen

nebſt Gewichten billigſt bei e
Otto Hin Ke, große Ulrichsſtraße 4.

Caffee- und Theeservice von 2 Thir. 15 Sgr. bis 15 Thaler, un mernſternſchießen c.
ſowie auch Rauchservice, Waschservice, Wassergarnituren h v len arrangirt.

d Jn reichverziertem Carton.
Preis 20 HerA. L. W iebecke, v. Steinſtraſze. t e a da e eder rn

7 es gew ieſes ternſchießen a e mZum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte einpfehle mein anerkannt der n d n ne
5 angenehme und paſſende Unterhaltunggutes Co n- S in feinen Wavanna-Gigarren et Snntee ec rrtuue eder behed ge

i ieſige ärti i Sternſchießen damit regelrecht abhalten kann ſindeinem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum beſtens r r
Halle. er ann So Zeeignete döchft intereſſante Spiele arrangier

s Halle in der PfeſſferschenSchulgaſſe, Ecke der BarfüßerStr. ucehhan dung (ßrüderstr. 1.
Sämmtliche Colonſal- Waaren Cigarren u. Spfriturosenm ete- Wert uthieduneStets zu Engros Preiſen ab r n ung e egebe bei Abnahme von 5 S reſp. 1 M Sstets zu Engros Preiſen ab. Damen finden freundliche Aufnahme. Nähe

D Beetetas en Ranniſche Straße. res A. B. poste restante Halle.



Neuer Verlag von Eduard Hallberger in Stuttgart

Prachtvolle Feſtgeſchenke.
Fentſcher Dichterwald.

Tyrisrhe Authualagie

von

Georg Scherer.
Vierte Auflage

Reich l luſtrirt.Prachtband mit Goldſchnitt u. reichſter Goldpreſſung.
Preis Thlr. 2. oder fl. 3. 30 kr. rh.

A selection of english poetry

B. Vreiligrath.
Fourth ecditton.

Prachtband mit Goldschnitt und reichster
Goldpressung.

Preis Thlr. 2. oder 3. 30 Kr. rh.

Pracht Bibel, mit 230 großen Bildern von Guſtav Dor e.
Abtheilung I V. Preis jeder Abtheilung Thlr. 2. oder fl. 3. 30 r. rh.

Märchen, iuſtrit von Guſtav Dore.
Zweite Auflage Prachtband mit 41 großen Jlluſtrationen. Preis nur Thlr. 4. oder fl. 7. rh.

The rose, thistle anch shamrook.

Galvanoplastisohe Apparate,
Laupen,

Samenmikroscope,
lompasse,

Laterna magica,
Lesegläser,

Taschenthermometer,
Briefwaagen

empfiehlt als hübſche Feſtgeſchenke

Otto Dubekannt,
großer Schlamm 11.

Album yrique
de la France moderne

par
BEugene Borel.

Quatrième édition.
Prachtband mit Goldschnitt und reichster

Goldpressung.
Preis Th. 2. oder 3. 30 Kr. rh.

Antologia
dei moderni poeti italiani

di

a l HMeyse.
Prachtband mit Goldschnitt and reichster

Goldpressung.
Preis Thlr. 2. oder l. 3. 30 Kkr. rh.

Ueber Land und Meer, Allgemeine üluſtrirte Zeitung
N. Jahrgang. 2 Bände fein gebunden in engl. Leinwand mit

Preis Thlr. 6. oder fl. 10. 30 kr. rh.

Jahrg. 1868. Mit der prachtvollen StahlſtichDie Jlluſtrirte Welt. Gratis Prämie „Wintervergnügen“,
Fein gebunden in engl. Leinwand mit reicher Goldpreſſung. Preis Thlr. 2. 15 Sgr. oder fl. 4. 30 kr. rh.

z V e Jahrg. 1868. Mit der prachtvollen StahlſtichZu Hanſe, Iluſtrittes Faniltenbih. h e per geren ege
Fein gebunden in engl. Leinwand mit reicher Goldpreſſung. Preis Thlr. 1. 15 Sgr. oder fl. 2. 48 kr. rh.

reicher Goldpreſſung.

Hallberger's neueſte billigſte Pracht Ausgabe der Claſſißer

hoven, Glementi, Haydn, Mozart,Beet
in ihren Werken für das Pianoforte allein

Sechste Auflage, In ſehr eleganten engliſchen Leinwand-Carton-Bänden mit Goldtitel und Preſſung:
Beethboven's sämmtl. Sonaten 4 Bände. 30 Kr. rh.à Thlr. I. 125 Sgr. oder H. 2

Mozarts 3 eGlementi's ausgew. Sonäten. 2 a 126

Haydn's J. 22 9 c 55 55 29Jeder Band wird einzeln abgegeben.

Bolnrog

in ſchweren ſei
Alpacea u. Kinmderregenschiürme v. 20 pr. Stück an.

Sonnenschirme unter dem Fabrikpreis.
zum Beziehen der

e A. Schirmnfabrikant,Marktplatz Nr. 3, SchmeerſtraßenEcke.

Halle, gr. Klausſtraße Rr. 18,
empfiehlt durch große Sendungen neuer Waaren ſein wieder reichlich
ausgeſtattetes Lager an

Uhren, Muſikwerken, Spiel-
Hoſen und Hunſtſachen,

W paſſend zu Weihnachtsgeſchenken, zu ſehr ſoliden
Preiſen.

Großes Laget von Kinderinſtrnmenten,
als etwas ganz Neues

Kinderpianinos zu 1, u. 2 Poſaunen u. Trom-
etet mit Schule Glockenſpiele, Zug und Mundhar-

monikas, Melsdeons 8 St.
ſpielend, und Vieles andere mehr bei

Genstaw IIS, große Klausſtraße 18.
Reparaturen an Uhren und Muſikwerken werden prompt und ſchnell ausgeführt.

e Türk. Pflaumen, honigſüſs, à B. 13 bei Bote

Kinderleiern 14 St.

GebauerSchwetſchke ſche Buchbrurckerei in Halle.

Neue Wallnüſſe u. Sieil. Haſel,
uüſſe, à 8 4 1 erhielt

Moltze.
Rathstumnel unterm Rathskeller.

Während des Weihnachtsmarktes von früh an
Concert reichhaltige Speiſekarte warm und

kalt. Vier ff. W. Kuhne.
„Grüne Tanne“ b. Zöberit.

Heute Wurſtfeſt und friſche Pfann
kuchen. F. Salzmann.

Reſtauration Niemberg.
Donnerstag den 17. d. Mts. auf vieles Ver

langen nochmaliges, aber letztes Comeert,
gegeben von der Familie Bornſchein.

Familien Nachrichten.
Enthindungs Anzeige.

Heute Morgen 2 Uhr wurde meine liebe
Fralt, Friederike geb. Stange, von einem
muntern Mädchen glücklich entbunden.

Untermaſchwitz, den 15. December 1868.
Eduard Brandt.

Todes Anzeige.
Heute, am 14. Decew ber Nachmittags 2 Uhr,

entſchlief ſanft und nach kurzem Krankenlager
mein guter Mann, unſer guter Vater, Schwie
ger und Großvater, der Wagenbauer

Karl Wilhelm Winckler.
Dieſes Freunden und Bekannten mit der

Bitte um ſtilles Beileid zur Nachricht.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Todes- Anzeige.
Geſtern Morgen 9 Uhr ſtarb unſer innig

geliebtes Kind Oskar Dtto, 4 Jahr 10 Mo
nat alt, an der häutigen Bräune, was hierdurch
allen lieben Freunden und Bekannten tiefbe
trübt anzeigen Neidholdt und Frau.

Halle, den 15. December 1868.

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung

Heute Morgens Uhr verſchied nach viel
jährigen ſchweren Leiden ruhig und in Gott er
geben unſer hoffnungsvoller geliebter Sohn und
Bruder Franz Hörold in dem Alter von
20 Jahren.

Breslau, den 13. December 1868.
Die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Am 13. d. Mts. Abends 9 Uhr hat es dem

gütigen Gott gefallen, meine liebe Frau ge
borne Loniſe Knieſtedt, in ihrem vor eint
gen Monaten zurückgelegten 56. Jahre zu einem
beſſern Leben abzurufen. Sanft und ruhig wie
ihr Leben war auch ihr Ende.

Dieſes ihren lieben Freunden und Bekannten
ſtatt beſonderer Anzeige, mit der Bitte um
ſtilles Beileid

Rothenburg, den 14. Decbr. 1868.
F. W. Nultſch, Schiffbaumeiſter, 9

nebſt Hinterbliebenen.
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Erſte Beilage u e.k

5 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwekſchbe ſchen Perlage).

Halle, Mittwoch den 16. December 1868.

WMeteorologiſche Brobacht gen

14 Decbr. ſWorhent r ſ. Fach 2 Ubr. Aberde 19 Uhr Kagesmittel.
Luftdoruck 351 83 ar. 334,78 Pa. D. 33 ar e 331,78 Jar. l

1,90 Par. L. 2,12 Page L.DHunſtdruck 2,06 Paxr. L. 2,41 Par. L.
R. Feuchtigkeitf 91 vEt. 81 vCt.
kuft warmen 1,4. G. R. 4 5 R.

80 Et.
1,9. G. Kin

84 Et.
2,6 m

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 14 Decewber.

Beobachtungszeit. VBarometer. Temperatur

Stunde Ort Par. Lin. Réaum. Himmelsanſicht

7 Megs. Königsberg 340,0 5,0
Berlin 336 6 0,6Torgau 334,4 0,1Haparanda (in
Schweden) 3321 8,3

Petersburg 336,6 5.8

e

W. ſchwach, bedeckt, Nebel
0. ſchwach. ganz bedeckt.
80., mäßig wolkig.

N. W. mäßlg. heiter
N., ſ. ſcawach. heiter

Borſen- Verſammlung in Halle.
Halle am 15. December 1868.

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Getreidegewicht Brutto.

ür laufenden Bedarf und ca.
1 höher pr. Wſpl., 170 t 58 62 bez.Roggen in feſter Haltung, letzte Preiſe gern bewilligt und bis reich

lich höher 168 W 53- 54 bez.

Weizen feſt bei ziemlich reger Kaufluſt f

Gerſte behauptet die letzt notirte Feſtigkeit haup tſächlich in den feine
ren Qualitäten für den Export, heute notiren wir 140 t 47
48 bez., 150 Landwaare 50 51 A. bez. Chevalter 53

56 bez.Hafer 190 31 bez.Hülſenfrüchte Bohnen 72 75 bez. Linſen billiger 60 72
bez., Victoria Erbſen 60 66 bez. Futter 53 54
bez.

Mais 48 49 bez.Kümmel bei mehr Nachfrage und ſchwachen Offerten 11 gern
bewilligt.

Fenchel 4 5 zu notiren.
Kleeſgaten gingen nicht um.
Oelſfaaten Raps 80—81 bez.
Stärke zu ermäßigten Preiſen gute Nachfrage
Spiritus loco Kartoſſel- 16 16 bez. Ruben gefragt

und höher.
Preßhefe 18

72 bez.

bez.Rüböl ohne Geſchäft 9 iſt als nominell zu betrachten.

Prima Solaröl loco 46 5 incl. Ballon bez.
bis 6 incl. Barrel bez.

Rohzucker in matter Haliung, vorzüglich in den Nachprodukren,
Petroleum, deutſches, loco u. Januar

deren Abzug in Folge politiſcher Unſicherh

Raffinirter Syrup 4 4 bez.
Rübenmelaſſe nicht verändert.

Pflaumen 2 bez.Kartoffeln Speiſe 15 16. be

eit ins Suocken gerathen iſt.

z.

Oelkuchen hieſige 2 2 bez. fremde 2 bez.
Uebrige Futterartikel ohne Aenderung.

Marktbericht
Halle, d. 15. Decbr. Getreidepreiſe nach B

10 X bis Langſtroh pr. S
Magdebüurg, d. 14. December Weizen 60—

47 Hafer 34 Kartoffelſpiritus 8000

E.
erl. Scheffel und Preuß. Gelde auf

der Borſe Weizen 2 X bis I 6. Koggen 26 V 3 X bis 2 8 Gerſte 1 28 J 9 X bis 2Hafer 1 8 bis I Heu pr. Centnerchock à 1200 8 S F.
Die PolizeiVerwaltung.
56 Moggen 55 Gerſte
Tralles loco Faß 6

Nordhauſen d. 14 December. Weizen 2 12 bis
Roggen 1 279, bis Gerſte 1 20 bis 2 2
Hafer 1 5 bie 1 8 Rabdl pr. Crr. 11 F.
Hranntwein vr. 180 Quart inel. Faß 29Berlin d. 14. Decbr. Welzen loco 60—7
lität pri Dee! 65 Br. April Mal 62 be
52 pr. 2000. Pfd. bez. pr. Dec. S
S. bez. April Mai beGerſte, große und kleine, 43 55 vr. 41750

bez. galiz 29 30 bez. pr. Deebr. 81
dez. Erbſen Kochwaare 84570

76 81
bez. AWintkerraps 79—82 Winterrübſen

Br. pr. Dec. u. Tee Jan. h

S

Leinöl pr. Ctr. 18

0 pr. 2100 Pfd. nach Qua
Roggen lved 50bez. Dec. Jan. 50

Mat, Juni 502 h ber.
Pfd. Hafer loco 2934

bez. April Mai r

ben Mai Juni 99 e bez. Leinöl loce Spfritus
loco ohne Faß 157 be pr. Dechr. Deec Jan. u. Jan Febr. b

bez. Avril Mai G e bez. Mai Juni 16 e ber. Juni Juli
16 bez. Weizen loco in feinen Guütern heſſer zu laſſen Dexmine
hörer gehalten Roggen Termine eröffneten heut mit billigeren Offerten wozu auch
Einiges umging, befeſtigten ſich aber ſehr dald durch verm hrt Deckungsantaufe

für nahe Lieferung ſo daß die Notiz hierfür gegen
während Frühjahrslieferung ca. billiger ſchließt. e
reichlich angeboten fand beſſere Beachtung gekünd. 1000 Eine Hater wer ruhi

e erneuerte Kündigung von 2000
ſich nahe Lieferung eg. ſpä
„Verkehr war es ſehr ſtill, jedoch

ger Termine behauptet. Auf Radodl wirkte d
Etnr. benachtheiligend auf die Preiſe und ſtellten
ker ca. e pr. Etnr. niedriger. Jm Spiritue
haben ſich vorgeſtrige J

Sonnadend wenig verändert iſt,
Effektive Waare weniger

dotirungen ziemlich behauptet gekünd. 40,000 Quart.
Breslau, d. 14. Decbr l Spinlus pr. s per Lralles 14 Br. 9

G. Weizen weißer 67—81 gelber 67--76 Noggen 9761 Gerſte
5 I 59 Hafer 33 4)Stettin d. 14. Decbr. Weizen 62-69 bez.
bez. Roggen 50 52 Dec. 50 Br. ruht 50

Decbr. 69 Br. Frühj. 8bez. U. Br. Rüböl
Dec. 9 Br. April Mai Br. G. Spiritus 15 dez. Decbr.

14 Srühj. 15 Br.

e

mine ſteigend Roggen höher. Weizen pt. Deebr. 5400 Pfd. Netto 118 Bancotha
Hamburg d. 14. Decbr. Weizen und Roggen loco feſt. Weizen auf Ter

ler Br, 117 G. r. See Jan. 18 Br. 117 G. pr. April Mal 120 Be 119
G. Roggen pr. Dec. 5000 Pfd. Brutto 94 Br. 93 G. pr. Dee Jan. 92 Br.
91 G. r. April Mat 91 Br. 90 G Hafer feſt. Rüdbdl feſt ded 18 pr.
Aprii Mai 2608/, pr. Oct. 21 Sriritus ruhig 21Amſterdam, d. 14 December. Weizen unverändert. Roggen loco ſtille, pr.
Frühj. 2. 1. Raps pr. Septbr. 63. Rübdl pr. Mai 32 pr. Septbr. 33
Schönes Wetter.

London d. 14. Decbr. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen
9968, Gerſte 12,713, Hafer 44,395 Huarters. Engliſcher Weizen 1-—2 Sh. hö
her in freindem beſchraänktes Ge chäft, Preiſe 1 2 Sh. höher. Malzgerſte 1 Sh.
höher Hafer Sh. höher Mehl theurer Feuchter Nebel.

London, d. 13 Decbr. Aus New-Pork vom 12. d Abends wird pr. atlan
tiſches Kabel geme det: Wechſeleours auf London in Gold 108 Goldagio 36,
W de 1882 11077,, Bonds de 1885 1077 Bonds de 1904 165 Baum
wolle 25Liverpool, d. 14 December. (Anfangsbericht.) Baumwolle: Muthmaß
licher Umſatz 10,000 Ballen. Tagesimport 18,731 Ballen, davon oſtindiſche 6036 Bal
len. Träge zur Baiſſe.

Baumwolle 10,000 Ballen Umſatz. Ruhlg und unverändert. Middling Or
leans 11, middling Amerlkaniſche 1075, falr Bhollerah s midbllng fatr holle
rah 8, good middling Dhollerai 72/,, air Bengal 7, New fair Oomre good

e 82 Pernam 11, Smyrna 9. Aegyptiſche II ſchwimmende Or
ean

Waſerſtand der Saale bei Halle am 14. December Abende am Unterpegel
7 Fuß 11 Zoll am 15 December Morgens am Unterpegel 7 Fuß 6 So
d n der Elde bei Magdeburg den 14. December am neuen Pegel

Fuß 1 Zoll.Waßferſtand der Elbe bei Dresden am 14. Decbr. Elle 10 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten.
Berliner Borſe vom 14, December. Die Fonds und Actienbörſe b ggnn

ihren geſtrigen Privatverkehr in ziemlich matter Hältu g, befeſtigte ſich aber ſrä
tr, und erdffnte in dieſer Stimmung auch h ute doch blieb die Haltu g für
Sp kulationspapiere eine abwartende und das Geſchäft auf dieſ m Gebet ein ſehr
b ſchränktes; die Feſtigkeit welche ſich heute entwickelte reicht. a ch rur eben
hin die geſtern herabge ſetzten Cvurſe th ilweis wi der auf den Sonnabend Stand
punkt zu bringen. Eiſenbahnen waren ſtill und eher etwas mat er Halle orauer
dlebt. Preußlſche Fonds unbelebt proz. Anleihe allein in zi m ichem Verk hr.
Pfand und Rentendri fe biieben ſtill und wenig verändert Deutſche Fonds wa
rn bihauetet, badiſche und bayeriſche Praämienanleihen gingen in Poſten um eben
ſo Braunſchweiger Auleihe zu s pCt. Oeſterreichiſche Fonds zum Thal, wie
Looſe, viel uiedriger zum Theil feſt; Ru'ſiſche matter und nur beide Stieglitz
etwas b lebter, Fiunen 8 Gd. Rumaniſche Obligationen in Poſten A
à 71 bez. Prioritaäten waren in ſihr ſchwach m Veriehr aber feſt igländiſche
nicht ſo off rirt einige wie 41. Proz. Rh iniſche und RheinNade mehr g fragt.
Von Huſſtſchen waren nur Kursk-Charkow geftagt; Krementſchug Thalerſtücke 77
b. z. u. Gd. Pfundſtücke 77 Bf.

Leipziger Borſe bom 14. Decbr. Staatspapiere e. Königl. ſächſ. Staatspa
piere v. 1830 v. 1000 u. 500 a 3 85 P. kleinere à 3 85*7, P. do. 1855
v. 100 a 3 75 G. do. v. 1847 v. 500 a 4 G., do. v. 1852, 1855 v.
500 a 4 9 90/2 G. do. v. 1858 1862 v. 500 à 4 9 G. do. v. 1866
u. 1868 v. 500 a 4 90 G. do. à 100 a 4 91 G. v. 500 u 6105 G. v. 100 a 5 T. Actien der ehem. ſachſ. ſchleſ. Eiſen bahn
Comp. à 100 4 98 P. Königl. ſächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 a
3 o 83 P. Landes Cu türRentenſch. v. 500 P. Leipziger Stadt
Obligationen à 88 P., do. 4 3 o. 7294 G. Pfanddriefe ſächſ. erbl. v. 500
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des „Dresdner Journals“ im Widerſpruch ſteht.)

dem Ausdrucke tiefen Schmerzes aus,

S

den 16. December 1868.

Zweite Brilage zu 295 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Perlage).
Halle Mittwoch

Telegraphiſche Depeſche der Halliſchen Jeitung.

Wien, Dienstag den 15. December. Das hieſige
„Correſpondenz-Büreau“ meldet ans Konſtantinopel
vom I. December Abends: Es beſtätigt ſich, daß der
türkiſche Geſandte Athen und der griechiſche Geſandte
Konſtantinopel heute verlaſſen wird. Jn Athen fan-

den enthuſtaſtiſche Demonſtrationen vor den Hotels der
Geſandten Englands, Amerikas, Preußens und Ruf-
Ilands ſtatt.

(Wir brauchen wohl kaum zu bemerken, daß vorſtehende Mitthei
lung mit dem in unſerm Hauptblatt mitgetheilten Wiener Telegramm

cm

Deutſchland.
Berlin d. 14. Oecember. Nach der B. A. C. iſt der Ent

wurf der Kreisordnung im Staatsminiſterium ungenügend befun
den worden und ſoll einer Umarbeitung unterworfen werden bei wel

cher auch Sachverſtändige, die außerhalb der Regierungskreiſe ſtehen,
gehört werden ſollen. Es wäre demnach wenig Ausſicht vorhanden,

daß in der gegenwärtigen Seſſion eine Kreisordnung zu Stande ge
bracht werde.

Aus Luckenwalde wird der „Voſſ. Ztg.“ gemeldet, daß die Wie
derwahl des dortigen Predigers und Rektors Seyffarth zum Mitgliede
der Schul Deputation von der königl. Regierung zu Potsdam nicht
beſtätigt, der Schul Oeputation vielmehr aufgegeben worden iſt, an ſei
ner Stelle ein anderes techniſches Mitglied (d. h. einen Geiſtlichen, der
mit dem Schulweſen in gar keiner Verbindung ſteht) zu erwählen.

Der „Neuen freien Preſſe“ zufolge ſoll der Reichskanzler Graf
von Beuſt anläßlich der Erklärung des Grafen von Bismarck über die
Agitationen, welche von Hietzing ausgegangen ſeien, eine Depeſche nach
Berlin gerichtet haben, in welcher geſagt wird daß die Oeſterreichiſche
Regierung von ſolchen Agitationen nichts wiſſe und daß ſie dieſelben
nicht dulden würde.

Spanten.
Der „Pueblo“ vom 9. December veröffentlicht die Rede die der

Admiral Topete vor dem Offiziercorps des Bataillons der Guiden des
Volks gehalten hat, als dieſes im Regierungspalaſte ſich einfand, um
in den jetzigen ſchwierigen Augenblicken der Regierung ſeine unbedingte
Hingebung zu erkennen zu geben. „Warum“, rief der Admiral mit

„muß es das unbezwingliche
Cadiz ſein, welches mir einen ſo grauſamen Beweis ſeiner Undankbar
keit gegeben hat? Was hat die Regierung denn Anderes gethan, als
mit ſtrenger Gewiſſenhaftigkeit das Programm. in Ausführung zu brin
gen, welches auf jener Fahne ſtand die wir alle enthuſiaſtiſch in jener
nämlichen Stadt begrüßten, in der jetzt ein brudermörderiſcher Kampf
wüthet, den die Perfidie der Reaction vielleicht hervorgerufen hat um
alle Liberalen zu verderben. Ich habe es öffentlich geſagt und ich wie
derhole es in dieſem Augenblicke: Wenn die allgemeine Abſtimmung
die Republik als Regierungsform ausruft, ſo werde ich dem National-

willen huldigen und die Republik mit der Loyalität und Ehrenhaftig
keit vertheidigen, die Niemand mir abſprechen wird.
auf alle Anweſenden einen tiefen Eindruck gemacht.

Die Worte haben

i IVermiſchtes.
Herr Vilbort, der bekannte Reiſende des Par. „Siecle“, der

ſich durch die Unterredungen, welche ihm 1866 Herr v. Bismarck be
willigte, einen Namen gemacht hat, liefert in einem längeren Artikel,

den er in der „Revue moderne“ unter dem Titel „Deutſchland ſeit
Sadowa“ veröffentlicht, einen Nachtrag zu ſeinen damaligen Berliner
Erinnerüungen. Seiner überflüſſigen Reflexionen entkleidet, läuft der
ſelbe auf Folgendes hinaus. Am 7. Auguſt ſo erzählt Herr Vil
bort nahmen wir Abſchied von Herrn v. Bismarck, bei dem wir
vor, während und nach dem Kriege beſtändig die beſte Aufnahme ge
funden. Gegen 10 Uhr Abends befanden wir uns im Cabinet des
erſten Miniſters, als man Herrn Benedetti, den franzöſiſchen Ge
ſandten meldete. „Nehmen Sie eine Taſſe Thee im Salon“, ſagte
mir Herr v. Bismarck, „ich werde Jhnen im Augenblick angehören.“
Zwei Stunden vergingen; es ſchlug Mitternacht, ein Uhr. Etwa

zwanzig Perſonen die Familie und genaue Freunde, erwarteten den
Hausherrn. Er erſchien endlich mit heiterer Stirn und einem Lächeln
auf den Lippen. Man nahm den Thee, rauchte und trank Bier nach
deutſcher Sitte. Die Unterhaltung wandte ſich, leicht oder ernſt, bald
auf Deutſchland Jtalien und Frankreich. Gerüchte von einem Kriege
mit Frankreich liefen damals zum zehnten Male in Berlin um. Jm
Augenblick des Abſchieds ſagte ich; „Herr Miniſter wollen Sie mir
eine ſehr indiscrete Frage geſtatten Nehme ich den Krieg vder den
Frieden mit nach Paris Hr. v. Bismarck antwortete lebhaft: „Die
Freundſchaft, eine dauerhafte Freundſchaft mit Frankreich! Jch hege
die feſte Hoffnung, daß Frankreich und Preußen in Zukunft den Dug
lismus der Intelligenz und des Forkſchritts darſtellen werden.“ Es
ſchien Uns indeß, als überraſchten wir bei dieſen Worten ein ſeltſames
Lächeln auf den Lippen eines Mannes der beſtimmt iſt, in der preu
ßiſchen Politik eine bedeutende Rolle zu ſpielen, des Geh. Rathes
Baron von (Keudell?). Wir ſuchten ihn den andern Morgen auf
und geſtanden ihm, wie ſehr uns dieſes Lächeln zu denken gegeben
hätte. „Sie reiſen dieſen Abend nach Frankreich ab“, ſagte er „nun
wohl geben Sie mir Jhr Ehrenwort, bis Paris das Geheimniß zu be
wahren das ich Jhnen anvertrauen will. Ehe 14 Tage vergangen

bereits in Kenntniß geſetzt und

ſind, werden wir den Krieg am Rhein haben wenn Frankreich auf
ſeinen Gebietsforderungen beharrt. Es verlangt von uns wis wir
nicht geben können, noch wollen. Preußen wird nicht einen Zoll breit
deutſchen Bodens abtreten, wir könnten es nicht, ohne ganz Deutſch
land gegen uns zum Aufſtand zu bringen, und wenn es ſein muß,
mag es ſich lieber gegen Frankreich als gegen uns erheben.“

Man berichtete neulich aus Oeſterreich von einem Manne, der
12 Aemter zu gleicher Zeit verwalte. Solcher Leute giebts in Thü
ringen und Sachſen auch. So z. B. iſt in einem thüringer Dorfe
Einer der auch nicht weniger als 12 Aemter verſteht. Derſelbe iſt
nämlich Lehrer, Cantor, Organiſt, Kirchner, Glöckner, Uhrenſteller, Hoch
zeits und Leichenbitter, Gemeindeſchreiber, Friedensrichter, Mitglied der
Ortsſchulcommiſſion, Dixeckor der Liedertafel und endlich Agent einer
Feuerverſicherungs Geſellſchaft. Was verlangt man noch mehr Und
wie viel wird dieſem Mann hierfür? Nicht ganz 300 Fl., denn manche
dieſer Aemter ſind blos Ehrenämter. Von der Ehre allein aber kann

hienieden Niemand leben. tDer Bürger und Bauernfreund ſchreibt? Am 2. Dec. tagte
zu Angerburg eine Kreisſynode, bei der über Kirchenzucht geſprochen
wurde. Bei dieſer Gelegenheit ergriff der als Kirchenvorſt ber anwe
ſende Graf Lehndorff Steinort das Wort, tadelte, daß die Kirchenzucht
ſo lax gehandhabt würde, und wünſchte u. A. die Wiederein ührung
eines alten Gebrauches, wonach in den Kirchen für gefallene Mädchen
eine „beſondere Bank“ beſtimmt ſei. Nach allgemeinem Staunen und
kurzer Pauſe erwiderte der Superintendent Paulini, ein alter, wür
diger Geiſtlicher: Gewiß Herr Graf, dann müßte aber noch eine be

ſondere Bank für die Verführer dabei geſtellt werden.
Boppard, 14. Oec. Beim Ausgraben eines Waſſerbehäl

ters an der Südſeite unſeres Städtchens ſind die Arbeiter in einer
Tiefe von etwa acht Fuß auf mehrere alte ſteinerne Särge geſtoßen,
welche aus einem weichen Steine gehauen und theils mit einem ſtei
nernen ausgewölbten DOeckel, theils mit Steinplatten zugedeckt ſind.
Die trogartig äusgehauenen Särge ſind noch gut erhalten und von
verſchiedener Größe. Nach dem Jnhalte der Särge zu ſchließen, ge
hören ſie etwa dem fünften Jahrhundert an. Es fanden ſich darin
bei den Gebeinen verroſtete aber in ihrer Geſtalt noch gut erkennbare
Schwerter, Schmuckgegenſtände und vollſtändig gut erhaltene weiche
Steine von der Größe eines Ziegelſteines deren Jnſchriften noch ſo
leſerlich ſind, als wären ſie erſt vor einem Jahre hineingegraben, Die
charakteriſtiſchen Lettern laſſen das Zeitalter mit Beſtimmtheit erken
nen auf einem der Steine lieſt man: Hiee requiescit in pace Chrod-
bertus anni (unius anni Der kleine Sarg, worin ſich die
ſer Stein befand ſcheint einer Kinderleiche angehört zu haben. Ein
anderer Jnſchrifeſtein, der in einem der Sarge lag, enthalt bei dem
Namen die Bemerkung presbyter S ann. (während 10 Jahre Prie
ſter?). Ein Sarg iſt offenbar aus einer früheren römiſchen Votivta
fel ausgehauen; ſeine untere Fläche zeigt genau die Form einer ſol
chen und eine vertilgte ältere Jnſchrift. Deutliche Sculpturen, von
denen eine ein Meerungeheuer mit Wolfsrachen und Fiſchſchweif dar
geſtellt, das von einem Manne bekämpft wird, ſind daran noch ſicht
bar. Der Verein für Alterthumskunde in Bonn iſt von dem Funde

ſoll die Mittel zur Fortſetzung der
Ausgrabungen bewilligt haben.

Köln, d. 13. December. Heute in der Mittagsſtunde wurde
der Buchhalter des hieſigen Handlungshauſes J. D. Nachtigall in der
Altenbergerſtraße auf dem Comptoir von einem Commis deſſelben Hau
ſes mittelſt eines Dolchmeſſers erſtochen. Der Buchhalter hatte ſeit
längerer Zeit Verdacht auf den betreffenden Commis gehabt, daß dieſer
die Kaſſe beſtehle, und ertappte denſelben heute Morgen an dem Geld
ſchranke ſtehend. Es inuß ſich nun wohl ein Wortwechſel entſponnen
haben, in Folge deſſen der Mörder ſeine That vollbrachte. Der Ermor
dete erhielt ſieben Stiche in den Unterleib; man fand ihn im Comptoir
vor dem Geldſchranke liegend. Der Boden des Zimmers war mit ver
ſchiedenen Geldſtücken bedeckt. Nach vollbrachter That flüchtete der
Mörder in den Delkeller des Hauſes, wurde jedoch nachdem man die
Polizei und außerdem noch einige Mann Militär requirirt hatte heraus
geholt und in ſicheren Gewahrſam gebracht. Die Leiche des Ermorde
ten wurde auf Anordnung der Polizei ſofort nach der Morgue gebracht.

Aus Thüringen. Ein Kaufmann aus Sömmerda hatte
bei der Güter Expedition zu Bernburg zwei Sendungen Eiſenabfälle
zür Weiterbeförderung nach Düſſeldorf aufgeben laſſen und das Gewicht
im Frachtbriefe um 10, reſp. 20 Etr. zu gering angegeben. Die Ge
wichtsDifferenz, in Folge deren die Fracht ſich um etwa ſechs Thaler
billiger ſtellte, wurde unterwegs entdeckt, und da man Veranlaſſung
hatte, anzunehmen, daß die unrichtige Declaration in gewinnſüchtiger
Abſicht gemacht worden war, die Sache zur Kenntniß der Staatsbehörde
gebracht. Das Appellationsgericht in Naumburg hat den Abſender des
Betrugs, reſp. Betrugverſuchs für ſchuldig erachtet und (unterm 24.
November) auf eine mehrmonatliche Gefängnißſtrafe, 150 Thlr. Geld
büße und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte gegen denſelben erkannt.

[Fuad Paſcha beim Papſt.] Der CEorreſpondent der „Pall
Mall Gazette in Rom berichtet in einem Briefe von 5. December
über einen Beſuch, den Fuad Paſcha nach ſeiner Wiederherſtellung beim
Papſte machte: Der Papſt habe den Sultan, wegen deſſen Toleranz
gegen die KRatholiken, ſeinen „meilleur am unter den Herrſchern
Europas genannt und, auf die Bemerkung Füad Paſchas: „der Sul
tan bedaure, daß er auf ſeiner Reiſe durch Europa den Papſt nicht
habe beſuchen können“, ſcherzend geantwortet: „Wer weiß ob ich ihn
nicht einmal in Konſtantinopel aufſuchen werde. Sie wiſſen wohl, daß



Chriſtus mir die ganze Erde gab, daß mein Reich ſt h bis zu den Dar
danellen, und nech darüber hinaus, erſtreckt, und den Sultan trotzdem
nicht bedroht. Jn der That, was die Nachbarſchaft betrifft, iſt Seine
Hoheit faſt in der nämlichen Lage wie ich, denn er hat ſein Piemont
in Rußland, und ich habe meinen Czaren in der Jtalieniſchen Revolu
tion. Wir werden beide von denſelben Gefahren bedroht, und unſere
Brüder auf dem Throne haben dieſelbe Maßregel für das Kreuz wie
den Halbmond.
pheten, die anderen Regierungen unſerer Zeit dagegen glauben nicht
einmal an Gott.“

Der Suez-Canal. Ein Bevollmächtigter der Vereinigten
Staaten der unlängſt die Arbeiten zwiſchen Suez und Port Said
beſichtigt hat, ſoll von dort die Ueberzeugung mitgebracht haben, daß
beſtimmt im kommenden Jahre 1869 die Eröffnung des gioßen Ca
nales ſtattfinden werde. Auch rüſt n ſich die nächſtbetheiligten euro
pärſchen Seeſtädte, um mit allen Kräften an den Vortheilen theilzu
nehmen welche ihnen der Handelszug durch den Canal in Ausſicht
ſtellt. Die engliſchen und franzöſiſchen Plätze ſind ſchon vollkommen
kam pfbereit. Aber auch Jtalien verſäumt ungeachtet ſeiner finanziel
len Bedrängniſſe, nichts an den nöthigen Vorbereitungen. Jnsbeſon
dere entweckelt man in dem faſt an der Südſpitze Jtaliens gelegenen
Brindiſi, von wo die Ueberfahrt nach Alexandrien nur 80 Meilen
beträgt, eine große Thätigkeit. Hier läßt die Regierung ſeit Jahren
an der Vertiefung und Sicherung des Hafens arbeiten, und als vor
wenig Wochen die engliſche Fregatte „Endymion“ nach Brindiſi kam,
um den nach Alexandrien reiſenden Lord Napier mit Gefolge aufzu
nihmen, konnte ſie, obgleich mit einem Tiefgang von 7 Fuß, doch
wenige Metres vom Ufer anlegen. Ferner hat die Geſellſchaft der
italieniſchen Südbahnen ein großes Palais in der Nähe des Hafens
angekauft um darin ein Hotel in dem Geſchmack einzurichten, wie er
den engliſchen Reiſenden nach und von Jndien, auf welche man am
meiſten rechnet, zuſagen wird. Die nämliche Geſellſchaft beabſichtigt,
in England vier Schnelldampfer anzukaufen zur Herſtellung einer ra
ſchen Verbindung mit Bombay. Die Dauer der Reiſe ſoll nur 20
Tage betragen, um vier Tage weniger, als man bis jetzt von Bombay
en Marſeille braucht. Hiebei ſollen die Reiſenden 300 Francs er
paren.

Auf der Südbahn in Michigan wurde kürzlich ein neuer
Apparat zur Heizung der Eiſenbahn Waggons geprobt, der ſich als
äußerſt praktiſch bewieſen hat. Er beſteht aus einer Anzahl von Röh
ren, die entlang der Seiten und unter den Sitzen der Waggons lau
fen, mit einem cylinderförmigen durch Kohlen erheizten Keſſel in Ver
bindung ſtehen, und theilweiſe mit Waſſer angefüllt ſind, das allmälig
in erhitzten Dampf verwandelt wird der in den Röhren cirkulirt, in
den Keſſel zurückſtrösmt, und jeden Theil des Waggons je nach dem
Verhältniß der Temperatur des Dampfes erwärmt. Der Apparat iſt
im Stande, Kohlen und Waſſer in einer Quantität zu faſſen, die für
eine Reiſe von mindeſtens 24 Stunden ausreicht, Und während der
Fahrt nur wenig oder gar keine Beachtung erfordert.

Wie die NewYork Times“ meldet, ſieht die Pacific- Eiſen
bahn im Juli nächſten Jahres ihrer gänzlichen Vollendung entgegen,

Jhr Souverän glaubt doch wenigſtens an ſeinen Pro

J

Thaler verſucht hatten, erhielken ein Schreiben folgenden Jnhalts:
„Jndem ich über den mir eingeſandten Thaler beſtens dankend quittire,
mache ich Sie auf bie an den Anſchlagſäulen faſt täglich verzeichneten
Belohnungen aufmerkſam. Bemühen Sie Sich gef., die angekündig
ten Diebſtähle u. ſ. w. ausfindig zu machen, und man wird Jhnen
die betreffenden Belohnungen nicht vorenthalten. X. A.“

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Die PerſonalChronik des hieſigen Amtsblattes

Nr. 50) meldet

e

Der Kreisgerichtsrath Holtze in Erfurt iſt zum Director des Kreisgerichts
in Bochum ernannt. Der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrath Wagner in Merſe
burg, iſt geſtorben. Der Gerichtsaſſeſſor Haſſert in Halle g d. S. iſt zum
HKreisrichter bei dem Kreisgericht in Pleſchen ernannt. Aus dem Devartement des
Appellationsgerichts in Naumburg ſind verſetzt der Gerichtsaſſeſſor Leißring in
das Departement des Apyellat onsgerichts in Magdeburg und der Referendarius
Zähle in das Departement des Kammergerichts Zu Referendarien ſind ernannt
der Auscultator Emil Graf v. Hohenthal, ſowie der bisher dem Departement
des Kammergerichts angehörig geweſene Ausceultator Dr. jur. Jwan Carl Eduard
v. Heynktz; Letzterer iſt zugleich in das Naumburger Departement verſetzt. Der
RechtsCandldat Otto Friedberg iſt zum Auseultator angenommen worden. Der
Kreisgerichtsbote und Executor Genzel in Naumburg iſt zum Boten bei dem Ap
xllatkonsgericht daſelbſt ernannt. Der Kreisgerichtsbote und Executor Keg ler in
Seyda iſt geſtorben. Zu Boten und Executoren ſind ernannt der Hulfsbote Tau
bert in Merſeburg bei dem Kreisgericht daſelbſt, der Hüfebote Pallmer in Wei
ßenfels bei dem Kreisgericht in Naumburg unter Belaſſung in ſeinen bisherigen
Funetlonen bei den Commiſſionen in Weißenfels, und der Hülfsbote Gerhardt in
Delitzſch bei dem Kreisgericht in Delitzſch. Durch das Ableben ihres bisherigen
Inhabers iſt die n Königlichem Patronate ſtehende mit einer jahrlichen Ein
nahme von 1199 Thlr. 8 Sgr. 11 Pf. verbundene Pfarrſtelle zu Tryvpehna in der
Ephorie Cracau vacant geworden. Zur Parochie gehören zwei Kirchen und zwei
Schulen Der Predigtamts Candidat Auguſt Martin Otto Müller aus Jeetze iſt
als dritter Lehrer am Königlichen Schullehrer Seminar in Weißenfels angeſtellt
worden. Der emerltiete Lehrer Wilhelm Steinmetz zu Schönewalde iſt daſelbſt
auf die zwölfjährige Periode bis 14. September 1880 zum Bürgermeiſter gewählt
und beſtätigt worden.

Neue Lieferungen
claſſiſcher Werke aus dem Verlage

des

Bibliographiſchen Jnſtituts
in Hildburghauſen.

Von den nachverzeichneken, bereits mehrfach von uns beſprochnen auch durch
außere ſehr gute Ausſtattung dem Verleger zur Ehre gereichenden Klaſſtker Aus
n in der That angemeſſene Feſtgeſchenke liegen uns jetzt folgende Fort

gen vor
Schillers ſämmtliche Werke. Kritiſche Ausgabe in neun Bänden von

Heinrich Kurz. 6. 9. Lfrg. a Kfrg. 5 Sgr.
Bibliothek der Deutſchen Nationalliteratur.

rich Kürz. 41. 54. l enth. Goethes Werke
Kurz. 23. 32. Efrg. chillers Werke.
14. 17. Lfrg. à Lfrg. 5 Sgr.

ergusg. von Hein
erausg. von Heinr.

Bibliothek aus ländiſcher Klaſſlker in deutſcher Uebertragung. 83. 89.

und New York und San Francisco werden dann durch die laängſte
Eiſenbahnlinie der Welt mit einander verbunden ſein.

ghai um mindeſtens 15 Tage eher als auf jeder andern Reiſeroute zu
erreichen. Die Zeit der Reiſe wird wie folgt angegeben: Von Liver
pool nach NewYork 10 Tage, New York nach San Francisco 6 Tage,
San Francisco nach Yokohama 19 Tage. Das macht im Ganzen 35
Tage, während die kürzeſte Zeit, die bis jetzt zu dieſer Reiſe erforder
lich iſt, 50 Tage beträgt

Reiſende aus
London oder Liverpool werden im Stande ſein, Yokohama oder Shan-

Die Schulinſpectoren von Philadelphia haben jüngſt be
ſchloſſen alle Leſebücher aus den öffentlichen Elementarſchulen zu ver
bannen und dieſelben durch Tageszeitungen zu erſetzen. Vermöge deſ
ſen, ſagen ſie, wird die heranwachſende Generation zeitig mit Congreß
debatten, Staatsgeſchäften, Kriegen und ihren Urſachen, Unfällen, Ueber
ſchwemmungen und Feuersbrunſten, großen öffentlichen Reformen u. ſ. w.
bekannt gemacht werden alles Gegenſtände die auf ein jugendliches
Gemüth nützlicher einwirken dürften, als ſchön ausgearbeitele Reben
und pathetiſche Schriften.

Die „New- Hork Times“ berichtet über die Erfindung eines
Herrn Frederick R. Pike, die in einer neuen auf die Leyre vom
Hebel baſirten Methode beſteht, Schiffe in Bewegung zu ſehen. Der
Erfinder giebt vor, daß die Anwendung ſeiner Methore in eine immenſe
Erſparniß an Kohlen und eine beträchtliche Verminderung der Koſten
und des Gewichts der Maſchine reſultiren wird daß die Maſchinerie
des Schiffes dadurch an Wirkſamkeir gewinnt und frei von jeder Com
plication bleibt, und daß die Methode, abgeſehen von ihrer Sparſam
keit und Einfachheit, manche andere wichtige Vortheile über die Schau
fel und Schrauben Methode im Voraus har. Er behauptet ferner, daß
nach ſeinem Syſtem ein Schiff nach keiner Seite hin aus dem Waſſer
gehin, daß es weder durch Eis noch durch die üblichen Hinvberniſſe er
Fluß oder See Schifffahrt beſchädigt, daß, im Falle einer Weſchäbigung
des Steuerrades vas Fahrzeug durch Ruder fortgeſteuert werden tann,
und daß ſein. Syſtem für niedrigen Waſſerſtand oder Fiußſchifffahrt
geeigneter als jedes andere bis jetzt dafur in Anwendung gebrachte
Mittel iſt.

Vor einiger Zeit waren Annoncen zu leſen, dahin lautend,
daß man gegen Einſendung von 1 Thrr. preußiſch Courant einen Nach
weis erhalten würde, wie man auf eine leichte Art 10 bis 100 und
mehr Thaler verdienen könne. Die Ankündigung, leicht Geld zu ver
dienen wird immer eine zu lockende ſein als daß ſie nicht Reſlectan
ten fände. Mehre ſolcher geldbedürftigen Reflectanten, die es mut dem

d vor e e h e Kenodt Aus dem Daäniſchen ü
udwig Holberg's ausgewählte Komödien. Aus dem Daäniſchen übertragenvon Rob. Prutz. 2.4. Theil. Preis jedes Theils 11 Sgr. 0 t

Shakeſpegres Othello, der Mohr von Venedig. Deutſch von Wilhelm
Jordan. Preis 7 Sgr.

Ehilde Harolds Pilgerfahrt von Lord Byron. Deutſch von A. H.
Jahnert. Preis 9 Sgr.

Spaniſches Theater. Herausg. von Moritz Napp. Dritter Band. 1.2.
Lfrg. Schauſplele von Lope de Vega. 1. Band. Preis 20 Sgr.

Brehm's illuſtrirtes Thierleben. Wohlfeile Volks und Schulausgabe
von Fr. Schödler. Mit Abbildungen nach der Natur, ausgeführt unter Leitung
von N. Kretſchmer. 20. 26. Heft. Hildburghauſen Bibliographiſches
Jnſtitut. à Heft 5 Sgr.

Ferner gingen als Neuigkeiten ein:
e Von C. F. Scherenberg. Berlin, Franz Duncker. Preis

Sgrgr.
Bekanntlich hat der Verfaſſer von Leuthen, Waterloo e. auf Anlaß ſeiner

vbigen neueſten Production von d.m Kronprinzen in höchſt ehrender Weiſe mit
gnerkennendem Dankerwort auch ein Jahrgehalt empfangen welches des Dichters
drückende Außere Lage erleichtern ſoll.

Denkſchrift über die Fahnenweihe des Landwehr Vereins fur Kötſchau
und Umgegend am 25. October 1868. Merſeburg, Herling ſche Buchdruckerei.

Un politiſche Geſchichten von Marie von Roskowskag. Zwei Bande
Berlin, Franz Duncker. Pre s 24 Sgr.

(Die vorſtehenden von der beliebten Erzählerin Marie von Roskowska
verfaßten Novellen ſchließen zwar, wie der Titel anzudeuten ſcheint die ſ. g.
Tage politik aus, ſie b. ſchäftigen ſich aber mit ſehr nahe liegenden Gebletken, in

dem ſie vorzugsweiſe ſoeiale und politiſche Schaden der Gegenwart aufdecken.
Um das Feld a zudeuten, welches die Verfaſſerin umſchreibt, nennen wir die
Namen der fünf Erzählungen: Der Wanderlehrer. Eine Conceſſion.

Ein Hilfe ruf. Klein Germania Mit der Schleife. Auch
in ihrer anſprechenden Ausſtattung welche ſich der der Ruppius' ſchen Erzäh
lungen anſchließt, ſind ſie zu willkommenem Feſtgeſchenke ſehr geeignet.)

Zuckermarkt.
Magdeburg d. 12. December. (Bericht von E. Musmann,.) Rohzucker.

Die rückrängige Conjunctur am Zuckermarkt dehnte ſich im Laufe der Woche guf
ſämmtliche Sorken von roher Waare aus. Selbſt geringere J. Producte, die wegen
ihrer Rentabilität zum Export ſeither wenig zu leiden hatten, mußten in den Prei
ſen etwas nachgeben, wozu die flauen engliſchen Berichte Veranlaſſung gaben. Der
Preisrückgang iſt mit anzunehmen und wurden in dieſem Verhältniß eg.
30,000 CElr. umgeſetzt. ViectoriaKiyſtallzuckern werden auf 13 gehalten.

Raffinirter Zucker. Raffinirte Waare hatte einen nicht minder flauen
Markt. Das Angebot von Brodmelis und gemahlenen Zuckern war dringender als
zuvor weshalb beſonders Brode ca. billiger begeben werden mußten. Jn
BrodRaffinaden iſt ein ſo großer Preisruckgang nicht nachzuweiſen es wurde aber
auch darin nur ſehr wenig gehandelt. Gemahlene Zuckern gingen nur um
herunter. Jm Ganzen wurden ea. 36,000 Brode und ca. 7600 Centner gemayhlene
Zuckern und Farige umgeſttzt,

Syrup I p. Etr. exeluſive Tonne.Raffinade, inel. Faß 15 Kryſtallzucker F 13 124
Melis, ff. excl. Faß 14 14 Rohzucker, centrif. I. Pr. 12 11ditto, mittel, do. do. 14 i 14i7,. ditto, weiß-halbwelß 11 10
ditto, ordingir, do. do. 14 13 ditto, blond 102 10

Gem. Raffinade, inel Faß 15 142. ditto, hellgelbmittel 10 10
Gem. Melis, do. do. 13 13. ditto, gelbdunkel 10 9Farine, do. do. 12 II. Nachproduete, centrif. 10 9.

Herausg. v. Heinr. Kurz
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April 63. Amſterdam Ruhig.
Paris (14. December) Runkelrüben Zucker vr. eompt 61,50 pr. Januar

NewYork (13. Decbr. Havanna
Goldner Ring. HrZucker Nr. 12

Petroleum

Poſten von 50 Barrels (125 Ctr.) loco 72 z pr.

digungspreis 7 Stettin: Loco 75 Bf.
Kaffinirt Standard white loco 6
Feſt. Weiße Tyre loco 54 pr.
(13. Decbr. Raff. in Philad. lyhia 32,

Berlin (14. December) Raffinirtes Standard white),
Dec. 7

pr. Jan. Febr. 1869 r Febr März 7
hther bezahlt 14 à 15 pr. Decbr. 15, vr. Jan. April I.

Amſterdam:
Dec. 54 pr. Jan. 54. NewYork

do. in NewYork 33

pr. Ctr. mit Faß in
Gdi, vr. Dec. Jan

Bf. Gek. 50) Ct Kün
Hamburg: Sehr feſt,

Bremen:
Antwerpen:

burg, Dahl a. Leipzig
Goldnuer C. öwe-

e Stadt Hamburg.
Ehrhardt g. Roßleben.

Städtiſche Sparkaſſe

Epar u.

Sorſennerſammlung. Vm. s im Stadtſchießgraben.

Haßler'ſcher Geſangverein
Männerchor Ab. 8

Kunſtproductionen e.

Fabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal.

Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages
mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen.

ſonenzug
Berlin 4 U. 15 M. Vm. (0)

5 U. 54 M. Nm. (c), 6 10 M. Ab. (G).

45 M. Ab (5)

5 U. 55 M. Ab.
Cöthen) 11 U. 20 M. Nchts. (P).

Göttingen (über Nordhauſen
7 u. 40 M. Ab. (W. bis Nordhauſen).

Thüringen 5 U. 20 M. Vm.
1 U. 50 M. Nm. 7 U. 45 M. Ab.

Personenposten. Abganſ von Halle nach:
Löbejün 3 U. Nm.Salzmünde 9 U. Vm. Wettin 3 U. Vm.

Halliſcher Cages-Kalender.
Mittwoch den 16. December

Kaſſenſtunden Vm. 8 I Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9-1 gr. Schlamm 10 a.

Vorſchuß- Verein Kaſſenſtunden Vm. 10- 12 u. Nm. 2-5 Rathhausgaſſe 18.
Conſum-Verein? Kaſſenſtunden Vm. 8— 12 u. Nm. 2 6 gr. Märkerſtraße 23.

Waaren Lager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab. 9.

Handwerkerbildungsverein Ab. 8— 10 große Märkerſtraße 21
Kauſmänniſcher Verein Ab 8-10 in Schmidt's Hotel
richt in der engliſchen Sprache: Pr. Julius Haring).
Stendgraphiſcher Verein nach Stolze: Ab S in Schluüter's Reſtaration
Raturwiſſenſchaftl. Verein für Sachſen u. Thüringen

Ab. 7 im „„Kronprinzen“.10 üebungsſtunde in Schmidt's Hotel gr. Urichsſtr.
Stadt Theater Ab. 7 „Der Kaufmann von Venedig

Circus Ciniſelli: Ab. 7/, in der Lözius' ſchen Reitbahn.
Jriſch römiſche Bäder

täglich Vormittags 8, Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 Uhr.
Sonn und Feiertags Nack

Bisenbahnfahrten. Courierzug S. Schnellzug P Per
G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach.

7. U. 56 M. Vm.

Leipzig 6 U. 10 M. Vm. (6), 7 u. 25 M. Vm. (C),
n. 20 M. Nm. (P), 4 15 M. Nm. (P), 7 U. 20

Magdeburg 7 45. M. Vm. (S), 8 u. 50 M. Vm. u. 25 M. Nm.
7 u. 38. M. Ab. (0), 8 U. 40 M. Ab. (G übern. t.

7 U. 45 M. Vm. (P) 1 U. 50 M. Nm. (D),

H u. 30 M. Vm.
11 u. 8 M. Nchts. (S).

Cönnern 9 U. Vm.
uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 U. Nchts.

u Genzel a. Aachen.

nniverſttäts Bibliothek: Nm. 2 4. Paris Die Herrn. Gutsbeſ. vZoologiſches Mufeum: Nm. 1-3 im UniverſitaäteGebäude 2 Tr. Schleſien.
Städtiſches Leihhaus: Expeditionsſtunden von Vm. s bis Nm. 2. Mente's ötel.

a Zeitz

Russischer Rof.

gr. Ulrichſtr. (unter Schmriädt's Hötel.

lorner a. Hamburg, Neugebaur a. Nurnberg, Fahrtmann a. Leidzig, Schladitz
a Greiz, Wolff, Pintu- u. Henydenreich a. Berlin.

Muhlenbeſ Braune a. Harzdorf. Hr Stnd. med. Beyer
a. Bonn Hr. Künſtl. Schweber a.
Die Hrrn. Kauf Röder a. Chemnitz

Krauſe a. Berlin.
Die Hrrn.

Kauf Kagelmann a. Magdeburg Lemberg a. Weimar
Harniſch a. Wien, Oſt a. Hamburg.

Hr. Geh. Kriegsrath v. Meſſerſchmidt, Hr. Direct. des
Militär Waiſenh. Zieſche u. Hr. Landwirth Buſchow a. Berlin.

OAmtm. Hübner g. Klein-Eichſtedt.
Hr. Hüſtendireet. Grieshammer a. Tangerhuütte. Hr.

Bankbeamt. Heinrich a. Dortmund.
Hrru. Kauf vom Feld a Solingen

Hr. Amtsrath Roetger a. Tangermunde.
Sievers a. Berlin. Hr. Hr. wed. Oeily a. St. Louis.

Die Hrrn. Kauft. Finke a. Altena Herzheim a. Jeßnitz Paſſolt a
Schlei Cohn a. HamburgDroeßiger a. Halberſtadt, Rolle u Geifrig a. Meitingen

Hr. Rent. Kramer a.
Reinecke m. Frau g. Wallhauſen.
Ebert a. Schkeuditz Hr. Reſtauragt. Heyne a. Deſſau

Hr. v. Schlahn a. Könlasberg
Hr. Fabrik. Liebert a. Magdeburg

Berlin. Hr. Fabrik. Krüger a. Potsdam
Mohrbach a. Altenburg, Henne a. Olden

Landwirthe Meyer u. Boltze a. Zeitz. Die Hrrn
Schulz a. Berlin,

Hr. Fackor
Gem. a. Schackenthal. FrauHr. OAmtm. Huühne m.

g. WettinDie Hrrnu. Fabrikbeſ. Richter

Hr. Paſtor Lange n. Höhnſtedt. Die
Hertwig a. Mühlhauſen, Auſterlitz a.

Breitenbach a. Holſtein u. v. Keſſeler a.

Hr. OPoſtdirect.
Hr. Fabrik. Müller

Katzmann a. Nordhauſen Schwenke a. Annabürg,

Weimar. Hr. Stations Vorſteher
Die Hrrn. Kauf Gieſecke a. Hannover u.

Hr. v. Teno a. Berlin.
Hr. Kaufm. Habermann a. Dresden.

Ab. 8, im „gold. Ring“!.

Schauſpiel.

fur Heerer Amerifk. Anleihe 79

134
Mecklenburger 737
MainzLudwigshafen 137.

Thüringer 140.
Banken.

Oeſterr. Noten 84
Wechſel-Courſe.

dam kurz 141
Bremen kurz 110

1 u. 30 M. Nm.

9 u. 30 M. Vm
M. Ab. 8 U

Roggen. Tendenz:
April Mai 50

Rüböl
11 U. 3 M. Vm. (S), Spiritus.

Eiſenbahn Stamm-Actien.
Berlin Anhalt 196

Stettin 130 BreslauSchweidnitz 1145/.
Magdeburg Halberſtadt 158

Märk.Poſen 637
Franzoſen 171 DOeſterr. Lombarden

41, 95 HypothekenCertiftcate 100

Hamburg kurz 150
Amſterdam lang 141

Paris 802
Berliner Getreide Börſe.

Loco 51

Laufender Monat 9
Tendenz

Kundigung 20,000 Quarr.

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Robert Rhens.
15. December 1868.

Berliner Fonds Börſe.
Jnländiſche Fonds.

32, Stagtsſchuldſcheine 81
Ausländiſche Fonds.

5 o Pr. Staats Anleihe 102.

Oeſterr. 60er Looſe 77. Jtalieniſche Anleihe 547,

Altona- Kiel 113 i. Bergiſch Märkiſche
Berlin-Gorlitz 71. BerlinPotsdam i96 Berlin

CölnMinden 124, CoſelOderb. 113/,.
Magdeburg Leipziger 218.

Oberſchleſiſche 191 Oeſterr.
Rechte Oderufer 81 Rheiniſche 118.

Preuß. Hyvoth.Actien 107.

Hamburg lang 1492 Amſter
Wien kurz 84

o do. 93

London 3 Mt. 23.

December Januar 52 Januar Februar 50

April Mal 9Loco 157/12. Decbr. Januar 15 April Mai 16

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. December.

Hr. Baron v. Humbracht m. Bedien. a. Rudolſtadt.
Hr. F. k. ruſſ. Staatsrath Graf v. Eliworska

Hr. OAmtmi. v. Dettigheim a.
Kronprinz.Obſtfelder m. Gem. a. Arnſtadt.

a. Petersburg. Hr. de Barros a. Paris.
Helfta. Die Hrrn Kaufl. Scholle
u. Schumacher a. Berlin, Duvignau a. Bordeaux.

Stadt Zürieh.
m. Frau g. GroßAlsleben.

a. Leivzig Peisker a. Hamburg

Hr. Rittergutsbeſ. Plaul a Trebitz
Die Hrrn. Kaufi. Büggemann a. Bremen, Ver

Wir hören

Frhr. von Hofe und im

Börner

Hr. Pafor Schubert

Bids, eine geborene Ungarin, welche
mit ausgezeichnetem Beifall geſpielt namentlich auch in

Publikum ausgezeichnete Anerkennung gefunden hat,
Kunſtreiſe auch in Halle coneertiren wird.
Tons, die gleichmäßige Schönheit des Tons
durch und durch geniale Ausführung
anziehenden Programm, machen
tenen, genußreichen und bese ſternden,
beſonders guf den in Ausſicht ſtehenden Genuß aufmerkſam

Eingeſand k.

daß die berühmte Violinvirtuoſin Frau Dr. Schmitt
bereits ganz Europa bereiſt hat und uberall

Berlin am Königlichen
auf ihrer jetzigen

Die faſt unglaubliche Kraft ihres
die techniſch vollkommene und dabei

verbunden mit einem ſeltenen elaſſiſchen und
die Concerte der Frau Dr. SchmittBidö zu ſo ſel

daß wir glauben das kunſtliebende Publikum
machen zu ſollen. N. N.

Hebanntmachungen.

Nothwendiger Verkauf.
Königl. Kreisgericht Halle a/S.

Das dem Oekonomen Gottlob Carl
Kaufmann hier gehörige, im Hypothekenbu
ſche von Halle Band 66 Nr. 2365 eingetra
gene Grundſtück:

„Eine 166 (MRuthen haltende Bauſtelle vom
Planſtücke Nr. 239 Giebichenſtein Halle-
ſchen Markenantheiles auf der faulen Wietſch

ke, worauf ein Wohnhaus Stall und
Scheunengebäude erbaut ſind“,

vor dem Geiſtthore Feldſtraße 1 belegen,
abgeſchätzt auf

5930
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 17. März 1869
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichts- Rath
Hinrichs an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zim

mer Nr. 10, ſubhaſtirt werden.
Gläaubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung

aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations-Ge
richte anzumelden.

Halle a/S., den 28. Aug. 1868.
Königl. Kreisgericht, Abtheilüng.

Nothwendiger Verkauf.
Das dem Schmiedemeiſter Johann Chri

ſtian Friedrich Richter hierſelbſt gehörige,

im Hypothekenbuche von Halle Band 14 Nr.
505 h eingetragene Grundſtück

die vormals zu dem Hauſe
rigen, jetzt davon getrennten Hintergebäude
mit Behältniſſen und Boden, einen Theil
des Hofes nebſt Thoreinfahrt, auf dem
großen Berlin belegen,

abgeſchätzt guf 4133 11.55 3 zufolge der
nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiſtratur
einzuſehenden Taxe, ſoll

am 20. Februar 1869
von Vormittags 11 Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreis GerichtsRath
Stecher an ordentücher Gerichtsſtelle Zim
mer Nr. 10, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Er
ben des verſtorbenen Rentiers Feldmann von
hier werden hierzu öffentlich vorgelaren.

Halle a/S. den 7. Novbr. 1868.
Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Zimmermeiſter Theodor Hecker

hierſelbſt gehörigen, im Hypothekenbuche von
Halle Vol. 68 No. 2445 eingetragenen Grund
ſtücke:

1) Ein Wohnhaus nebſt Zubehör an der Ecke
der Blücher- und Niemeyerſtraße, abge
ſchätzt auf 11,837 10 und2) die pertinentialiter dazu geſchlagene Bau

Nr. 505 a gehö

ſtelle von 12 (D Ruthen an der Blücher
ſtraße abgeſchätzt auf 432 12

zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Tare, ſoll

am 14. April 1869
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreisgerichtsrath
Boſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle Zimmer
Nr. reſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Halle a/S., den 23. Septbr. 13868
Königl. Kreisgericht, Abtheilung.
Das dem Kaufmann und Fabrikant Ro

bert Pohl gehörige sub No. 13 vol. XXIV
pag 143 des Hypothekenbuchs von Weißen
fels eingetragene, zu Weißenfels in der Cuba
ſtraße belegene sub No. 814 kataſtrirte Wohn
haus nebſt Zubehör, abgeſchätzt auf 5307
2 Hr. 6 zufolge der nebſt Hypothekenſchein
in Unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 15. Februar 1869
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 17,
ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen ha
ben ihren Anſpruch beim Subhaſtations Gerichte
anzumelden.

Weißzenfels, am 13. Juli 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion I.



RNetour-Sendungen.
1) Ein Packet, sig. A. N. an Herrn A. Nie d

ner in Wittenberg
2)Ein Packet, sig. M. B. 4 570., an Herrn

M. Biermann in Berlin.

mann in Wettin.
Halle a/S. d. 14. December 1868.

Poſt Amt.

Die Anfuhre der Steinkohlen von dem Kgl.
Wettiner Reviere nach den Mansfeld. gew.

Werken pro 1869 ſoll aus freier Hand verge
ben werden. Termin dazu iſt auf den 28.

M hWunder-Lampen
(reinlichſte u. billigſte Beleuchtung)

h
G

S

Decbr. c. Vormittags um 11 Uhr in dem
Gaſthofe „zur Sonne“ in Alsleben angeſetzte n Fran Kretſo wozu Unternehmungsluſtige eingeladen werden.

Eisleben, den 12. Decbr. 1868.
Mansf. gewerk. Materialien Factorie.

Bekanntmachung.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreis Gerichts-Commiſſton
Zörbig.Das dem Handarbeiter Heinrich Theuer

Fauf in Möſt gehörige Vol. III. No. 41 des
Hypothekenbuchs von Möſt verzeichnete Grund
ſtück, als „Eine Hausbeſitzung nebſt Zubehör“,
abgeſchätzt auf 800 zufolge der nebſt Hy
pothekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxe, ſoll am

18. Februar 1869
von Vormittags II Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Zörbig, den 25. October 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Bekanntmachung.
Nothwendiger Verkauf.

Königl. Kreis Gerichts Commiſſion
Zörbig.Das den Schmiedemeiſter Friedrich Lud

wig Schmidt'ſchen Eheleuten zu Schrenz
gehörige Reſtkoſſathengut Nr. 9. des Hyvotheken
buchs von Schrenz, beſtehend aus Wohnhaus,
Schmiedehaus Stallgebäude, Garten und dem
Planſtücke Nr. 151 a der Brachſtedter Karte
von 2 Morgen 9 Ruthen, abgeſchätzt auf
1199 10 6 zufolge der nebſt Hypo

Holz Auction.
Montag den 28. d. M.

von Vormittags 10 Uhr ab
ſollen in der

me unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen verſteigert werden.

Auction am folgenden Tage ſtatt.

Große Oelgemalde Auction.
Freitag d. 18. Dec. von Vorm. 10 12 u.

Bücherauctionslocale 34 ſchöne neue Oelge-

in prachtvollen Goldrahmen öffentlich gegen baare
Zahlung verſteigert werden.

Die Anſprüche des Beſitzers ſind ſo beſcheiden,
daß wohl leicht keine beſſere Gelegenheit geboten
werden kann ſo reizende Zimmerverzierungen
auf womöglich billigere Weiſe erwerben zu kön
nen, als wie man gewöhnlich für die ſogenann
ten Oeldruckbilder zahlen muß.

Die Bilder eignen ſich beſonders zu paſſenden
ſchönen Weihnachtsgeſchenken und ſind von Mitt
woch an zur Anſicht aufgeſtellt.

Verlag von Eduard Trewendt
in Breslau.

Soeben iſt erſchienen und in allen Buch
handlungen zu haben

RNatur- und Kulturbilder
thekenſchein in unſerer Regiſtratur einzuſehen
den Taxe, ſoll

am 17. Februar 1869
von Vormittags 11 Uhr ab

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy

pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsgerichte
anzumelden.

Zörbig, den 25. October 1868.
Königl. Kreisgerichts-Commiſſion.

Auction.
Sonnabend den 19. December er.

Vormittag II Uhr verſteigere ich „am
Bahnhof Nr. eine Fournier Säge und
40 Sägen.

W. Elſte, Auctions-Commiſſar.

Auction.Montag den 21. December er. Vor
mittag U Uhr verſteigere ich in der
Kühne' ſchen Fabrik bei Morl
Kohlenpreß maſchine gegen bagare Zah
lung in Preuß Gelde.

Sammelplatz: Gaſthof zu Morl
W. MISte, gerichtl. Auctions-Commiſſar.

Auction.
Freitag den 18. Decbr. Nachmittag 1 Uhr

verſteigere ich gr. Berlin Nr. 14 eine Partie
gute Federbetten u. Bettüberzüge, Strohſäcke,
Bettſtellen, Brettſtühle, Mahag. Rohrſtühle,
Kleiderſchränke, Kommoden, 2 Kronleuchter, 8
Jnſtrumente, Taſchenmeſſer, Scheeren, Augen
gläſer, Spiegel, Nähkäſtchen c

oppeKreisAuct.Commiſſ. u. gerichtl. Taxator.

weil Kutschwagen,einen halbverdeckten und einen offenen,

von Robert Kretſchmer. Elegant in
reich illuſtrirtem Umſchlag broſchirt.

Preis 2
Dieſes neueſte Werk des bekannten Ver

faſſers, deſſen Natur und Kulturſchilderun
gen ſich in ganz Deutſchland eines ausge
zeichneten Rufes erfreuen, zeichnet ſich neben
dem ungemein feſſelnden und anregenden
Jnhalt auch beſonders durch ſeine wahrhaft
prächtige Ausſtattung aus und wird den
zahlreichen Verehrern des Verfaſſers gewiß
eine willkommene Feſtgabe ſein.

Vorräthig bei
Sohroedel Simon in Halle.

alſte Auflage. Diamant Volksausgabe.

Die Lieder
des Mirza-Schaffy
e mit einem Prolog

von Friedrich Bodenſtedt.
Eleg. cart. 12 Eleg. geb. 22
Wenn MirzaSchaffy den Becher erhebt,

Einen Witz im Munde
Wie ſich freudig das Herz der Zecher erhebt,

In der jauchzenden Runde:
Sie fühlen es, daß für die Tollheit der Welt

Sich zu jeglicher Stunde
Aus dem Geiſte des Weines ein Rächer erhebt,

Mit der Weisheit im Bunde
Vorräthig bei Tausckh G Behrens,

Buch und Kunſthandlung, gr. Steinſtraße 63.

Glaſer-Diamanten,
das Karat zu 20, 25, 30 Von Jnnen
in Eiſen gefaßte Oiamanten à Stück 1 2,

verkauft der Stellmachermeiſter Roltze
in Salzmünde.

2 3, 4 u. 5 verſendet
Eunül Hammer in Erfurt.

Clauſe vor Merſeburg
circa 140 Stück Eichen, Eſchen und Rüſtern,
größtentheils Stellmacherholz, auf dem Stam

Bei ſehr ungünſtiger Witterung ſindet die

Nachm. 2 4 Uhr ſollen Schmeerſtr. 24 im

mälde, Landſchaften, Genrebilder c.

ſelbſtverſtän

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

von 3 r an bei O. P. Ritter

Waſſermühle. neu erEine in beſter Mahllage befindliche Waſſen haus
mühle will der Beſitzer ſofort verkaufen. Diſ len ſi
ſelbe beſteht aus Amerikan 1 Deutſchen, ſetzen.
Spitzgang u. Schneidemühle und liegt in eine ie
ſehr lebhaften Provinzialſtadt, durch welche dij Wunſ
Bahn führt.

Das Werk iſt faſt ganz neu eingerichtet, un Eir
Gebäude, Gärten, Wieſe und ca. 8 Morge guf
Feld im beſten Stande Anzahlung 4090

Herr Mühlenbeſitzer O. Kaltwaſſer
Halle a/S. wird die Güte haben, eingehend
Anfragen dem Beſitzer zu übermitteln.

Eine flotte Bäckerei in Halle, Mitte de
Stadt, iſt mit ſämmtlichem Jnventar wegen Fa
milienverhältniſſen, Reſtkaufgelder fünf Jahr gel.
ſichert, mit 600 Anzahlung ſofort zu ver
kaufen durch Zeuner, Karzerplan 4, 2 Tr.

a (PallsuohtPpileptische Krämpfe ar
Speoialarzt für Bpitlepsie Dr. O. Killis en
in Berlin, Jägerstr. 75/76. Aus wärtige brieflich

Sehon über 100 geheilt:

Aerzthche Anzeige.
Dr. Ränard Mever, Spectalarz

für Geschlechts Krankheiten
Schwächezustände etc. in Werläm, Kro
nenstr. 17, wird fortfahren, Auswärtige,
die bald und dauernd. genesen wollen
nach seiner bewährten briefüichen
Heiſlmmethode zu behandeln.

Hausverkauf.
Ein hier aus bewohntem Vorder- und Hin

terhaus, zwei Seitengebäuden, Brunnen und Dach
Röhrwaſſerberechtigung, Thoreinfahrt, 2 Pferde
ſtällen nebſt Wagenremiſe, großen Schuppen b
und drei Kellern beſtehendes Hausgrundſtück
zu jeder Fabrikanlage paſſend, iſt für den Preis C.
von 24,000 Thlr. bei 5000 Thlr. Anzahlung F.

zu verkaufen durch F. JOtto Schlitte, Fleiſchergaſſe Nr. 37. F. L

Annonce. nEin verheiratheter Mann in den mittleren
Jahren, welcher zuletzt einer Oeconomie Wirt
ſchaft von mehreren hundert Morgen ſelbſtſtän
dig vorgeſtanden und eine Caution von 20089
Thlrn. ſtellen kann, ſucht, geſtützt auf gute
Zeugniſſe, baldmöglichſt eine anderweite Stel
lung als Jnſpector, Rechnungsführer c.

Offerten nehmen entgegen

Anhalt S Schmidt in Sangerhauſen
Böhm. Braunkohlen, Coaks, Steinkohblen el

Holzkohlen u. Bremnholz, in bellebigen Quan
titäten, ab Lager oder frei in's Haus Brenn
holz auf Wunsch auch gehackt, billigst bei

Heinrich Adolph Pursche,
Merseburger Chaussee 13.

Ein Eſel, 9 Jahr alt, iſt zu verkaufen wo?
iſt zu erfahren bei

F. Mäkert in Gröbzig.

Hermann Friedrich, Uhrmacher,
18, Klausthorgtrage 18,

empfiehlt ſein gut aſſortirtes Uhrenlager, als:
gold. Dam.Cyl.Uhren (mit 10 Steinen)

von 15- 30 Thlr.
gold. Anker-Uhren von I8 60 Thlr.
ſtlb. Rementoir (Bügelaufzieher) Dupſex

u. Ankeruhren von 9 20 Thlr.
ſilb. Cylinderuhren von 6 10 Thlr.
Regulatoren von 12 24 Thlr.
Pariſer, Wiener u. Schwarzwälder

Uhren, verſch. Art, neueſt. Facon,
ſämmtlich mit äußerſter Sorgfalt und Kenntn ß
repaſſirt; daher wirkliche Garantie

olich.

Reparaturen anerkannt,
ſolideſt und billigſt.
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nie Beilage zu 295
9

Halle Mittwoch den 16. December 18

der Halliſchen Zeitung (im. G. Schwekſchke' ſchen Verlage).
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t in ein
velche di Wunſch ſofor
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Pekanntwachungen.
Ich beabſichtige mein vor dem Geiſtthor 30

neu erbautes herrſchaftlich eingerichtetes Wohn
haus zu ſolidem Preiſe zu verkaufen und wol
len ſich Reflectanten mit mir in Verbindung
ſetzen.

Die Uebergabe des Grundſtückes kann auf
t geſchehen
äIh. Koehler, Maurermſtr.

htet, un Ein ſehr tüchtiger Commis ſucht Stelle
Morgeguf Comptoir oder Lager durch

F. Schiller in Erfurt.
rſſer i
ingehend

bei Anzahlung verkauft werden.

e F. Schiller in Erfurt.Nitte den Ein Gut in Heſſen, nahe an der Stadt und
Lgen FaEiſenbahn, 130 Acker ſoll mit eomplettem Jn
Jahr gepentar für 10,000 verkauft werden.

t zu ver F. Schiller in Erfurt2 Tr.

e Zur Feſthäckerei oſſcrire:
Extra fein gem, Rafſinade
p. eBeine bayr. Schrmelzbutter

S u. 9 p.Beste neue eine-Bostnenp. u. S p. 5 u.Neue Zante Corinthen p.

Kro 3 u. 4 eFarti Präma Stcil. FIandeln p.s 10wolle ſowie ſämmtliche Gewürze in rei
ner vorzüglicher Qualität.

ar Brod unFl. Ulrichsſtr. Nr. 9
e

Nachſtehende Cakee's täglich friſch
gebrannt tbraunen Java à Pfo. 17

r. Perl (Mocca) 15C. Demerary
zahlung C. Wilkichery

ſ. Java37. F. Lagunaygra 10ſämmtlich von eine kräftigen G

nittlere ſue ehWir Carl Wrodkorb janlbſtſtän r EI. Ulrichsſtr. Nr. 9.
n 200 rn Obercna es p. Suf gute do. Talgseite
e Stel- ſowie ſehr ſchöne Naturkernseffe

empftehlt

Carl rodkkorb j.auſen kl. Ulrichsſtraße Nr. 9.
ohlen einste Stassfurter Wafſfnade
nen in Broden à 5 beirennt Cark rod korb jung.
be kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.

Saure Gurken,ſchöne harte Waare, in Oxhoften u.
Schocken billigſt bei

u S S

E2 tà

e

rz. wo ar Brodkorb jun.,
zig kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.

Alten Nordhäuser Kormbramnt-
cher wein Quart 5 ſowieſämmtliche Aquavite à Quart

5 in Gebinden billigſt bei
als: Carl Brodkorb jun.,teinen) kl. Ulrichsſtr. Nr. 9.
Thlr Bestes amerik. Stermnöl à Quart
uplex s ſowieThl e Priäma wasser helles Solgröl à
Thlr Quart 3 offerirte Carl Brodkorb jun.,
agon, Prüma sSächsisehe u. Thüringer
ne Tafelbutter empfiehlt
an tie ar rodkorb juhb.,

znnerhalb der Stadt Halle gelegenes

Ein Gaſthaus in Thüringen ſoll für 6000

ein a

Peuer- und diebessichere
Geld-, Bücher- und Pocu-

menten- Schränke
neueſter Conſtruction, gegen Feuersgefahr bewährt bei
der am 14. November 1855 abgehaltenen großen

Feuerprobe, ſowie bei mehreren Einbruchs Verſuchen,
empfiehlt in allen Größen zu billigen Preiſen

Chr. ötticher,Halle a/S. Lindenſtraße I.
Als höchſt paſſendes Weilhnachts-

Geschenk halten wir unſere Nähmaſchinen
aller gangbaren Conſtructionen zu den ſolide
ſten Preiſen bei mehrjähriger Garantie
beſtens empfohlen.

Kettenstich-Hanudnähmaschinen
von 12 Thlr.

Doppelsteppstichmmaschinen zum
Treten ſchon von 28 Thlr.,
Wheeler Wilson NMaschinen

von A5 Thlr. an.
Preis-Couranto u. Probenähte gratis

G röänergeburg a/S.

G Zu enFeuerſichere u. waſſerdichte Leon an als vorzüglich anerkannt von dem
Directorinm der Berliner Feuerwehr u der ſtädt. Gaswerke empfiehlt zu billigſten Fa

brikpreiſen N. Triest Königſtr. 26.Von Toolith Asphalt u. Asphalt- Dach Ia zur Verdichtung alter Dächer
ſowie zum Anſtrich auf Holz Eiſen u. Mauerwerk c. zum Schutz gegen Feuchtigkeit hält

Lager zu Fabrikpreiſen“ Wriest.
Zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken empfehle mein vollſtändig aſſortirtes Lager von WToület-

ten-, Tigch Gommoden- u. Vortepianodecken in Wachsbarechent, Tuch, Kips
u Caschmie, Bett-, Palt- u. Sophateppiehe in Jagaard u. Velour Scehklitten-
aeciren, achte holländer Russclecken u. dergl. große abgepaßte Zianinerteppfehe, warm
und dauerhaft, a Fuß 3 Sgr. bis 35 Sgr. Manfteppfehe pro Elle von 4 Sgvr. an.
Wlanelle in allen Breiten u. Qualitäten deutſche u. engl. Reisedecken zu bedeutend er
mäßigten Preiſen, rheiniſche Seniaf- Iättdecken, Reitaecken, deutſche, engliſche und
franzöſiſche in Küxsey u. BI ſelbſt gefertigte wollene Reinden, vollkommene und von gu
ten Stoffen 4 12), Thlr., Herren u. Damen acken in Manell, Seide, wolle und Vi-
Fogne, Leib-, Vuss-, Arm und Augenbinden nach ärztlicher Vorſchrift waſſerdichte
Stoffe, als Sehnweisstuen, Gummileinen u. ächt engl. Makintosh zu Regenröcken
u. Mänteln, Wachstnen, Wachsbarchent U. Ledertuen in allen Breiten, Vassreinf-
Fer von Stron, Binsen, Cassſia u. Cocosfaser, Cocos läufer bis zu 4 Fuß breit,
Angorafelle u ſogenannte Rudel beſte Wusswarmer, Lamnpentelier, runde und ovale
Vntersetzer in allen Größen, Wil u. Maarsohlen, engl. Korkr- und Relzsohlen für
Herren und Damen, ächt amerikaniſche engl. und ſchoktiſche Kummisenuhe und abgepaßte

Sohnuh blätter à Paar 2 15 Sgr. in Rips- Seide u. FIüseh.

Meer. Arnolda. d. Marktkirche
Der

Dienſt u. Notiz Kalender
für Offiziere aller Waffen

auf d. J. K869
iſt erſchienen und bei uns zu haben

Pfeſfersche Buchhandlung in Halle
Brüderſtraße 14).

Fenerſichere nene
Athent Bann r Co. in Berlinhalten bei billigſter Preisſtellung beſtens empfohlen

E. Se G O.Nein gut aſſortirtes Cigarren Lager als:
echt importirte Havannga von 39 120 pr. Mühle,
feinſte Ambalema S Cuba von 12 20
ſowie alte abgelagerte div. Sorten von s 12

El. Ulrichsſtr. Nr. 9.
Wiederver käufern u. E

größerer Poſten 5 Rabatt.
Entnehmern auf die Nr. 55.

halte ich einem geehrten rauchenden Publikum angelegentlichſt empfohlen namentlich mache ich

Ambalema-Cigarre à o e m aufmerkſam
Karl rodkors jun, kl. Ulrichsſtraße Nr. 9.



22 E. V. Ritter Grosse Ulrichstr. 42 empf.
8 SS Memmer i. Lorgnetten, 2

8 Mikroscope. 8
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Durch alle Buchhandlungen iſt zu haben
Hermann Wagners Hausſchat

für die dentſche Jugend. Fortſetzung
von „Jugend Luſt und Lehre Mit
Beiträgen von Dr. W. Fiſcher, Ferdinand S
Pflug Heinrich Smidt, A. v. Vitzthum, S
Dr. O. Buchner, L. Würdig u. A. und Jllu
ſtrationen von Julius Scholtz, Guido Ham- S
mer, L. Venus, Th. v. Oer, A. Diethe
u. A. Ir bis 3r. Band. Jeder Band bildet ein
ſelbſtſtändiges Buch, der Zte Band koſtet carton
nirt 2 Thlr. in engl. Leinwand mit Vergoldung
2.Thlx. 10 Sgr., in roth Callico 2 Thlr. 129 Sgr.

Das Buch erfüllt in ausgedehnteſtem Maße,
was ſein Titel verſpricht; keine beſſere Nahrung S
vermag dem heranwachſenden Geſchlecht geboten
zu werden, als ſie dieſe durch die Wahl der Stoffe
wie durch die Art der Behandlung der allgemein S
ſten Theilnahme ſich empfehlenden Aufſätze, Skizzen,

Schilderungen und Erzählungen gewähren. eHerzblaktchens Zeitvertreib. n
S kleine Knaben und Mädchen zur Herzensbildung
S und Entwickelung der Begriffe. Mit vielen bun

ten und ſchwarzen Jlluſtrationen von H. Bürkner,
K. Fröhlich, Julius Scholtz u. A. Jm Ver
ein mit mehreren Kinderfreunden herausgegeben
von Thekla v. Gumpert. Erſchienen ſind 13
Bände. Jeder Band iſt einzeln elegant gebunden S
in engl. rother Leinwand mit reicher Bergoldung
für 2 Thlr. oder auch cartonnirt in elegantem J
Umſchlag für 1 Thlr. 22 Sgr. pro Band zu S

haben. SDie „Nationalzeitung““ widmete dem bekannten J
hübſchen Kinderbuche folgende Zeilen „„Dieſe
zierliche Gabe bringt ihren beſten Weihnachts S
ſegen bereits mit in die Welt ein Platz unter
dem Tannenbaum kann ihr nicht fehlen, Herz S
blättchen braucht nur zu ſagen Hier bin ich wie
der! und in Schaaren wird das kleine Volk her
beiziehen und mit großen Augen und geſpannten
Mienen der tauſend ſchönen Dinge lauſchen die

I es ihm bereit hält.
T Unterhaltungen im häuTöchter Album. lichen Kreiſe zur Bildung

S des Verſtandes und Gemüthes der heranwachſen S
den weiblichen Jugend. Mit Lithographien nach S
Hriginalzeichnungen von Prof. H. Bürkner,
Jul. Scholtz und Jlluſtrationen zu den natur S
hiſtoriſchen Artikeln hon Hermann Wagner.
Herausgegeben von Thekla v. Gumpert. Der
Band enthält 36 Bogen Text und 27 Abbildungen. J
Erſchienen ſind 14 Bände, von denen jeder ein S
abgeſchloſſenes Ganzes bildet und apart zu haben
iſt. r bis 3r Band mit ſchwarzen Bildern, S

gebunden à 2 Thlr. elegant in Callico geb.
2 Thlr. 15 Sgr. Ar bis 14r Band mit eolorirten
Bildern, geb. à 2 Thlr. 7 Sgr., eleg. in Call. S
geb. à 2 Thlr. 15 Sgr. Jn roth Callicv geb.
2 Thlr. 17 Sgr. Jn roth Callico mit Gold
ſchnitt 2 Thlr. 27 Sgr.Kinder cherzfürsKinderherz.

Lieder und Reime mit Bildern v. Louiſe
Thalheim. Jn elegantem Einbande. Iſte 3te

S Sammlung, jede mit 25 Holzſchnitten. Preis à
Band 1 Thlr. Verlag von C. Flemming

Grote'ſche illuſtr. ClaſſikerAusgaben 80.

Herder's Cid.
Mit Jlluſträtionen von Anton von Werner

und Einleitung von Dr. Guſtav Wendt, Director
des Lyceums in Carlsruhe.

Preis broch.: 12 Sgr., eleg. geb.: 20 Sgr.
Hanuſf's Lichtenſtein.

Mit Jlluſtrationen von Paul Thumann und
Einleitung von Guſtav Wendt.

Preis broch.: 20 Sgr. eleg. geb.: 28 Sgr.
Schiller's Gedichte.

Mit Jlluſtrationen von C. Schleſinger u. A.
und Einleitung von Guſtav Wendt.

Preis broch.: 20 Sgr. eleg. geb. 28 Sgr.
Vchiller's Wallenſtein

Mit Jlluſtrationen von Engelbert Seibertz
und Einkeitung von Guſtav Wendt.

Preis broch.: 20 Sgr., eleg. geb. 28 Sgr.
Dieſe ſchön und ſolid ausgeſtakteten Ausgaben eignen

ſich in beſonderer Weiſe zu Geſchenken fur Jung
und Alt.

Berlin.
G. Grote' ſche Verlagshandlung.

Trommeln für Kinder u. Turner, das
St. v. 1 Thlr. 17 Sgr. an kl. Brauhausg. 21.

Se

o Waarr en.
Garderobehalterr S ESharrenkeſten,
Handtuchhalter S rerelge,
Schlüſſelhalter neneSchlüſſelſchräukcc alen e
billigſt bei De r e0ä, gr. Ulrichöſtr. Nr. 10.

Papier-, Galanterie-, Bijouterie- u. Kurzwaaren- Handlung.

e

Hornröschen.Vothkänprhen. Jschenputtel.

41 gro 41tet W Prachtvolles Feſtgeſehenk. r eteke

Märchen, illuſtrirt von Guſtav Dor
II. Auflage.

Prachtband mit Goldſchnitt und
reicher Goldpreſſung.

MalIe in der
Pfeſſferschen Buchhandlung Brüderſtraße 14).

Zu Feſtgeſchenken geeignete Werke

aus dem Verlag von F. A. Brockhaus in Leipzig.
HalIIG zu haben durch Pfeſfersche Buchhandlung Brüderſtraße 14).

Encyklopädiſche Werke
Brockhaus' Converſations-Lexikon. Elfte Auflage. 15 Bände.

Geheftet 25 Thlr. Gebunden in Leinwand 29 Thlr., in Halbfranz 30 Thlr. (Auch in 150
Heften zu 5 Ngr. oder in 15 Bänden zu 1 Thlr. zu beziehen.) Ausgabe auf Velinpapier, ge
heftet 37 Thlr gebunden 45 Thlr.

uHäumerling

Preis
4 Thaler.

Preis
4 Thaler.

e eine

Der kl

uapug appelansab

Kleineres Brockhaus'ſſches Converſations-Lexikon. Zweite Auflage 4 Bände.
Geheftet 6 Thlr. Gebunden in Halbfranz 7 Thlr. 26 Ngr.

Jlluſtrirtes Haus und Familien -Lexikon. Neue wohlfeile Ausgabe. 7 Bande
Geheftet 11 Thlr. Gebunden 13 Thlr. 16 Ngr.

(Auch in 70 Heften zu 5 Ngr. zu beziehen.
Allgemeines Handbuch der Freimaurerei. Zweite Auflage. 3 Bände.

Geheftet 10 Thlr. Gebunden 11 Thlr.
Deutſches Sprichwörter Lexikon. Von K. F. W. Wander. Erſter Band.

Geheftet 10 Thlr. Gebunden 10 Thlr. (Erſcheint in Lieferungen zu 20 Ngr.)
Bibel-Lexikon. Herausgegeben von Daniel Schenkel. Erſter Band.

Geheftet 2 Thlr. Gebunden 3 Thlr. (Erſcheint in Heften zu 10 Ngr.)
Das Staats-Lexikon. Von Rotteck und Welcker. Dritte Auflage. 14 Bände.

Geheftet 44 Thlr. 24 Ngr. Gebunden in Halbfranz 49 Thlr. 14 Ngr.
Atlanten

Rälder-Atlas. 500 Tafeln in stahlstich. Holzschnitt und Lifhographie. Nebst Text. Ouer-
Volio. Zweite vollständig umgearbeitete Auflage. In Lieferungen zu 7 Ngr. Prste
Lieferung

Bilder-Atlas zum
Quart. (1. Aufl.) Cartonnirt 172 Thlr.

IlIustrürter Handatlas zur Länder und VölkerKunde.
Folio. Cartonnirt 6 Thlr.

Illusträrter Handatlas für Freunde der Erdkunde-
Folio. Cartonnirt 9 Thlr. Gebunden 10 Thlr.

Geographischer Handatlas von H. Lange. Zweite Auflage 30 Blätter in Farbendruck.
Quer-Volio. Cartonnirt 6 Thlr. Gebunden 7 Thlr.

Atlas von Sachsen von H. Lange. 12 Karten nebst Text.
Folio. Gebunden 5 Thlr.

Reiſse-Atlas von Dentschland von H. Lange.
Quart. Gebunden 3 Ihlr.

Naturhistorischer Schulatlas von K. Arendts.
Quart. Gebunden 1 Thlr. 26 Ngr.

Jn allen Buchhandlungen vorräthig.
Ein ausſührlicheres Verzeichniß der zu Feſtgeſchenken geeigneten Werke aus dem

Verlage von F. A. Brockhaus in Leipzig iſt daſelbſt gratis zu haben.

Kuchenbleche
in verſchiedenen Größen, mit und ohne Rand, empfiehlt billigſt

Gr. Ulrichsſtraße 60. Wilh. Heckert.
Die zur Feſtbäckerei nöthigen, überhaupt alle Colonialwaaren, ver

kaufe ſtets nür in beſter Qualität und immer zu den niedrigſten Preiſen,
worauf ich meine werthen Kunden, den vielen Zeitungs-Reclamen gegen
über hierdurch aufmerkſam zu machen mich für verpflichtet halte.

Theodor isentraut.

Ceouversations Lexikon. 500 Tafeln in Stahlstich.
Gebunden 23 Thlr.

22 Blätter

Nebst Text.

22 Blätter mit Text

58 Karten und Text.

Zweite Auflage. 48 Tafeln und Text,

V
We



e e e
W a

er

rste

ext.

1CK.

ſche Weißwaaren- und Stickerei- Handlung
von

C. Tauusch, Kleinſchmieden Ur 9
bietet außer ſämmtlichen, zu Weihnachtsgeſchenken paſſenden couran
ten Artikelnalle Saison Wenn in geſchmackvoller ind reicher Auswahl.

Eine Partie geſtrickte wollene Damen und Kinder Unterröcke verkaufe ich

um gänzlich damit zu räumen, zu billigen Preiſen aus.
an. Kleinſchmieden Ur. 9.

II. Puug, gr. Ulrichsstr. 61, empßeblt:
amdschuh in GIace und Waschleder (eisner Vabrib), Beson-

äers starke Bennthierlederne für Geconomem,
Handschuh in Bucksking und Pelz in grosser Auswahl.

Ora vatten.,Shawis- Tücher, vstindische Taschentitcher,
ShIipse und Sha W Is in schöner und grosser Auswahl bei u

Tnglische Reſsedecken, Unterziehjacken- HoSsenträ
ger und KKmiebä meler empfiehlt F. Ftur

Unglisches FParürm und Seifen, echte Bau de Cologne

empfiehlt F. r uPie Galanterie-, Reive- i. Jagcleffecten- Handlung
von Richarek Frau

MHalte, gr. Steinſtr. Nr. S,
bietet für dieſe Saiſon eine reiche Auswahl der ſchönſten und nützlichſten Weibnachtsgeſchenke zu den billigſten Preiſen.
Um mich nur der Fabrikation widmen zu können, verkaufe ich, um ſchnell zu räumen, Zu und unter Einkaufspreiſen.
Als kurzer Auszug des Lagers:Damen-Etuis zum Sticken, Nähen, Häkeln u. ſ. w. in Hunderterlei. Neiſe Neceſſaires mit u. ohne Füllungen, vom
einfachſten bis höchſten Luxus. Wiener und Pariſer Nipptiſch Gegenſtände und Bijonterieen, Ball, Concert und
Promenadenfächer. Wiener und Karlsbader Holzwaaren mit und ohne Beſchlag. Wiener und Offenbacher feinſte und
praktiſchſte Portemonnaies, CigarrenEtuis, Brieftaſchen, Acten und Notenmappen u. ſ. w. u. ſ. w. u. ſ. w.

9 erReiſe und Jagdartikel eigner Fabrik, ſo reichhaltig wie nur die größten Läger der bebentendſten
Städte Deutſchlands bieten können.

Neujahrs Gratulationskarten ſcherzhaften und ernſten Jnhalts.

A. Rancdel
Pter an oder andern21 Markt, im Hauſe des Herrn Pintus, Markt 24,

empfiehlt u vortheilhaften

Weihnachts-Linkäuſenneben den Monveautés, mit denen ihr Lager ausgeſtattet, auch diverſe zurückgeſetzte Waaren,
namentlich Facon- und runde Hüte in Sammet, Seide und Wie

Ballonen in brillanten Lichtfarben und großer Auswahl.
Das Herrengarderobe- Magazin von Carl I Schneidermſtr., Leipzigerſtraße 5,
iſt von eleganten Herren und Knaben- Anzügen ſtark überfüllt und wird deshalb der
größte Theil ſämmtlicher Artikel, zu und unter dem Koſtenpreiſe ausverkauft, worun
ter ſchon Ueberzieher von G und 7 Thlr. 18 Sgr. an abgebe.Größtes Lager von Haus und Schlafröcken in Doppelſtoff, ſchon von Thaler
22 Sgr. 6 Pf. ab, für ſoliden Stoff und danerhafte Arbeit meiner ſämmtlichen Ar
tikel wird garantirt. O. Klos, Schneidermeiſter



WinterUeberzieher
und

Schlafröcke,
ſehr gut zum Weſhnachisgeschenk paſſend, werden von Heute ab l
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft.

Gustav Bieber,
Mr. 9. Leipzigerſtraße W. 7,

im Hauſe der Herren Gebr. M enl.

G R VI a W13. Leipzigerſtraße 18,
großer Auswahl und zu billigen Preiſen ſein

Gold und Silberwaaren-Lager,
als:

empfiehlt n

ar
Giarwriraren,
r he,30 tne

eSteckhsachen von nur
berückſichtigen iſt.

Beſtellurrgen und Reparaturen werden billig und ſauber ausgeführk.
Menaſlions in größter Auswahl verkaufe ich zu Fabrikpreiſen.

Fedas1o0B8,
m assü wer Ketten und
Ringen aller Art

von nur 14 karät. Gold

Berliner Probe Silber we ches wohl zu

Biere für fedes Alterum Theil un sehr er äSiten Freienlderbüchern es ierbucher von 5 Sgr. bis 1 Tr.
Bewes liche ilderbüeher. Spiele Hünchener Büder-
bogen. Mochbücher. Kalender. Aanten. I hotogra-
Pke. Aen Geschenken ſür Erwachsene geeignete Wer-
Ka habe ich in grosser Auswahl vorräthig und erlaube ich mir geneigter Beachtung

zu empfehbleu: e e in HalleSr. Steinstrasse Nr. S.

e edlenEine Wartie bin an u. ohne u 77Den e i er rNeueſte Ggarren- nis u. Portermmbnnaſes, Barnnentaschen,
Schreihbuite, Tashennuhrhalter, Schreibinappen und
mannichfache Wecassaſres etc. zu Vabrikcpreise empfiehlt

Am S Marktplatz 3.
Alle Reparaturen

altjähriger Seidenhüte werden nach neueſter Fagon in engl, u.
Vertkangen binnen 24 Stunden wie neu zurückgelieſert
und in die neueſten Fagons umgearbeitet vei

franz Uumgearbeitet auf
Filzhüte werden gewaſchen gefärbt

B. Leipzigerſtraße 6.
Heute empfehle:

frische echte Périgord-, deutsche Trüſfeln,
Weſsse rohe talen. Bosmmarinmäprel,
sitsse Messtnaegr Apfelstnen,
Kris ehe s pa. Weintrauben,
mee See TaſelſeigenAn einen Kisten, ganz vorzügliche Prüchte,

rranez. Cand. Slacrte Früchte
in Kisten u. Glaskästchen,

Se Grangenm,
Saareke ölhnn. asanen,h

h

2 a 222 räsent- LadenGr OIrichsstragse 42 2
W vortheilhaft zum Einkauf von W
S Geschenken für Erwachſene und J

für Kinder.
Engros Lager 1. Ntage. 2

e W I

Französ. und S in beſter
Waare und allen Größen bei

O.
Leipzigerſtr. 104.

Jn der efer'ſchen Buchhandlung iſt
zu haben

c J vDer Griechiſche Münchhauſen
oder die Wahre Geſchichte von Lukians wunder
ſamer Reiſe. Ein Lügenmärchen für junge und
alte Leſer aus dem Griechiſchen umgearbeitet

von Robert sSchönvorn.
Mit ſechs Abbildungen. 16. Preis 15

Ein köſtliches Lügenmärchen für junge und
alte Leſer, mit Humbe und gewandter Feder
nach Lukians Reiſebericht frei bearbeitet und
mit ſechs netten Abbildungen illuſtrirt.

Jn der Peſter ſchen Buchhandlung
iſt zu haben

Zur Förderung des Umſchwungs
ſeit 1868von Arnold Nuge.
Preis 20 Sgr.

heits-Streichhölzer empfiehlt

W. S WNanniſche Str. I9.

n.
Heute Mittwoch den 16. December 1868

Grosse brillante Vorstellung.
Aus dem reichhaltigen Programm ſind fol

gende Nummern hervorzuheben
Rosa u. Bianca, 2 Pferde irländiſcher Raſſe,

zuſammen in Freiheit dreſſirt, vorgeführt von
Fräul. Emma Ciniſelli.

Große Quadrille, geritten mit 8 Schulpfer
den Blese et Babet, komiſches Jntermezzo
auf 2 Pferden, dargeſtellt von Fräul. Roſa
Ducas und Herrn Charles

Die drei römiſchen Athleten, dargeſtellt von
drei erſten Künſtlern der Geſellſchaft. Die Zwi
ſchenpauſen werden durch die Komiker Seroggs,

Roere, Pieardi, Zanfretta, Roſſt,
d Eſte, Courtoult und Gebrüder Char-
les vom Cirgque Napoléon in Paris ausge
füllt.

S Kaſſenöffnung 6 Ahr,Anfang 7 Uhr.
Es finden nur noch 6 Vorſtellungen ſtatt.

Donnerstag den 17. December 1868:

Grosse brillante, Vorstellung
on Sanzum Beneſiz für Fräul. Kiman a

Cümisellt.
Stadttheater.

Mittwoch d. 16. Hecember. Mit aufgehobenem
Abonnement. Gaſtſpiel des Königl. Hofſchau
ſpielers Herrn Herrmann Müller aus
Hannover „Der Kaufmann von
Venedig Schauſpiel in 5 Akten von W.
Shakeſpeare, überſetzt von W. A. Schletäglich ſriesche Austern
gel. Shylock l Herr Müller.

Herr Müller tritt nur zweimal auf.en e G. a lschmmntelt.n Sohn. Heute Mit
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ttwoch Sehlachtefest, früh W elieiseh, Abends W urst und Suppe-

Au's Volk und an Politiker
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zu hab
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Vierte Beilage zu 295 der Halliſchen Jeitung (im G. Schwetſchke'Ichen Verlage).
Halle, Mittwoch den 16. December 1868.

Bekanntmachungen.

h e
Sehach-Damenbretter,

Domino,
Gesellschaftsspiele

in beſter Auswahl.
Gr. Ulrichsstr. D. D. F. Rätter.

e

Neu erſchien bei Moritz Ruhl in Leipzig
Der Eichhörnchen-Fang.
Ein heiteres Spiel

für kleine Knaben u. Mädchen
S ganzleicht ausführbar eingerichtet

Mit großem brillanten Spiel
tablean, 24 ſcherzhaften fein
colorirten Bildern, Zeiger c.

In reichverziertem Carton. Preis 20 gr.
Eine, für muntere Kinder der erſten Schuljahre ſo

ganz geeignete Unterhaltung als wie dieſes Spiel ge
wahrt, iſt noch nicht in der Weiſe vorhanden es iſt
dieſem Alter ſo recht angepaßt, denn das kleine Völ
chen will zuſagenden Spaß und Kurzweil haben, dabei
aber auch auf eine ganz entſprechende Weiſe unter
halten ſein ſo daß die Theilnahme immer rege er
halten bleibt. Dieſes Alles bietet „der Eichhörn-
chenFang““ im vollen Maaße.

Halle in der Pfeſfferschen
Buchh. Brüderſtraße 14.)

S

S

S
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Jn unſerm Verlage iſt ſoeben erſchienen und
zu haben alle in der Pfeſfferschem
Buchhandlung Brüderſtraße 14):

Wilhelm Bornemann's
Plattdentſche Gedichte.

Aus den hinterlaſſenen Handſchriften des verſtorbenen
Dichters, unter Wiederaufnahme älterer Dichtungen deſ

ſelben, geſammelt und herausgegeben von
Carl Bornemann.

Siebente Auflage
Mit dem Bildniſſe des Verfaſſers in Holzſchnitt.

191 Bogen. 8. Geh. Preis 22 Sgr. Jn engl.
Einband Preis 1 Thlr.

Jnhalt: Altmärkiſche Erinnerungen Wo
her? Wohin? Garlebſche Schnaken: D. De Koga
tersExkutſchon 2) Strippſtrappſtrull, 3) Dät Garley
Beer, As ick mit rüm Stoapeln gung. Polterabend
und Höchzeit: PolterabendsSchnurren: 1) Vo
ader Hinz mit ſiene Deerens, 2) Voader un Mudder mit
Kind un Kegel. De Hochtied. Dät Kindelbeer. Länd
liches: De Ollmärkſche brune Kohl. De Sönndags
Danz. Spinnerlied. De Suerkohl. De Grofſchmedsknecht
un Schniedergeſell. Kartüffeln. De Luftball. De Wyh
nachtsmarcht in Berlin. De broave Dackshund. De Kum
meet. Tyll Uhlenſpeegels letztet Stück. De Punſchnapp.

De Kehnappel. As Du my, doh ick Dy. Gooter Roath.
De Köſter föhrt den Düwel an. As de Bu'r was krank
geweſt. Stöffel unnern Klappdiſch. Beſcheiden ſin. DätKunſchert in GrootSchöppenſtädt. En Jeder freert noah

ſene Kleeder. Aptheker-Schrull'n. Amtmanns- Leben.
Hansgürgen will ſtudeeren goahn. Würthshusluſt in Kraih
winkel. De Steen ut den Moand. En Schniedergeſell
word Scharprichter. De Koh üm Gotteswill'n. Fruen
Unglück. Junker Hans von Ploaten. Dät Dunnersdags
Gaſtmoahl. De Glüchspott. Natur und Jagdbilder:
Winters Afgang. Fröhlings Anfang Sommers Kräft
gang. Herfttieds Hergang. Winters Angang. Myn Nacht
goalsVägelken. De MahenKönig. Dat Waldſchneppen
Rezept. Jägers Windhunn. De Sönndags-Jagd. Dät

in Kohl. Dät blinne Wildſchwien. Krathwinkel
ſche Jagdpächters. Förſter Wunnerlich. Förſter Veit in
Lollen Boom. De Bur ſchnappt weg en willet Schwien.
WVaterländiſche Anklänge: De ölle Fritz. De olle
Blücher. De poamerſche Grandeer. De Schlacht by Groot
Beeren. De Schlacht by Culm. An myne Landslüd',
de trüen Ollmärker. De Schlacht b Ballerdanz.
nye Piepenkopp. De Weſtfoalſche Rekrut.
teg in Berlin. Schlußwort:
Garleger.

Berlin 26. November 1868.
Königliche Geheime Ober Hofbuchdruckerei (R. v. Decker)

Eine Wein- Grosshandiung
ersten Ranges ün Hamburg sucht
in den grösseren Städten des Lollvereins
gewandte Agenten, um den Verkauf an
Private zu vermitteln.

Kenntniss des Weingeschäfts wünschens-
werth durchaus beste Keferenzen erfor-
derlich.

Geflectanten belieben ihre Adresse sub P.
O. 329 franco an die Herren aasen-
Stein G Vogler in Hamburg einzu-
Senden.

De
Königs Jn

An de Ollmärker un

Neue Kupferstiche in Tänienmanmier- zu Westgescehenken en prohlen-
Vorräthig in allen Kunst handlungen Deutschlands, in Halle in der

Pfeferschen Buchhandlung
Brüderstrasse 14),

LA BELLA DI TIZIANO
(Original von Tizian in der Gallérie des Palazzo Pitti zu Florenz

gestochem won Eduard Manclel, Professor, Ritter des Ordens pour le mérite ete. ete. in Berlin 1868.
Gross Polio, Grösse des Stichs 39 cent hoch, 29 cent. breit.

BEpreuves d'artiste, chines. Papier Preis 40 Thlr.
Drucke avant-Ia-lettre, chines. Papier e h. u. 24Drucke avant-la-lettre, weiss Papier 20Drucke müt der Schräft, chines. Papier IDrucke mit der Schräft, weiss Papier ele

Diese neueste überaus gelungene meisterhafte Arbeit des berühmten Stechers nach einem bisher nieht
vervielfältigten Bilde erfreut sich überall der ungetheiltesten Bewunderung undgeines grossen Erfolges

LA MADONNA DELLA SEDIA
(Original von Rafaei in der Gallerie des Palazzo Pitti zu Flowen

gestochen von Eduard Manclel, Professor Ritter des Ordens pour le inérite ete ete. in Berlin 1865
Gross Polio, Grösse des Stichs 31 cent. Durchmesser.

Epreuves d'artiste, chines, Papier erhöht n Preis auf ?75 Th.
Drucke avant-la-lettre, chines. Papfer reits 30Drucke avant-la-lettre, weiss Papfer e e 24Drucke mit der schrift, chines. Papier 15Drucke mit der Schrüft, weiss Papfer re

(Original von Rafael im der Gallerie Rothpletz in Aarau.)
gestochen von riedrich Weber in Basel 1867.

Gross Volio, Grösse des Stichs 21 cent. hoch, 16 cent breit
Epreuves d'artiste, chines. Papier n ne Preis 16 ThIr.Drucke avant-lIa-lettre, chines. Papier 10 rDrucke avant-lIa-lIettre, weiss Papier SDrucke mät der Schrift. chines Papier
Drucke mit der schräft, weiss Papier 4Verlag von W. H. Schröder in Berlin. Al. Unter den Linden 41.
Tücht. Landwirthſchafterinnen von 24, 26, 28

u. 30 Jahren, in ff. Küche, Molkerei u. Vieh
zucht erfahren, mit ſehr gut. Atteſten, ſuchen z.
1. Jan. Stelle durch Frau Binneweiß.

Gutskauf.
Ein Gut von circa 200 Moxgen gutem Bo-

den, in der Nähe einer Fabrik, wird zu kaufen
geſucht. Alles Nähere durch

Otto Schlitte, Fleiſchergaſſe Nr. 37.

Eine neu erbaute Bockwindmühle nach neuer
Conſtruction, mit guten Gebäuden und einem
Garten, auch auf Verlangen mit etwas Feld, iſt
zu verkaufen.

Das Nähere beim Reſtaurateur Hrn. Köd-
deritz in Halle.

Ein ſchöner Kinder Ponny, fromm geritten,
und ein auch zweiſpännig gefahren, ſteht zum
Verkauf in der Reitbahn vor dem Steinthor

nur Laeihnachts zeit
ſind folgende Bücher aus C. V. Amelang's Verlag in Leipzig

h

Eliſe Polko, Dichtergrüße.

wegen ihres gediegenen Inhalts und glänzenden Ausſtattung beſonders

zu empfehlen eDer deutſchen Jungfrau Weſen und Wirken. Winke für das geiſtige und praktiſche
a Leben. Von Caroline S. J. Milde. Elegant in Goldſchn. gebunden 1 Thlr.
e 20 Ngr.Album für Deutſchlands Töchter. Lieder und Romanzen mit Jlluſtrationen von Götze

Paul Thumann, Gevorgy u. A. und Titelbild von Scheuren. 6., bedeu
e kend verſchönerte Auflage. In Goldſchnitt, neuem Golddeckel und Relief Einband.

Preis 3 Thlr. eSouvenir, O frage nicht! Mit 75 Jlluſtrationen von Georgh, Thumann
und Fülkhaas Höchſt elegant ausgeſtattet in Golddeckel mit Goldſchn. Preis
1 Thlr. Ein Buch für fung ner Etſſe Pelto Dritte verbeſer

Unſere Pilgerfahrt von der Kinderſtube bis zum eignen Heerd. Loſe Bläkter von iſe Polko. ritte verbeſſerteKee v Stern e n Thumann. Prachtband mit Goldſchnitt und Deckelbild in Farbendruck. Preis

1 Thlr. 15 Ngr. tGedankenharmonie aus Göthe und Schiller. Lebens und Weisheits Sprüche aus deren Werken. Ein Führer
durch das Leben und die ſittliche Welt. Herausgegeben von Rudolph Gottſchall. 4. Auf Mit s Titelbil
dern in reichem Farbendruck von Thumann. Prachteinband in Goſddruck. Preis 22 Shlr. u.

Petiscus Der Olymp oder Mythologie der Griechen und Römer mit Einſchluß der äghptiſchen, indiſchen
und nordiſchen Götterlehre. 15. Auflage mit 80 Abbildungen. Elegant geb. I Thlr.

Neuere deutſche Lyrik. Mit vielen Jlluſtrationen. Höchſt
Erhebung und ſittlicher

eleg. in Goldſchn. geb. mit Deckelbild. Preis 2 Thlr.
Julius Hammer Leben und Heimath in Gott! Eine Sammlung Lieder zu frommer t

Veredlung. Höchſt elegant geb. in Golddeckel mit 2 Stahlſtichen. 4. vermehrte Auflage. Preis Thlr.
Chr. W. Spieker Emiliens Stunden der Andacht und des Nachdenkens. Für erwachſene Töchter der ge

bildeten Stände. Achte, durchgängig verbeſſerte und vermehrte Auflage, mit Titelbild. Geb. in Goldſchnitt.
reis 12 Thlr.en el Kochbuch für alle Stände. Mit vielen Abbildungen verſehen, neue vermehrte 18. Auflage

Preis broch. 1 Thlr. elegant geb. 1 Thlr. 71, Ngr.
Vorräthig bei Schroedel G Simon in Halle

5. Auflage

e



I. Petersen, Buchhändler u. Antiguar in Halle, Schulberg,
reiches Bücherlager zu Feſtgeſchenken f. Alt u. Jung. l
v. Grimm, Bechſtein, Muſäus, Anderſen u. A. 6 40 Spiel- Ausverkauf
Lexica, Atlant. Die Glaſſiker reiche Ausw. !!!gur gebd. Prachtw. zu niedrigſt. Preis, Dichtungen von 2 Gr. an.
à Gr. Andachtsbücher. Alle

Bilder c.

O. v. Horn's Spinnſtube a 7 Gr. Deſſ. 7 Erzählg.
470 S. 6 Gr. 5 Geſch., dabei die ſchöne v. Friedel
m. Bildern 7 Gr. Deſſ. ſämmtl. Erzählg. 12 Bde.
3 Thlr.

German, die Männer u. Thaten der letzten 80 Jahre im
Leben v. Fürſtew, Helden, Dichtern, Muſikern u. A.
o 4 Gr. Geſchichte des Alterthums 260 S.
3 Gr.

Schenkel, Reichenbach popul. Botanik m. 300 Bild. 360 S.
12 Sgr. Naturgeſch. d. Vögel, Schmetterlinge, Steine
2c. mit color. Bild. gbd. 4-9 Gr.

Spät, Frau Dote's Leben m. Bild. gut gbd. 5 Sgr.
Erz ählg. f. Mädchen v. Gumpert, Späth, Diez, Yonge

u. A. 6-40 Gr. Nathuſius, Eliſabeth 29 Gr.,
kleinere Geſch. 5--15 Gr. Cummins Hayvila 6 Gr.

Kochbücher v. Scheibler, Davidis Ritter, d. halliſche neu
gbd. 8 Gr. f. Puppenſtube 4 Gr. Häkel u. an
dere Muſter

Lüben, Auswahl v. Dichtungen u. Proſaſtücken. 3 Thle.

864. neu 28 Gr. SEchtermeyer, Gedichtſammlg. 8. Aufl. 15. Gr. 13. Auſt.
24 Gr. Colshorn für Mädchen. Prachtbd. 26 Gr.,
kleine Declamat. 3. Gr.

Dichter Albums f. Frauen. Prachtbd. 8 80 Gr.
Welt u. Literaturgeſch. 8-—80 Gr.

Liederſchatz, brittiſcher, engliſch u. deutſch. 420 S. 8 Gr.
Daſſelbe v. Elze 22 Gr. ital. franzöſiſch v. Wolf

A. 9 18 Gr.
Auerbach?s Dorfgeſch. 6 Bde. 48 Gr. Deſſ. Barfüßle

8 Gr. Deſſe neues Leben 16 Gr.
Becker, deutſche Lieder u. Melod. 9 Gr. Muſikal. alt.
Bechſtein, Sagenſchatz u. Kreis Thüringens 2 Bde. 40 Gr.

Deutſche Sagen 22 Gr.
Büchner, franzöſ. Literatur Bilder mit Bibgraphien der

Claſſiker 2 Bde. 858. neu 12 Gr., engl. ſtal. u. an

dere Sprachen JlDichtungen v. Geibel, Uhland, Göthe, Freiligrath, Red
witz, Scherenberg Hebel 2 Gr. Waiblinger, Schiller,
Hammer Sturm, Schulze's Roſe 224 Gr. Weiſe,
Fouque Undine 10 Gr. Hauff, Lichtenſt. 6 Gr. Dante
Taſſo, Arioſt, Homer 11 Gr.

Geibel, Junius Lieder 22 Gr. Gedichte 28 Gr. Spa
niſches Liederbuch 22 Gr. Roderich 12 Gr.

Genthe, Dichtungen d. Mittelalters 3 ſtarke Bde. 50 Gr.
Heliand 12 Gr. DOttfried, Nibelungen 6——20 Gr.
Gudrun, d. kl. Heldenbuch v. Simrock 18 Gr.

Göthe, Gedichte 9 Gr. Fauſt 8 Gr. Dramen 2 9 Gr.
Sämmtl. Werke 3. Thlr. Auswahl 30 Thle
48 Gr. Deſſ. Leben 3-50 Gr. u. A.

H. Heine, Reiſebilder 4 Bde. 68 Gr. Deſſ. Buch d. Lie
der 33 Gr.

Hogarth's Kupferſtiche m. Text v. Lichtenberg. Stuttg.
Pracht Ausgabe 50 Gr. And. Bilderwerke billigſt.
Künſtgeſch. 10——50 Gr.

Literaturgeſch.? Vilmar 50 Gr. Gervinus, Wolff 8 gr.
Bde. 40. 5 Thlr. Koberſtein f. neu 8 Thlr. Barthel
35 Gr. Nöſſelt 3 Bde. 25 Gr. Wolf, die deutſch. u.
franzbſ. Dichter u. die Werke à 22 Gr.

Novellem v. B. Goltz, A. Hoffmann, Winterfeld, Jmmer
mann, Münchhauſen 32 Gr. Eervantes 25 Gr. Smol
let 16 Gr. Boz 15--40 Gr. Anderſen.

Friedrich Perthes' Leben 3 Bde. 66 Gr. v. Schubert
3 Bde. 79 Gr. York v. Droyſen. Prachtbd. 65 Gr.
Biographien reiche Ausw. Luther, Calvin, Brenz,
Melanchthon, Spener, Friedrich d. Gr. Napoleon,
Göthe, Schiller, Herder, Claudius u. A. 2—36 Gr.

Riehl, die Pfälzer, die Familie, Cultur Studien, Land
u. Leute, Novellen, Geſellſchaft 16——40 Gr.

Schiller's Dramen 9 Gr., dieſe erklärt v. Hinxichs 2Bde.
24 Gr. Deſſ. u. Göthe's Leben 2—40 Gr.

Romane v. Scott 45 Bde. 5 Thlr., jeder einz. auch engl.
7——9 Gr. v. Bulwer Boz, Anderſen, Jrving u. A.

à 6—8 Gr. t

ſonſt angezeigt. Bücher lifere ich ſchnell oft

Leſe Bilderbücher billiger als je!!! 8 Stück f. 4 14jähr. nur 20
Zeichenvorl., Album u. A. Briefſteller, Mythologien,

Märchen

Photogr.
zu antiqu. Preis. Porto vergüte durch Noten,

(Der Laden iſt bis s Uhr Abends geöffnet.)

Shakſpeare 15 40 Gr. deutſch 24 Gr. v. Schlegel
i Bde. 4 Thlr. à Bd. 2 Gr. Supplem. zu allen Ausg.
2 Bde. 6 Gr. v. Gervinus 2 Prachtbde. gr. 88,
66 Gr. Deſſ. Bedeutg. f. d. Kirche. 1863. 4 Gr.

Das größe Bilder u. Leſebüch m. 80 Bild., größt. Format,
4 Gr. Maſius u. a. Leſebücher 2——9 Gr.

Turnexbuch (Spiele, Lieder) 2— 5 Gr.
Bungener, was der Weihnachtsbaum ſagt (ein nettes Büchl.

f. Alt u. Jung). 2 Gr.
Campe, Robinſon 6——15 Gr. Entdeckung America?s 22 Gr.
Zimmermann d, Meer m. Bild. 12 Gr. v. Richter

m. Atlas 13 Gr.
Hebel?s Schatzkſtl. m. 60 Bild. 9 Gr. Deſſen Werke 16 Gr.
Becker Erzähl. aus. d. alten Welt, 3 Bde., m. Bild.

25 die Perſerkriege 14 Gr., 10,000 Griechen
16 Gr.
Friedrich d. Großen Leben m. 24 f. Stahlſt. geb. 7. Gr.
Preußens Volksſagen, Legenden, m. Bild., 3 Bde., 14 Gr.

Geſchichte v. Hahn (1855) ſtatt 50 nur 20 Gr.,
andere 65—8 Gr. Deutſchld, m. 50 Bild. 8 Gr
Welkgeſch. f. Kinder 250 G. Der 7jähr., d. Frei
heits, d. ſchlesw. Krieg, d. v. 1866 4 40. Gr.

Schwalbenmärch. m. bunt. Bild. fein 21 Gr. Kinder
leben m. 4 Geſch. 2 Gr. u. A.

St d. Chriſtkind aus d. Kinderleben fein, 60 S.,
2 Gr.

Jugendſchriftten, reichſte Auswahl billige Preiſe, v.
Horn Nieritz, Schmid u. viel. A. 4——9 Gr. 4ffür
9 Gr. in engl. franzöſ. Spr. Ausperkauf!!!

A. Stolz Vaterunſer erklärt 8 Gr.
Voigt ünſre Taufnamen erklärt m. Biogr., Liederverſ.

Geſchichte 18 Gr.
Hymnarium. Blüthen lat. Kirchenpoeſie m. Biogr. e.

Z. verm. Aufl. 15 Gr.
Neumann, Geſchichte d. Meſſian. Weiſſag. f. Gebildete,

202 S. 8 Gr.
v. Raumer die Univerſitäten, 2. Aufl. (d. Pädag. IV.)

nur 22 Gr.
Kirchengeſch. à Bd. 4568 Gr. v. Haſe, Hagenbach,

Weſtermeher, Neander, Sudhoff (f. Frauen) u. A.
Luther's Werke 67 Bde. 30 Thlr. d. Auswahl 10 Bde.

2 Thlr. deſſ. Poſtille 26 Gr. deſſ. 60 Predigt. 12 Gr.,
Tiſchreden 4 Prachtb. 75 Gr. Lieder Gebete,
Briefe, Fabeln u. A. 6 Gr. Andres v. ihm, vielf. ſ.
Leben 2— 40 Gr.

Melanchthon 6 Bde. 33 Gr.
Sonntagsfeier. Evangel. Erklärung f. d. Jugend, 400 S.

m. 6 fein. Bild. geb. ne nur 6 Gr.
Krummacher, Elias 3 Bde. 45 Gr., deſſ. Predigten à Bd.

9 Gr., 46 Predigt. v. Luther 4 Bde. (neu) 16 Gr.
deſſ, Lieder, Gebete, Briefe, Fabeln u. A. 260 S.
5 Gr. deſſ. Schriften Ausw. 10 Bde. 58 Gr.

Bibelerklärung v. Gerlach 5 Thlr. Pfaff 40 Gr. Lisco
80 Gr., Bunſen 5 Bde. 36 Gr.

die Hirſchberger 58 Gr., die Calwer 45 Gr.
d. N. Teſtaments: Gerlach 33 Gr., Lisco 18 Gr.,

Heubner 5 Thlr., d. vier Evangelien v. Braune alt
18 GrMythologien 4——40 Gr.
Bild. 56 Gr.

Reiſebeſchreibungen Humboldt, Campe, Richter u. A.
Die Bücher v. Grube, Reiſe um d. Welt v. Diezmann
m. 2000 Bild., 4 Quartbde., 80 Gr.

Reiſe nach Paläſtina v. Strauß 15 Gr., Schubert 70 Gr.
n. Oſtindien v. Graul, 5 Bde., 88 Gr.

Mommſen, römiſche Geſchichte, 3 Bde. 70 Gr., v. Peter
96 Gr., griech. v. Pfizer, Roth 22 45 Gr.

Preußens Geſchichte v. Förſter 5 Bde. 4 Thlr., Hahn
1855 geb. 25 Gr. Zimmermann 18 Gr. Ranke 3
Prachtbde. 4 Thlr., kleine 6 Gr. über Pr. v. Crouſaz,
Eiſeln u. A.

Joh. v. Müllers ſämmtl. Werke 40 Bde. 3 Thlr., deſſ.
Eidgenoſſen 25 Gr., 24 Bücher 25 Gr.

v. Volmer 2 Bde. u. 200

Zimmermann Hohenſtaufen 26 Gr., daſſ. v. Raumer
6 Bde. 65 Gr. Batthoks 30jähr. Krieg 2 Bde. 50 Gr.
Archenholz 7jähr. Krieg 18 Gr. die Freiheitskriege
6 40 Gr. Burkhart, die letzt. 40 Jahre 4 Bde.
16 Gr. Menzel, die letzt. 120 Jahre 96 Gr.

Karten, Prachtbd., 4. Aufl., 65 Gr. Daſſ. alt 40 Gr.
Kriegsgeſch. v. 1813 15 v. Richter 4 Bde. 28 Gr.,

d. Schleswigſche 1864 m. 80 gut. Bild. 8 Gr. d. v.
1866 v. Winterfeld 9. Gr. v. Zimmermann m. viel
Bild. 28. Gr. der Mainarmee 3 Bde. 70 Gr.,

29 Gr. u
Kutzen, d. deutſche Land, ſ. Natur 2c., 510 S., 15 Gr.

Daniel, Deutſchlands ſpolit. Gegr. 1867. eleg. 66 Gr.,
große Geogr. v. Schneider 5 Prachtbde. neu 45 Gr.

Weltgeſch.: Leo I. Aufl. 61Bde. 4 Thlr., Dittmar 6
Prachtbde. neu 7 Thlr. Weber 6. Aufl. 40 Gr.,
Becker 6. Aufl. 2 Thlr. deſſe7. Aufl. 4 Thlr.
Schloſſer 12 Thlr. Pölitz 4 Bde. 11 Gr. Wernicke
6 Thlr. Deutſche Geſch. Böttger 11 Gr. Duller
12 Gr. Pfiſter 5 Bde. 70 Gr. Kohlrauſch 12 Gr.

v. Kretſchmar 3 Bde. 20 Gr. ünſres jetzigen
Königs v. Lasker 600 S. nur 16 Gr. im Jahre

13866 4 Gr.
Halleſche Chronik. v. Dreyhaupt u. Eckſtein neu 2 Fol.

neu 78 Gr.
Hübſche Soldat., Märch., Thierbilderbücher m. u. ohne

Verſe 2——8 Gr., kl. Geſchichtsbücher, Großvaters Er
zähl. mit 8 feincol. Bild. gut geb. 12 Gr Jugend
kalender m. 80 bunt. Bild. 7 Gr.

Weſtermanns illuſtr. Monatshefte Bd. I 9. I 12.
geb. 9 Thlr.
Der echte Struwelpeter geb. 16 Gr. Hübſche Schiefer

tafelbild. 3 Gr. Fabeln v. Speckter, Hofmann, Gellert,
5 15 Gr. Münchener u. a. Bilder u. Ausſchneide
bog. Modelle, rn Zeichenh. Spiele! 2 ſtatt

T J9 Gr. 3 für 5

Bilder 212 Gr.
Predigten v. Schleiermacher 4 Bde. à 15 Gr. Deſſ.

Weihnachtsfeier 6 Gr. Luther 40. 26 Gr. u. à Bd.
5 Gr. Heubner 56 Gr. Steinmeher, Harms, The
remin, Hofacker, Seiler, Kapff, Tholuck, Krummacher,
Müller, Ahlfeld, Stier, Löhe u. A. à Bd. 10 20 Gr.
64 Evangl. Predigten berühmter Kauzel Redner mit
deren Biograph. 716 S. 12 Gr.

Andachtsbücher, reiche Ausw. v. Tholuck. Prachtbd.
42 Gr. Spitta, Arnd, Kempis, Gerok, Monod u. A.

billigſt. Stier, Reden Jeſu erklärt Matth. II.,
Marcus, Lucas. 2. Aufl. 44 Gr.

mihl 4 Gr. Göthe 3 Thlr. Hauff 1 Thlr. Hamann,
Hebel 12 Gr. D. Cid 2 Gr.
z. Literatur c. 45 Gr. Hippel 6 Bde. 28 Gr. Hou

16 Gr. Lenau 33 Gr. Leſſing 10 Bde. 50 Gr. Mat
thiſon 33 Gr. Möſer 98 Gr. Platen 40 Gr. Schiller
in 1 Bd. I Thlr. in 12 Bdn. 50 Gr. deſſ. Dramen
8 Gr. Gedichte 4 Gr.

18 Gr. Wieland 3 Thlr. deſſ. Oberon 6 G Tieck

men 11 Gr., deſſ. Gedichte 9 Gr., deſſ. Soldatenb. u.
Waldfräul. à 4 Gr. Pfeffel, Fabeln 12 Gr. Pyrker
12 Gr. Lamärtine. Jffland 33 Gr. Gellert. Seume
28 Gr. Tegner, Frithjofſ. 6 Gr. Tiedge 18 Gr.
H. Voß ſämmtl. Dichtungen 1 Thlr., Luiſe Gr. u. A.

Die en Volksbücher m. Bild. v. Marbach 20 Bde.
45 Gr.

Um in allen Lebensverhältniſſen beſſer fort
zukommen und den Anſtand zu beobachten,
liefert die beſten Anweiſungen die zu empfeh
lende Schrift:

Fr. Meyer,
Neues Complimentirbuch.
Enthaltend: 64 Glückwünſche bei Neu

jahrs und. Geburtstagen, [5 Liebes
briefe, 13 Anreden beim Tanze, r 20
Gedichte bei Hochzeits-, Geburtstags und
anderen Feierlichkeiten, 14 Schemata
zu Aufſätzen für öffentliche Blätter, 35
Stammbuchsperſe, eine Blumenſprache
und 20 belehrende Abſchnitte über Anſtand

und Feinſitte. e 9Vierundzwanzigſte Auflage Preis 12 Sgr.
Von allen bis jetzt erschienenen Komplimentirbü-

cherneist das von Pr. Meyer herausgegebene das
Peste, vollständigste und empfehlenswertheste

In allen Buchhandlungen zu haben.
Halle bei

Jn

Eine Leihbibliothek, 3600 Bücher ent
haltend, iſt zu verkaufen. Näheres zu erfragen

Hoffmanns Moſtrich-Fabrik,
Kaulenberg Nr. 1.

bilde von Prof. E. Oeſterley, geſtochen von Ad. Schleich,

koſtet in elegantem engliſchen Einbande init Goldſchnitt

Eingeſandt.
Unter den zahlreichen Anthologieen haben die „Blü

then und Perlen deutſcher Dichtung““ Hannover
bei Earl Rümpler) mit Recht die großte Verbreitung
erfahren. Sie enthalten von dem Schönſten das Beſte
und finden ganz beſonders bei Damen Anerkennung
da ſie mit echt weiblichem Tacte ſelbſt von Frauen
hand ler ſind. Die mit r Schrift. ge
druckte illuſtrirte Ausgabe iſt mit einem Titel

einem Titel in Buntdruck nach Seichnung von Prof.
C Scheüren in Düſfeldörf und 14 Holzſchnitten,
Zeichnungen vön Edmund Koken, Rändzeichnungen von

Hofbaurath Molthan in Hannover geſchmückt und

nur 2 Thlr. Die mit kleiner Schrift gedruckte Mi
niatür Ausgabe mit einem prachtvollen Titel in
Buntdruck koſtet in elegantem engliſchen Einbande mit
Goldſchnitt nur 1 Thlr. 20 Sgr.

Vorrathig bei
Ed. Anton in Halle, gr. Steinſtr. 8.

Schroedel Sixnon.
v

Eine junge Zugkuh iſt zu verkaufen bei
Guſtav Claus in Lettin.

Säcke in reichhaltiger Auswahl zu billigen

Preiſen bei Ernst Voigt.
Hülſenfrüchte, ſehr weich kochend, bei

Ernst Voigt.
Sommerrübſaamen bei t

Ernst Vöigt.
Dillſaamen bei Ernst Voigt.
Wallnüſſe, ſehr ſchön bei

Ernst Voigt.
Ein lammfrommer Zucht-Bulle,

welcher ſich auch zum Schlachten eig
Enet, 2 Jahr alt, ſteht ſofort zum

Verkauf in Oöllnitz bei J. F. Wernicke.
Die Beleidigung, welche ich gegen meinen

Dienſtherrn, den Gutsbeſitzer Herrn Lohſe in
Röglitz ausgeſprochen habe, nehme ich hier
durch zurück und erkläre denſelben für einen
rechtſchaffenen und unbeſcholtenen Mann.

Röglitz, d. 14. December 1868.
Wilhelmine Jentſch.

a. d. Univerſtät, empfiehlt ſein

V n

Hörk v. Wartenburgs Leben v. Droyſen m. Stahlſt. u.

Schlachtenbilder der Frau Kronprinzeſſ. groß

Friedrich W. III. Leben. von Eylert 3 Boe 40 Gr.,

98 Gr., fortgeſ. v. v. Hagen m. Plan i. Karte 1867

Glückwunſch Briefe, hübſche Kinderlieder!! mit, u. ohne

Die Werke v. Byron Claudius, Bürger 23 Gr. deſſ
Gedichte 8 Gr. Chamiſſo 6 Bde. 69 Gr., deſſ. Schle

Herder 5 Thlr. Die
wald 22 Gr. Kleiſt. Klopſtock 12 Bde. 33 Gr. Körner

Shakſpeare engl. 15 Gr.
derſ. deutſch 25 Gr. derſ- v. Schlegel 3 Thlr. Thümmel

20 Bde. 8 Thlr. deſſ. Novellen 3 Thlr. Zedktt, Dra

F
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a

Intereſſenten am
Sonnabend den

mit obrigkeitlicher Genehmigung ſtattfinden wird. Jm Fall
verhindert ſein ſollte, ſo hat er das Recht, ſeine Unterſchrift
falls er mir das Honorar von 3 Thalern zu entrichten hat,

geneigt ſein ſollten, die PferdeODreſſur zu erlernen

kitzlich ſind, ſteigen und ſich nicht beſchlagen laſſen wollen.ſchlagen

in Zeit von einer halben
legt die Widerſpenſtigkeit für immer ab

2) eine Erfindung und Mittheilung gegen das Aufſetzen
3) ebenfalls eine Erfindung und Mittheilung gegen das
4) eine beſonders conſtruirte Halfter
oder Halfterkette zu verhindern
5) ein TrenſenGebiß für Pferde, welche hartnäckig oder Durchgänger ſind
6 Erfindung und Mittheilung eines künſtlichen Hufhornmittels, welches anzuwenden iſt

chigen Hufen behaftet ſind z. B. mit Hornſpalt, Hornkluft,
So wie nun das Hufhornmittel in Anwendung gebracht worden iſt
Hufe verbunden läßt ſich dann ſchneiden und nageln,
iſt ſofort beſeitigt.Vorſtehende Gegenſtände werden den beſuchenden und theilnehmenden Perſonen gezeigt

in der Art und Weiſe, daß man
Fällen in Anwendung zu bringen.

Es wird nur dieſe eine
Honorar a Perſon 3 Thlr.

und Krippenbeißen der Pferde

ſo hat es ſich

Ergebenſt

N.
Pferde Dreſſur und Bändigung,
da es dem Publikum ſchon längſt bekannt iſt, daß

Empfehlung und Zengniß.
Herr Stallmeiſter Louis Kannse aus Hannover,

Liebhabern eine geheimnißvolle Methode zu lehren,
Pferde in der kürzeſten Zeit dreſſirt und bändigt, i oimmer ablegen. Bei dem Unterzeichneten ſelbſt war vor kurzer Zeit ein Pferd
und widerſpenſtig welches kitzlich war, ſchlug u

Schwierigkeiten beim Sattel und Aufſitzen, ſowie auch beim Reiten hatte.
meiſter Kann ée in Zeit von einer Stunde dreſſirt und gebändigt (ohne dem Pferde

daß es für im mer die Widerſpenſtigkeit abgelegt hat und ein jeder Menſch mit der größten
Herr Kannsée iſt daher in dieſer Eigenſchaft den Herren Pferdebeſitzern und Liebhabern auf
durch der Wahrheit gemäß beſcheinige. Es wäre daher ſehr zu wünſchen
hat, ſich recht viele hieſige und auswärtige Herren Pferdebeſitzer betheiligen möchten.

e Halle a/S. den 24. October 1868.

ſowie ſonſtige Erfindungen nicht kennen durch dummes

J beſt.
Mehrere r rer Züchter und Liebhaber in Baasdorf bei Cöthen fuühlten ſich veranlaßt,

den 30. Mat, in der Herzoglichen Reitbahn in Cöthen von uns zwei reizbare
ſonen Unterricht in der Pferdebandigung ertheilte öffentlich zu bezeugen daß Alles das wozu

Neumann. A. Naumann. Ed. Jahn.
Rößler, Kreisthierarzt in Cöthen.

Hunderte anderer Perſonen von der großen

Herrn Stallmeiſter Kannée in dieſer Elgenſchaft jedem

L. Hildebrandt, Schulze Guſtav

e Fr. Thiele.Außer den Obigen haben ſich mehrere
ene e

in junger Kaufmann, der seine Lehrzeit
peendet und seit einem Jahre als Volontair
auf dem Comptoir gearbeitet. hat, sucht
vom 1. Jan. ab eine Stelle als Comptoirist.
Näheres bei Ed. Stückrath in d. Kxp
dies. Ztg.

WeASSsoCcie es.Zur Erweiterung einer ſchwunghaft betriebe
nen, mit guter Kundſchaft verſehenen Deſtil-
lation und Eſſigfabrik im Herzogthum
Altenburg wird ein Associe mit einer Ka
pitalEinlage von 5 6 Mille geſucht.

Stille oder thätige Theilnahme iſt freigeſtellt.
Freo. Offerten werden unter Chiffre D. A. S
von den Sei Haasenstein Vog-
ler in Leipzig entgegen genommen.

Ein Kutſcher und ein unverh. Gärtner für

Penſtonat für Mädchen.
Eine gebildete, für Erziehung ſehr zu empfeh

lende Wittwe will von Oſtern ab ein Penſionat
für einige junge Mädchen, welche die Halle
ſchen Schulen beſuchen ſollen errichten. Dar-
auf reflectirende Eltern wollen ſich zur Aus

kunftsertheilung an Frau Thiele im Gaſthof
zur Tanne oder G. Martinius, alter Markt

34, wenden.

Eine in der Provinz Sachſen, an einer Stadt
mit EiſenbahnStation u. Waſſerſtraße gelegene

Cichorien-Fabrik, mit Dampfbetrieb, voll
ſtändigem Jnventarium, einer neu erbauten Rü
bendarre, 2 Dampfkellern, geräumigem Wohn
haus, nebſt großen Garten Böden, Niederlagen
u. Stallung, ſoll mit wenig Anzahlung unter
günſtigen Bedingungen ſofort verkauft werden.

eeine Domgine werden bei gutem Lohn geſucht e W entrant, e r
durch E. A. Hofmann, Graſeweg Nr. 48. In der Nähe der Univerſität wird zum 1.

Ein tüchtiges nicht zu junges Mädchen das April 1869 ein kleines Haus zu miethen ge
kochen kann, wird zum 1. Januar auf's Land ſucht, oder auch eine fr. Wohnung von 25
zu miethen geſucht. Zu erfragen St. u. K. Adr. unter H. bei Ed. Stück

große Märkerſtraße Nr. 14 rath in der Exped. d. Ztg. abzug.
Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver Läuferſchweine und Ferken verkaufen Amt

kauft Lauch in Schönnewitz. Brachwitz und Vorwerk Langenbogen.

e

Es diene den Herren Intereſſenten hiermit zur gefälligen Nachricht
Pferde-Bändigung), wozu dieſelben ſich durch ihres Namens Unterſchrift verpflichtet haben, für die Herren

19. December d. J., Vormittags präcis II Uhr.
in der Neitbahn zu Eisleben

zeitig erlaube ich mir dieſelben ergebenſt um Einladung derjenigen Herren zu erſuchen welche etwa

(nach meiner eignen geheimnißvollen Methode) über reizbare,
Wenn oftmals bei einem ſolchen böſen Pferde

vier ſtarke Menſchen ihren Zweck nicht erreichen können, ſo kann nach meiner leicht faßlichen Anweiſung, Belehrung und Geheimniß

Zungenſtrecken (oder Zungenbläken) der Pferde
für Pferde, um das Ueberhauen derſelben mit den Vorder- und

ſpröden, loſen, getrennten und abgeſprungenen Wänden u. ſ. w.

und hält den Druck mit ab wie der natürliche Huf ſelbſt und das Uebe

ſich eine ganz genaue Kenntniß der nützlichen Sachen verſchaffen kann,

Darſtellung und Belehrung ſtattfinden und dauert dieſelbe circa 1 Stunden.

Stallmeiſter und Lehrer der PferdeDreſſur.

Meine Methode iſt durchaus nicht mit der früheren Rarey' ſchen zu verwechſeln.
Geſchwätz ſich ja nicht abrathen zu laſſen, J

ich die größte Majorität von Pferde Beſitzern für mich gewonnen habe.

welchet hier im Lande umherreiſt, um den Pferdebeſitzern
wie man auf eine leicht faßliche Art und Weiſe reizbare,

ſo daß dieſelben dadurch folgſam und gelaſſen
eingeſtellt

ſich nicht ruhig putzen und durchaus nicht beſchlagen ließ. Außerdem auch viel
Dies höchſt widerſpenſtige

irgend etwas zu ſchaden) und zwar ſo,
Sicherheit mit dem Pferde umgehen konnte.

das Allerbeſte zu empfehlen.
daß zu dem Arrangement,

Pferdehändler und Beſitzer eines Reit und Fahr Jnſtituts.

r dem Herrn Stallmeiſter Kannée, welcher am Sonnabend
böſe und widerſpenſtige Pferde dreſſirt und gebändigt hat, und ea. hundert Per

Hr. Kannee ſich verpflichtete, zur größten Zufriedenheit der an
weſenden Herren als praktiſch befunden wurde und daß die beiden Pferde auch heute noch fromm, folgſam und gelaſſen ſind. Wir können daher die Methode des

Pferdebeſitzer und Liebhaber auf das Allerbeſte empfehlen.
Guſtav Eckſtein.

e

daß die
Pferde Dreſſur (oder

einer oder der andere ſelbſt zu erſcheinen 5

einer andern Perſon zu übergeben andern
auch wenn er nicht erſcheint. Gleich

böſe und widerſpenſtige Pferde die

ganz allein damit umgehen und das Pferd

Hinterbeinen über die Halfterzügel

bei Pferden, die mit ſchlechten und brü

in Zeit von 5 bis 10 Minuten mit dem

veſchrieben und auch gelehrt, und zwar J
um ſie ſelbſt bei vorkommenden J

Louis HKaunce,
(Zur Zeit in Eisleben.
Bitte, von Leuten, die meine

Der Obige.

Züchtern und
böſe und widerſpenſtige J

werden und die Widerſpenſtigkeit für
das im höchſten Grade reizbar, böſe

Pferd wurde von Herrn Stall-

Welches ich hier
welches Herr Kann ée getroffen

Emil Lözius,

L. Hofmeyer.

Nützlichkeit uberzeugt.

Eine Mühle gmit 2 amerik. G. und 1 Griesputzmaſch., alles
nach neueſter Conſtr. u. gangb. Werk, durchweg
von Eiſen gebaut, nebſt 7 A. Feld u. Wieſe
an beſter Geſchäftslage und mit ſtets aushalt.
Waſſerkr., iſt für nur 5500 bei 2, auch nur
1000 Anz. zu verk. durchW. ZWeiſenborn, Güter Agent

in Erfurt.
Ein Gaſthof

mit gut eingerichteter Brauerei,
die rent. Dorfwirthſchaft im ganzen Landraths
amte dort, 3 guten Kellern, wobei ein Felſenk.,
Garten mit überb. Kegelbahn 10 A. Land u.
Wieſen, vollſt. Jnvent., iſt wegen Aufgabe des
Geſchäfts für 5700 bei 2000 Anz. zu
verk. Bei reichlichem Bierabſatze werden jährl.
noch 122 Eimer Schnaps u. ca. 20 Eimer Wein
verzapft. Näheres durch

W. Weiſenborn in Erfurt.
Böhmiſche Bauhbölzer.

Unſer zur Zeit ſehr bedeutendes Lager von
friſchen böhmiſchen Bauhölzern halten zur ge

neigten Abnahme beſtens empfohlen.
Dampf Schneidemühle bei Deſſau.

Tuchmann S Sohn.



Das Leinen-, Schnitt
von

iſt unter Zuſicherung
gütiger Beachtung empfohlen.

und Weißwagaren- Geſchäft

r. M ender villigsten Preiſe bei reeler
(neben den Gaſthöfen),
Bedienung

Zugleich mache auf eine Partie Reſter-Cattune (waſchecht),
B. E. ſowie zurückgeſetzte Corſetten zu 15
Umſchlagetücher für Confirmandinnen zu 1 aufmerkſam

Fr. Nietschmanm.
Von den 2 Berl. Ell. breiten rein wollenen

guten Hausmacher Leinen zu 6 erhielt neue Zuſendung
Br. Nietschmaun (Teumarkt).

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich meine reichhaltige Auswahl von Baum-

könfekten, Honigkuchen, franz Gewürzkuchen u. dergl. beſtens

Herrmann Schliack.
Beſtellungen auf Weoeihnachts wecken werden in bekannter Güte prompt und

billigſt ausgeführt von
Herrmann Schliack, Conditorei, Nanniſche Str. r. II.

Leſtgeſchenk.
Jm Verlage von Schmidt S. Spring in Stuttgart erſchien:

I Kleine moraliſche Erzählungen für tleine Mädchen. Mit S colorirten BilHe ene. dern. Zweite Auflage. Sauber cartonnirt 15 Sgr.

Vorräthig bei Schroedel Simon in Halle.
DZur Feſtväckerers!

Bayr. Schmelzbutter a u. 9Veinste leméBosinen à 5Sinyrn. Rosinen e
Corinthen, nur das Feinſte, à
Sſcil. grosse sSüsse andeln à W 10

Neuen Gen. Citronat à 12
Alle übrige zum Backen erforderliche Artikel die feinſten Qualitäten

zu den billigſten Preiſen bei

C Leipzigerſtr. 84Amerikan. Weltausſtellung.
II. Serie: Vom Nil bis zum Rhein

im Saale des Kronprinzen
Nur noch Dienstag und Mittwoch von 3160 Uhr.

Wer dieſelbe noch ſehen will, verſäume dieſe beiden Tage nicht.

e e
Soeben erſchienen die zweite Auflage von

Goethe's anſt.
DOcetav Ausgabe mit Jlluſtrationen von

A. Liezen Mayer und Adolf Schmitz.
Preis broch.: 22 eleg. geb.

lag in Verlin.
eiden und Haarerzeugung!

e Aerztliche Anweiſungzur und Beſelkigang der Haar

x und d D h n en en en nGoethe s ermann und Dorotheg, entſpringenden Leiden wie Ausfallen und
Ergrauen der Haare, Schinn nübel, Kopfter ne e Vor tionen Von ihn Kerſſhaten Schwindel, Shren

Preis broch: 8 eleg. geb. 14 r An de rn Mi WeBerlin. G. Grote ſche Verlagshandlung. Mit Angabe bewäahrter Mitte
I gegen die angeführten Leiden und Anfüh

Heeren und Ukert. rung eines einfachen Verfahrens, neues
I Haar an kahlen Stellen zu erzeugen, ſo

Geſchichte der europäiſchen Staaten.
35. Lieferung, 1. Abtheilung.

vie einen kräftigen Bartwuchs zu erzielen

Enthaltend: Caro, Polen. 3. Band.
Von Dr. Ch. Henry.

Preis 7 Sgr.
Subſeriprionspreis 2. Zu haben in allen Buchhand

Auch einzeln unter dem Titel zu haben: lungen, in Halle namentlich bei
Caro, Hr. Jacob, Prof. an der Univer

ſität Jena Geſchichte Polens.
Schrödel Simon

3. Bd. 1386 1430. 3. e e eHAHämorrhoidal-ILiqueur.
Die große Sammlung der Ge Dieser nach einem langjährig bewähr-

ſten Kecept angefertigte Liqueur ist
allen an Hämorrkoiden ILeidenden als
tägliches Getränk bestens zu empfehlen.
MALLSTAB TUCHROM,

(0. SCHVARZWAIIR NACHF.)
alle a/S.

ſchichte der europäiſchen Staaten
iſt hierdurch auf 70 Bände und 10
Regiſter gewachſen und koſtet im
Subſcriptionspreis, der z. 3. noch

gilt, 153 17
Lücken in der Reihenſolge dieſer

Bände vervollſtändige ich gern.
Gotha, im December 1868

Friedr. Andr. Perthes. Ein junger Kaufmann, gel. Material.,
ſetter enFür mein Tuch und Modewaaren Geſchäft

ſuche zum 1. Januar einen jungen Commis.
G. A. Schmerwitz in Cönnern

noch activ, ſucht Engagement. Off. sub D. E.
befördert Ed. Stückrath in der Erped. d.

Tauna zu 22 und

Waaren,
Corinthen,
und Butter ausnahmsweiſe

empfohlen.

zu 3 und 1 ewollene Kleiderſtoſfe zu 4 und F e ee B. Neujahrgpfeifen
mit u. ohne f. Bouquet Sin r tiger Auswahl u. zu billigen Prei V

en bei
2. C. F. Ritter 42, Gr. Ulrichsstr. S
e

Petroleum u Solaröl-Lampen
empfing ich noch eine neue Zuſendung in ſchö
nen Fagons, welche ich als preiswürdig beſtens
empfehle

Nerd. Weber. gr. Märkerſtr.
Meine reichhaltig ſortirte Spiel waaren-

Ausstellung halte beſtens empfohlen.

Perd. Weber.
Weihnachts Stollen.

Beſtellungen jeder beliebigen Sorte werden
augenommen, gut und pünktlich beſorgt auch
ſind ſtets Stollen zu jedem Preis vorräthig.

E. Krone Leipziger Straße,

h
r

t vie 3 vis dem Rothen Roß.
Loffene einſp. Droſchke in gu

S tem Zuſt. preiswürdig zu verk. wird
nachgewieſen Bärgaſſe A.

Zwei noch brauchbare Wagen, 1 offener, 1
desgl. ralbverdeckt, zu verkaufen bei

Elſte, Sattlermeiſter in Salzmünde.

Zur Vest Bäckerei
halten wir die dazu nöthigen Colonial

als Zuoker, Rosinen,
Mandeln, Gewürze

billig
Gebreer Ströhmer,Neumarkt u. Promenaden- Ecke

Ausverkauf.
Wegen Aufgabe meines Klei-

dergeſchäfts zu Oſtern k. J. ver
kaufe ich von jetzt zu ermaßigten
Preiſen.
G. Klausstr. R. Janke.
Nächſten Freitag u. Dienstag vor dem

W Braunbier und Broihan.
Poppe' ſche Brauerei, ar z 48.

Eine Wagenwinde von Nietleben nach
Halle verloren. Dem Finder gute Belohnung
Vor Ankauf wird gewarnt. Abzugeben

Martinsgaſſe Nr. 3.

Geſuüch!
Da wir auf zwei von uns an den hieſigen

Magiſtrat gerichtete Schreiben eine ohne Angabe
eines Grundes abſchlägliche Antwort erhielten,
ſuchen wir hiermit ein

e eignendes Local.
erſucht, gefällige Offerten

Preisnotirung an K. Wahl, gr. Ulrichsſtraße

ein zum Turnbetriebe ſich
Hierauf Reflectirende werden

mit möglichſt mäßiger

Nr. 52, gelangen zu laſſen.
Halle den 15. December 1868.

Der Jahn'ſche Turnverein.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am 14. d. Mts. Abends 12 Uhr verſchied
e nach kurzein Leiden unſere gute Mutter Frau

Roſine Werner
noch nicht vollendeten 68. Lebensjahre, was wir in

mit Comptoirarb. vertraut, gegenw. tiefſter Trauer t
geb. Troitzſch in ihrem

heilnehmenden Freunden und
Bekannten hiermit anzeigen.

Reußen, d. 15. Hecember 1868.Zeitung.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.
Die Hinterbliebenen.
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